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Zeichenerklärungen 

= nichts, weil nichts vorhanden ist oder die Fragestellung nicht zutrifft. 

0,0 = weniger als die Hälfte der kleinsten darzustellenden Einheit. 

/ = Tabellenfelder mit weniger als 5 Fällen in der Stichprobe 

(nur bei maschinellen Tabellen). 

Im allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet worden. 

Das Ergebnis der Summierung der Einzelzahlen kann deshalb geringfügig von der 

Endsumme abweichen. 



Vorbemerkungen 

Das Heft "Bevölkerung, Privathaushalte, Anstalten" ist eine weitere Veröffent- 

lichung im Rahmen der "Beiträge zur Statistik Hessens" mit dem Ziel, die Er- 

gebnisse der Volks- und Berufszählung 1970 in geschlossener Form darzustellen. 

In dem vorliegenden Heft 2 wird durch die Kombination mit nur wenigen Merk- 

malen (wie z.B. Alter, Geschlecht, Familienstand, Religionszugehörigkeit 

und überwiegender Lebensunterhalt) bewußt nur eine grobe Übersicht über 

Bevölkerung, Privathaushalte und Anstalten gegeben. 

Vergleichsdaten aus früheren Volkszählungen (1939, 1950, 1961) - umgerechnet 

auf den Gebietsstand am 27.5.1970 - können ebenso über die seither einge- 

tretenen Veränderungen Aufschluß geben, wie Zahlenmaterial aus der Bevölke- 

rungsfortschreibung in Tabelle 1. 

Weitergehende Informationen über Haushalts- und Familientypen, Vertriebene und 

bestimmte andere Personenkreise der Bevölkerung, auch mit Merkmalen aus der 

sogenannten "10%-Stichprobe", werden im folgenden Heft 3 veröffentlicht. 

Wiesbaden, im Januar 1975 
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Erläuterungen 

1. Demographische Begriffe 

Alter 

Die Angaben beziehen sich auf das Alter am Stichtag der Erhebung. 'Personen, 

die z.B. in der Zeit vom 27.5.1969 (nach O Uhr) bis einschl. 26.5.1970 

geboren wurden, hatten am 27.5.1970, 0 Uhr, das erste Lebensjahr noch nicht 

vollendet und werden daher in der Gruppe der unter ljährigen nachgewiesen. 

Anstalt 

Unter einer Anstalt wird eine öffentliche oder private Einrichtung verstan- 

den, die einem bestimmten sozialen, religiösen oder wirtschaftlichen Zweck 

dient und in der Insassen und/oder Personal ständig gemeinschaftlich 

wohnen. Hierbei wird i.d.R. eine Gemeinschaftsverpflegung angeboten oder 

eine gemeinschaftliche Kochgelegenheit bzw. eine Teeküche zur Benutzung 

überlassen. Zu den Anstalten zählen z.B. Krankenhäuser, Erziehungsheime, 

Schülerwohnheime und Altenpflegeheime. Hotels, Pensionen und Gaststätten 

wurden nur dann als Anstalten erfaßt, wenn mindestens 11 Personen des 

Personals (einschl. tätiger Inhaber und Mithelfende Familienangehörige) im 

Betriebsgebäude wohnten. Bei der Volkszählung 1961 wurde demgegenüber ein 

größerer Anteil der Betriebshaushalte des Gaststätten- und Beherbergungs- 

gewerbes zu den Anstalten gezählt, und zwar 

1. Betriebshaushalte, in denen ausschließlich das Personal (ohne Betriebs- 

leiter) wohnte, 

2. Betriebshaushalte, deren Personal 6 und mehr Personen umfaßte und mit 
1 

dem Betriebsleiter zusammen im Betriebsgebäude wohnte. 

Anstalts~evölkerung 

Die Anstaltsbevölkerung umfaßt alle Personen, die als Insassen oder Perso- 

nal im Bereich einer Anstalt wohnen und dort keinen eigenen Haushalt füh- 

ren. 

Bevölkerungsdichte 

Zahl der Einwohner eines bestimmten Gebiets, bezogen auf seine Katasterfläche 

in qkm. Die Fläche bezieht sich auf den Gebietsstand vom 27.5.1970. Sofern 

die Bevölkerungsdichte für frühere Zeitpunkte (z.B. für die Stichtage 

der Volkszählungen 1939, 1950 und 1961) nachgewiesen wird, wurde die Ein- 

wohnerzahl bei Grenzänderung auf den Gebietsstand vom 27.5.1970 umgerechnet. 
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Deutsche aus der DDR -------------------- 
Deutsche aus der DDR sind - wie bei der Volkszählung 1961 - alle deutschen 
Staatsangehörigen und deutsche Volkszugehörigen, die nach Kriegsende aus 

dem Gebiet der heutigen DDR oder Berlin (Ost) in das Bundesgebiet einschl. 

Berlin (West) zugezogen sind und ihre danach geborenen Kinder. Zu den 

Deutschen aus der DDR. zählen auch die Inhaber des Bundesflüchtlingsaus- 

weises C. Personen mit Wohnsitz am 1. 9, 1939 in dem Gebiet .der' heutigen DDR 
oder Berlin (Ost) wurden nur dann den Deutschen aus der DDR zugeordnet, 

wenn sie angegeben hatten, nach Kriegsende von dort zugezogen zu sein und/ 

oder den Bundesflüchtlingsausweis C zu besitzen. 

Familienstand 

Es wird zwischen Ledigen, Verheirateten, Verwitweten und Geschiedenen un- 

tersch+eden. Personen, deren Ehegatte vermißt, aber noch nicht für tot er-· 

klärt worden ist, gelten als verheiratet. Zu den Geschiedenen zählen auch 

Personen, deren.Ehe aufgehoben·worden ist. Dagegen wurden Personen, deren 

Ehe für ~ichtig erklärt wurde, mit ihrem Familienstand vor der Eheschließung 

erfaßt. 

Fläche 

Die Flächenangaben (qkm) wurden nach katasteramtHchen Unterlagen zusammen- 

gestellt. 

~~~~~~~~~-die nicht_zur_Wohnbevölkerung gehören 

Personen, die am Zählungsstichtag in der betr: Gemeinde eine Wohnung hatten, 

jedoch von einer anderen Gemeinde aus zur Arbeit oder Ausbildung gingen 

oder sich in der anderen Gemeinde überwiegend aufhielten, wurden als 

"Personen, die nicht zur Wohnbevölkerung g~hören" nachgewiesen. Die Wohn- 

bevölkerung einer Gemeinde zuzüglich der Personen, die anderswo zur Wohn- . 
bevölkerung gehören ergibt die sogenannte wohnberechtigte Bevölkerung. 

Diese umfaßt alle Personen, die in einer Gemeinde eine Wohnung haben.' 

Religionszugehörigkeit 

Erfragt wurde die rechtliche Zugehörigkeit zu einer Kirche, Religions- oder 

Weltanschauungsgemeinschaft und nicht etwa die religiöse Überzeugung. 

Staatsangehörigkeit 

Unter Staatsangehörigkeit wird die rechtliche Zugehörigkeit einer Person 

zu einem bestimmten Staat verstanden. Personen, die nach dem Grundgesetz 

(Artikel 116, Abs. 1) den Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit gleich- 

gestellt sind, werden als Deutsche nachgewiesen. Personen, die sowohl die 

deutsche als auch eine ausländische Staatsangehörigkeit angegeben hatten, 
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wurden ebenfalls als Deutsche erfaßt. Personen, die mehrere, aber aus- 

schließlich fremde Staatsangehörigkeit genannt hatten, wurden unter der 

zuerst angegebenen gezählt. 

Vertriebene ----------- 
Als Vertriebene gelten Inhaber des Bundesvertriebenenausweises A oder B 

und ihre Kinder. Ferner wurden zu diesem Personenkreis alle deutschen 

Staatsangehörigen und. deutschen Volkszugehörigen mit ihren Kindern gerech- 

net, die - auch wenn sie keinen Ausweis A/B beantragt haben - ihren Wohn- 

sitz am 1.9.1939 in den früheren Ostgebieten des Deutschen Reiches 

(Grenze vom 31.12.1937) oder in einem Vertreibungsgebiet des Auslandes 

hatten. Die Zuordnung der nach dem 1.9.1939 Geborenen erfolgte bei ehe- 

lichen Kindern nach der Vertriebeneneigenschaft des Vaters, bei nicht- 

ehelichen Kindern nach der der Mutter. 

Bei der Volkszählung 1961 wurden nur Inhaber des Bundesvertriebenenaus- 

weises A oder Bund deren Kinder als Vertriebene gezählt. Nach der 

Definition bei der Volkszählung 1950 galten als Vertriebene ("Heimatver- 

triebene") alle Person:en, die am 1.9.1939 in den früheren Ostgebieten des 

Deutschen Reiches (Grenzen vom 31.12.1937), im Saarland oder im Ausland ge- 

wohnt hatten, letztere nur mit deutscher Muttersprache. 

Wohnberechtigte Bevölkerung 

Zur wohnberechtigten Bevölkerung zählen alle in der Gemeine wohnhaften . 
Personen, unabhängig davon, ob sie noch eine weitere Wohnung oder Unter- 

kunft besitzen und von wo aus sie zur Arbeit oder Ausbildung gehen bzw. 

wo sie sich überwiegend aufhalten. Auch ist unerheblich, ob sie in Privat- 

haushalten (außerhalb oder innerhalb eines Anstaltsbereiches) leben oder 

zur Anstaltsbevölkerung zählen, d.h. im Anstaltsbereich wohnen und keinen 

eigenen Haushalt führen. 

Aus melderechtlichen Gründen sind Soldaten im Grundwehrdienst oder auf 

Wehrübung grundsätzlich der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung zugeordnet 

worden. Entsprechend wurde bei nichtmeldepflichtigen Patienten in Kranken- 

häusern sowie bei Personen in Untersuchungshaft verfahren. 

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige des Bundesgrenzschutzes und 

der Bereitschaftspolizei in Gemeinschaftsunterkünften wurden ebenso wie die 

Strafgefangenen sowie alle Dauerinsassen von Anstalten.und das in Anstalten 

wohnende Personal sowohl in der Anstaltsgemeinde als auch in der Gemeinde, 

in der sie evtl. einen welteren Wohnsitz, z .B. den Familienwohnsitz hatten, 
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erfaßt. 

Angehörige der ausländischen .Stationierungsstreitkräfte sowie der aus- 

ländischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen mit ihren Familien- 

angehörigen wurden nicht erfaßt. 

Wohnbevölkerung_ 

Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählen alle Personen, die am Zählungs- 

sti_chtag (27.5.1970) in der Gemeinde ihre alleinige Wohnung hatten. 

Personen, die eine weitere Wohnung oder Unterkunft in einer anderen Ge- 

·meinde hatten, wurden der Wohnbevölkerung derjenigen Gemeinde zugeordnet, 

von der aus sie zur Arbeit ,oder Ausbildung gingen oder in der sie sich: 

überwiegend aufhielten (bei Nichterwerbspersonen). 

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (z.B. Arbeiter auf Montage) 

wurden grundsätzlich der Wopnbevölkerung ihrer im Bundesgebiet gelegenen 

Heimatgemeinde zugerechnet. Hiervon abweichend wurden Ausländer mit 

weiterer Wohnung im Ausland nur dann zur Wohnbevölkerung der inländischen 

Gemeinde gezählt, wenn sie .von· dieser aus zur Arbeit oder Ausbildung 

gingen bzw. sich überwiegend in dieser aufhielten. 

Angehörige der ausländischen Stationierungsstreitkräfte sowie der aus- 

ländischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen gehören mit 

ihren Familienangehörigen nicht zqr Wohnbevölkerung und sind daher in 

der Zählung nicht erfaßt. 

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung, wurden der Wohngemeinde, 

in der sie vor ihrer Einberufung wohnten, zugeordnet. Entsprechend wurde 

bei nichtmeldepflichtigen Patienten in Krankenhäusern sowie bei Personen 

in Untersuchungshaft verfahren. 

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige des Bundesgrenzschutzes 

und der Bereitschaftspolizei in Gemeinschaftsunterkünften wurden ebenso 

wie die Dauerinsassen von Anstalten (z.B. Heil-, und Pflegeanstalten, 

Alters,heime, Strafanstalten) und das in Anstalten wohnende Personal in der 

Anstaltsgemeinde zur Wohnbevölkerung gezählt. 

Wohnbevölkerung im Anstaltsbereich 
. - . - - . . . - 

Zur Wohnbevölkerung im Arn:italtsbereich gehören alle Personen (Personal und 

Insassen), die im Anstaltsbereich wohnen, unabhängig davon, ob sie Gemein- 

scb,aftseinrichtungen benutzen oder einen eigenen Haushalt führen. 
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2. Haushaltsstatistische Begriffe 

Haushalt_(Privathaushalt) 

Als Haushalt (Privathaushalt) zählt jede Personengemeinschaft, die zusammen 

wohnt und'eine gemeinsame Hauswirtschaft führt. Zum Haushalt können außer 

verwandten auch familienfremde Personen gehören, z.B. häusliches Dienst- 

personal, gewerbliche oder landwirtschaftliche Arbeitskräfte. Anstalten 

gelten.nicht als Privathaushalte, können aber solche Haushalte im Anstalts- 

bereich beherbergen (z.B. den Haushalt des Anstaltsleiters, den des Pförtners 

usw.). Auch eine allein wohnende und wirtschaftende Person (z.B. ein Unter- 

mieter) bildet einen Privathaushalt. 

Während 1961 bei der Ermittlung der Privathaushalte von der Wohnbevölkerung 

ausgegangen wurde, ist 1970 von den Personen in Privathaushalten ausge- 

gangen worden. 

Haushalte_(Privathaushalte)_!~-A~~!~!!~~ 

Hierzu zählen Personen im Anstaltsbereich (Personal und Insassen), die 
1 

nicht an der Gemeinschaftsverpflegung und sonstigen Gemeinschaftseinrich- 

tungen teilnehmen, sondern einen eigenen Haushalt führen, wie z.B. das 

Pförtner-Ehepaar eines Kinderheimes oder ein älteres Ehepaar in einem 

Altenwohnheim, das sich selbst verpflegt. 

Haushaltsgröße 

Als Haushaltsgröße wird die Gliederung der Haushalte nach der Zahl der 

Haushaltsmitglieder bezeichnet, wobei i.d.R. von der "Bevölkerung in 

Privathaushalten" ausgegangen wird. 

Haushaltsmitglieder 

Haushaltsmitglieder sind sämtliche zu einem Haushalt gehörende Personen, 

auch wenn. sie an einem anderen Ort einen weiteren Wohnsitz haben. 

3. Erwerbsstatistische Begriffe 

Beteiligung_am_Erwerbsleben 

Nach ihrer Beteiligung am Erwerbsleben gliedert sich die Bevölkerung in 

Erwerbs- und Nichterwerbspersonen, wobei die Erwerbspersonen nach Erwerbs- 

tätigen und Erwerbslosen unterschieden werden. 

Bevölkerung 

Erwerbsp~ --..::._ N_i_c_h_t_e.rwerbspersonen 

/~ 
Erwerbstätige Erwerbslose 
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Erwerbstätige 
Eine Erwerbstätigkeit liegt vor, wenn eine Person in einem Arbeitsver- 

hältnis steht oder selbständig ein Gewerbe, einen freieq Beruf oder eine 

Landwirtschaft betreibt. Als Erwerbstätige gelten auch die sog. "Mithel- 

fenden Familienangehörigen", die im Betrieb eines Haushalts- oder Fami- 

lienmitgliedes arbeiten, ohne daß sie dafür besonder~ entlohnt werden und 

ohne daß dafür ein besonderes Arbeitsverhältnis besteht. 

Dauer und Regelmäßigkeit spielen bei der Frage, wann eine Erwerbstätigkeit 

vorliegt, keine Rolle. Auch Aushilfstätigkeiten, die regelmäßig oder un- 

regelmäßig etwa am Wochenende und nur stundenweise ausgeübt werden, z.B. 

als Kellner, Musiker, gelten als Er~erbstätigkeit. Unerheblich ist auch, in 

welchem Umfang die Tätigkeit zum Lebensunterhalt beiträgt. Rentner und 

Schüler/Studenten, die eine geringfügige Tätigkeit ausüben, im wesentlichen 

aber von Rente bzw. vom Einkommen der Eltern leben, sind ebenfalls erwerbs- 

tätig, desgleichen Lehrlinge, Anlernlinge, Praki;ikanten und Volontäre. 

Berufssoldaten, Soldaten im Grundwehrdienst/auf Wehrübung und Soldaten 

auf Zeit gelten grundsätzlich als erwerbstätig, desgleichen Ordensange- 

hörige im erwerbsfähigen Alter. Auch Strafgefangene, die i..d. R. ver- 

pflichtet sind, in und außerhalb der Anstalt Arbeiten zu verrichten, 

zählen zu den Erwerbstätigen. 

Ehrenamtliche Tätigkeiten, wie z.B. als Vereinsvorstand, Abgeordneter u.ä., 

werden nicht als Erwerbstätigkeit angesehen. 

Erwerbslose sind einmal solche Personen, die normalerweise·erwerbstätig 

und nur vorübergehend aus dem Erwerbsleben ausgeschieden sind, zum anderen 

Personen, die normalerweise keinem Erwerb nachgehen, z.B. Hausfrauen und 

Rentner, sich aber gegenwärtig um eine Arbeitsstelle bemühen. - Personen, 

die keine ihren Vorstellungen und ihrer Ausbildung entsprechende Arbeit 

finden, aber kurzfristig eine Aushilfstätigkeit ausüben, gelten dagegen als 

Erwerbstätige, auch wenn sie nur eine Stunde pro Woche arbeiten. 

Der unter die "Erwerbslosen" fallende Personenkreis ist nicht identisch 

mit den von der Bundesanstalt für Arbeit registrierten "Arbeitslosen". 

Dort handelt es sich um Personen, die sich bei den Arbeitsämtern als 

arbeitslos gemeldet haben. 

Nichterwerbspersonen sind Personen, die keinem Erwerb nachgehen und sich 

auch nicht um eine Arbeitsstelle bemühen (z.B. Kinder und ältere Personen, 

ferner Frauen, die ausschließlich im Haushalt tätig sind). 
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Neben der ersten Tätigkeit wurde auch eine evtl. ausgeübte~~!!~~~ 

Tätigkeit erfragt. Sofern in einer Tabelle nicht' ausdrücklich auf die 

weitere Erwerbstätigkeit hingewiesen wird, handelt es sich immer um An- 
gaben zur ersten - in den meisten Fällen die einzige - Tätigkeit. 

Dem Erwerbspersonenbegriff der Volkszählung 1970 liegt wie dem der Volks- 

zählung 1961 das sog. "Erwerbskonzept" zugrunde, das jede auf Erwerb ge- 

richtete Tätigkeit unabhängig_von der Ifdhe des Beitrags zum Sozialprodukt 

sowie jede nachgefragte Tätigkeit eines nicht unmittelbar am Erwerbsleben 

Beteiligten (sog. Erwerbslose) einschließt. Demgegenüber wurde 1950 vom sog. 

"Hauptberufskonzept" ausgegangen, nachdem nur diejenigen als Er\'ferbspersonen 

gezählt wurden, die in ihrem Hauptberuf tätig waren (einschl. der im Haupt- 

beruf erwerbslosen_ Personen), also z.B. nicht der eine geringfügige Tätig- 

keit ausübende Rentner oder Schüler/Student. 

Hinsichtlich der Gliederung nach erwerbsstatistischen Merkmalen, wie "Wirt- 

schaftszweig", "Beruf" und "Stellung im Beruf", ist zu berücksichtigen, daß 

im Tabellenprogramm der Volkszählung 1970 nur "Erwerbstätige" entsprechend 

gegliedert werden, während 1961 und 1950 "Erwerbspersonen", d.h. auch "Er- 

werbslose" nach dem Wirtschaftszweig, Beruf-usw. nachgewiesen wurden, letz- 

tere entsprechend ihrer zuvor ausgeübten Tätigkeit. 

Soldaten 

Zu den Soldaten zählen: 

a) Berufssoldaten, die sich auf Lebenszeit zum Wehrdienst 
verpflichtet haben. 

b) Soldaten auf Zeit (Verpflichtung bis höchstens 12 Jahre). 

c) Soldaten im Grundwehrdienst. 

d) Soldaten auf Wehrübung. 

Sie gelten grundsätzlich als erwerbstätig und werden der Wirtschaftsgruppe 

"Gebietskörperschaften" zugeordnet. Hinsichtlich der Stellung im Beruf 

werden sie entsprechend ihrem besonderen Dienstverhältnis und aus Gründen 

der Geheimhaltung militärischer Tatbestände zusammen mit den Beamten nach- 

gewiesen. 

Abweichend von der 1970 geltenden Regel, alle Soldaten erwerbsstatistischen , 

Kategorien des öffentlichen Dienstes zuzuordnen, wurde in der Volkszählung 

1961 zwischen Berufs- bzw. Zeitsoldaten und Soldaten im Grundwehrdienst 

bzw. auf Wehrübung unterschieden, diese aber in der Regel bei den erwerbs- 

statistischen Daten nicht nachgewiesen. Sofern in den erwerbsstatistischen_ 

Tabellen Vergleichszahlen von 1961 enthalten sind, wurden auch die Soldaten 
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von 1961 entsprechend berücksichtigt. 

Stellung_;~_~r~! 
Unter der "Stellung im Beruf" wird die Zugehörigkeit zu einer der folgenden 

Kategorien verstanden: 

1. Selbständige 

Zu diesen gehören tätige Eigentümer, Miteigentümer, Pächter, 

selbständige1Handwerker, selbständige Handelsvertreter usw., also 

auch die freiberuflich Tätigen, nicht jedoch Personen, die in einem 

arbeitsrechtlichen Verhältnis stehen und lediglich innerhalb ihres 

Arbeitsbereiches sell;)ständig disponieren können (z.B. die ·selbständige 

Filia11eiterin). Zu den Selbständigen zählen auch Hausgewerbe- 

treibende und Zwischenmeister, die mit fremden Hilfskräften in 

eigener Arbeitsstätte im Auftrag von Gewerbetreibenden Arbeit an Heim- 

arbeiter weitergeben oder Waren herstellen und bearbeiten. 

2. Mithelfende Familienangehörige 

Mithelfende Familienangehörige sind i.d,R. Haushaltsmitglieder, die, 

ohne Lohn oder Gehalt zu empfangen, in einem landwirtschaftlichen oder 

gewerblichen Betrieb des Haushaltsvorstandes oder eines anderen Haus- 

haltsmitgliedes mitarbeiten und auch keine Sozialversicherungspflicht- 

beiträge entrichten. Hierzu gehören ferner Personen, die im Betrieb 

eines nicht im gleichen Haushalt wohnenden Familienangehörigen 

arbeiten. 

3. Beamte 
Hierzu zählen Beamte des Bundes, der Länder, der Gemeinden und 

sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechts einschl. der Beamten- 

anwärt.er und der Beamten im Vorbereitungsdienst, ferner Geistliche 

der zur Evangelischen Kirche in Deutschland ge_hörenden Kirchen und 

der römisch-katholischen Krfohe. Nicht als Beamte gezählt werden 

Beamte im Ruhesta:\'ld und Personen, die Berufsbezeichnungen wie 

"Versicherungsbeamter" oder "Bankbeamter" führen, ohne in einem 

öffentlich-re·chtlichen Dienstverhältnis zu stehen. Den Beamten w~rden 

neben den Ricntern auch Soldaten zugeordnet. 

4. Angestellte 

Angestellte arbeiten überwiegend in den kaufmännischen, technischen 

und Verwaltungsberufen. 

Werkmeister sind i. d.R. Angestellte, auch wenn sie ihre Versicherung 
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in der Rentenversicherung für Arbeiter beibehalten haben. Dasselbe 

gilt auch für Angestellte, die auf Grund ihrer langjährigen Zuge- 

hörigkeit zum Betrieb vom Arbeiter- in das Angestelltenverhältnis 

übernommen wurden und weiterhin Beiträge zur Rentenversicherung der 

Arbeiter zahlen, da die Zuordnung zur Stellung im Beruf nicht unter 

versicherungsrechtlichen Gesichtspunkten (Mitglieder der Arbeiter- 

rentenversicherung= Arbeiter) erfolgte, sondern primär unter dem 

Gesichtspunkt der Vereinbarung im Arbeitsvertrag. 

Leitende Angestellte und Direktoren großer Betriebe gelten ebenfalls 

als Angestellte, sofern sie nicht Miteigentümer sind. Des weiteren 

zählen "Versicherungsbeamte", "Betriebsbeamte" und "Bankbeamte", so- 

weit sie nicht in einem öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis 

stehen (z.B. bei der Bundesbank) zu den Angestellten. Hausange- 

stellte sind meistens in der Rentenversicherung für Arbeiter versichert 

und gelten i.d.R. als Arbeiterinnen. In seltenen Fällen sind sie im 

Angestelltenverhältnis (meistens dann ars Hausdame bezeichnet) und in 

der Rentenversicherung für Angestellte versichert. 

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonissen), die von ihrem Mutter- 

haus versorgt werden, zählen wie die Nonnen und Ordensbrüder in 

ihren Häusern als Angestellte. Mit Ausnahme der Geistlichen der 

evangelischen und römisch-katholischen Kirche werden alle Geistlichen 

und Sprecher von Religionsgemeinschaften zu den Angestellten gezählt. 

5. Arbeiter 

Als Arbeiter gelten alle Lohnempfänger, unabhängig von der Lohn- 

zahlungs- und Lohnabrechnungsperiode. Es ist auch unerheblich, ob 

es sich um Facharbeiter, angelernte Arbeiter oder Hilfsarbeiter 

handelt. Ebenfalls zu den Arbeitern rechnen Heimarbeiter und Hausge- 

hilfinnen. 

6. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und technischen Aus- 

bildungsberufen 

Hierbei handelt es sich um Personen, die in praktischer Berufsaus- 

bildung stehen und deren Ausbildung normalerweise in einen Ange- 

stelltenberuf einmündet. (Aus technischen Gründen wird in den Tabellen 

noch die frühere Bezeichnung "Lehrlinge" verwendet). 
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7- Auszubildende iri anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen 

Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen sind 

Personen, deren Ausbildung normalerweise in einen Arbeiterberuf· 

· einmündet. ( Aus tecnnt sohe» Gründen wird in den Tabellen noch die 
frühere Bezeichnung "Lehrlinge" verwendet). 

Den Auszubildenden in anerkannten kaufmännischen, technischen und ge- 

werblichen Ausbildungsberufen ·wurden Anlernlinge, Praktikanten und 

Volontäre mit entsprechender Tätigkeit gleichgestellt. 

Überwiegender_Lebensunterhalt 

Für jede Person wurde die Quelle des überwiegenden Lebensunterhalts er- 

mittelt, für Personen, die überwiegend von Angehörigen (Eltern, Ehemann) 

unterhalten werden und mit diesen im gleichen Haushalt leben, auch - wie 

bei der Volkszählung 1961 - der überwiegende Lebensunterhalt des Ernährers. 

Die Unterhaltsquellen sind wie folgt zusammengefaßt worden: 

1. Er,werbstätigkeit. 

2. Arbeitslosengeld/-hilfe. 

3, Rente und Pension (Sozialversicherungsrente einschl. Witwen- und 
1 

Waisenrente, sonstige öffentliche Rentenleistungen wie KB-Rente, 

Unfallrente usw.; Beamtenruhegehalt einschl. Witwen- und Waisengeld; 

Rentenzah~ungen aus dem Ausland). 

4. eigenes Vermögen u. dgl. (Erträge aus eigenem Vermögen, Einkommen 

aus Vermietung oder Verpachtung, Altenteil). 

5, Sozi~lhilfe und sonstige Unterstützungen (Leistungen.auf Grund des 

Bundessozialhilfegesetzes; Unterhaltszahlungen des geschiedenen Ehe- 

mannes, Alimente; Stipendie~; private Zahlungen wie betriebliche 

Pensionen sowie die Altersversorgung der freien Berufe). 

6. Angehörige. 

Da lediglich die überwiegende Unterhaltsquelle festgestellt wurde, ist es 

möglich, daß neben der nachgew:i.esene_n noch andere· bestehen. Es kommt bei- 

spielsweise vor, daß Personen.mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente 

noch eine Erwerbstätigkeit ausüben. 
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Wohnbevölkerung nach dem 
Kreisfreie Stadt (St.) Fläche 

Lfd. 
in Nr. 

qkm 1) am 17, Mai 1939 am 13. September 1950 
Landkreis 

insgesamt j männlich 1 weiblich insgesamt 1 männlich I weiblich 

l.Wohnbevölkerung und Bevölkerungsentwicklung, 

1 Darmstadt, St. l16,53 115 171 55 498 59 673 94 723 44 275 50 448 
2 Frankfurt am Main, St. 194,66 553 464 257 575 295 889 532 037 246 928 285 109 
3 Gießen, St; 57,48 46 557 23 722 22 835 46 709 21 975 24 734 
4 Hanau, St. 20,81 42 209 20 939 21 270 30 726 14 278 16 448 
5 Offenbach am Main, St. 44,59 87 058 40 668 46 390 89 023 41 338 47 685 
6 Wiesbaden, St. 163,5\5 191 955 90 059 101 896 220 730 99 708 121 022 

7 Alsfeld 693,50 44 996 22 653 22 343 62 455 29 109 33 346 8 Bergstraße 721,63 128 139 62 831 65 308 170 373 79 935 90 438 
9 Biedenkopf 406,76 39 567 19 387 20 180 57 331 26 617 30 711f 

10 Büdingen 729,70 60 148 30 367 29 781 88 308 41 993 46 315 
11 Darmstadt 287,56 60 251 29 605 30 646 84 504 39 902 44 602 
12 Dieburg 450,43 65 472 32 966 32 506 89 129 43 063 46 066 
13 Dillk,eis 514,45 64 272 31 462 32 810 87 918 41 067 46 851 
14 Erbach 593,01 49 619 24 329 25 290 67 038 31 455 35 583 
15 Friedberg 565,22 95 112 47 353 47 759 136 317 64 601 71 716 
16 Gelnhausen 641,04 55 016 27 467 27 549 79 599 37 354 42 245 
17 Gießen 642,53 69 946 34 133 35 813 106 139 49 854 56 285 
18 Groß-Gerau 461,06 91 555 45 625 45 930 123 581 59 975 63 606 
19 Hanau 290,39 61 822 31 574 30 248 83 625 40 542 43 083 1 20 Lauterbach 595,14 34 103 16 650 17 453 49 273 22 763 26 510 
21 Limburg 368,47 61 781 29 809 31 972 81 737 38 012 43 725 22 Main~Taunus-Kreis 306,56 71 235 34 322 36 913 100 234 47 311 52 923 
23 Oberlahnkreis 392,40 42 236 21 038 21 198 58 856 27 382 31 474 
24 Obertaunuskreis 153,45 54 227 25 249 28978 81 803 37 195 44 608 
25 Offenbach 334,58 101 362 49 201 52 161 131 185 62 063 69 122 
26 Rheingaukrels 271,72 40 883 19 277 21 606 56 223 25 676 30 547 
27 Schlüchtern 465,55 32 609 16 762 15 847 45 912 21 508 24 404 
28 Untertaunuskreis 505,68 35 265 17 787 17 478 54 016 25 701 28 315 
29 Usingen 288,07 19 218 9 718 9 500 27 268 12 897 14 371 
30 Wetzlar· 635,47 91 998 '45 487 46 5ll 126 075 58 821 67 254 

31 Reg.-Bez. Darmstadt 11 911,99· 2 507 246 1 213 513 1 293 733 3 062 847 1 433 298 1 629 549 

32 Fulda, St. 19,96 33 963 17 056 16 907 42 213 19 160 23 053 
33 Kassel, St. 105,53 216 141 104 390 111 751 162 132 75 742 86 390 
34 Marburg a.d.Lahn, St. 22,85 27 920 13 033 14 887 39 530 17 813 21 717 

35 Eschwege 502,11 51 192 25 554 25 638 73 233 34 077 39 156 
36„ Frankenberg 724,94 36 456 18 635 17 821 52 380 24 777 27 603 
37 Fritzlar-Homberg 661,93 58 019 29 635 28 384 87 938 41 759 46 179 
38 Fulda 951,22 71 883 35 714 36 169 94 928 44 464 50 464 
39 Hersfeld 501,03 49 123 24 739 24 384 71 646 33 997 37 649 40 Hofgeismar 610,37 41 620 20 858 20 762 66 136 30 728 35 408 
41 Hünfeld 443,68 25 175 12 744 12 431 37 654 17 717 19 937 42 Kassel 315,99 50 937 25 611 25 326 72 581 34 497 38 084 
43 Marburg · 875,32 65 625 31 996 33 629 96 127 45 499 50 628 
44 Melsungen 389,01 34 290 17 003 17 287 51 431 24 012 27 419 
45 Rotenburg 554,99 41 871 20 949 20 922 62 449 29 548 32 901 
46 Waldeck 1 088,47 62 068 30 532 31 536 91 925 43 024 48 901 
47 Witzenhausen 426,03 37 860 18 969 18 891 56 308 26 175 30 133 48 Wolfhagen 419,44 27 313 13 128 14 185 41 728 19 238 22 490 
49 Ziegenhain 585,80 40 414 19 796 20 618 60 643 28 662 31 981 

50 Reg.-Bez. Kassel 9 198,67 971 870 480 342 491 528 1 260 982 590 889 670 093 

51 Land H e s s e n 21 110,66 3 479 ns i 693 855 1 785 261 4 323 829 2 024 187 2 299 642 
darunter 

52 kreisfreie Städte 745,97 1 314 438 622 940 691' 498 1 257 823 581 217 676 606 
53 Landkreise 20 364,69 2 164 678 1 070 915 1 093 763 3 066 006 1 442 970 1 623 036 

1) Fläche am 31.12.1969 nach dem Gebietsstand vom 27.5.1970. 
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riach kreisfreien Städten und Landkreisen TABELIB I/LK 1 

Gebietsstand am 27. Mai 1970. 
Bevölkerungsveränderungen 

von 1961 bis 1970 

Überschuß der 
Lfd.· 

am 6. Juni 1961 am 27, Mai 1970 Nr. 
Geborenen Zuzüge 
bzw. Ge- bzw. 

1 1 1 1 
storbenen(-) Fortzüge(-) 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

136 412 63984 72 428 141 224 67 286 73 938 3 241 1 571 1 
683 081 316 845 366 236 669 635 316 926 352 709 6 991 - 20 437 2 
66 291 30 935 35 356 75 555 36 297 39 258 2 732 6 532 3 
47 232 22 094 25 138 55 379 27 035 28 344 1 708 6 439 4 

116 202 54 338 61 864 117 306 55 285 62 021 2 435 - 1 331 5 
253 280 114 774 138 506 250 122 114 847 135 275 2 430 - 5 588 6 

55 173 26 253 28 920 55 715 26 951 28 764 2 097 - 1 555 7 
186 562 88 982 97 580 223 991 108 422 115 569 13 745 23 684 8 
57 070 27 047 30 023 63 858 31 103 32 755 4 521 2 267 9 
82 563 39 776 42 787 89 269 43 688 45 581 4 081 2 625 10 
97 439 46 640 50 799 119 436 58 739 60 697 5 938 16 059 11 
97 255' 47 222 50 033 128 368 63 432 64 936 9 020 22 093 12 
92 629. 43 824 48 805 102 423 49 658 52 765 6 142 3 652 13 
65 357 31 008 34 349 73 609 35 548 38 061 2 665 5 587 14 

149 712 71 422 78 290 177 334 85 150 92 184 8 133 19 489 15 
81 773 38 489 43 284 90 857 43 537 47 320 3 253 5 831 16 

103 842 49 622 54 220 116 122 56 861 59 261 5 990 6 290 17 
164 669 81 609 83 060 213 589 108 148 105 441 13 291 35 629 18 
96 174 47 130 49 044 139 155 68 524 70 631 8 173 34 808 19 
44 399 20 881 23 518 44 566 21 185 23 381 1 191 - 1 024 20 
83 351 38 980 44 371 91 984 43 750 48 234 3 547 5 086 21 

128 272 61 930 66 342 187 005 91 571 95 434 10 873 47 860 22 
56 792 26 718 30 074 58 846 28 377 30 469 1 141 913 23 

104 288 47 994 56 294 128 955 60 354 68 601 2 453 22 214 24 
181 910 88 532 93 378 252 383 123 559 128 824 16 618 53 855 25 
58 271 26 707 31 564 61 225 28 732 32 493 840 2 114 26 
41 363 19 502 21 861 44 039 21 021 23 018 2 147 529 27 
56 018 27 169 28 849 70 958 34 772 36 186 3 262 11 678 28 
27 714 .13 271 14 443 32 233 15 552 16 681 l 408 3 111 29 

142 936 68 408 74 528 157 567 77 024 80 543 7 810 6 821 30 

3 558 030 l 682 086 l 875 944 4 032 708 l 943 334 2 089' 374 157 876 316 802 31 

45 131 20 333 24 798 45 539 20 687 24 852 915 507 32 
207 507 95 646 111 861 214 156 99 067 115 089 4 501 2 148 33 
44 853 21 074 23 779 46 968 22 708 24 260 1 919 196 34 

66 686 31 143 35 543 65 309 30 987 34 322 2 395 - 3 772 35 
47 716 23 107 24 609 52 489 25 952 26 537 2 949 1 824 36 
78 435 38 082 40 353 83 889 41 259 42 630 4 831 623 37 
95 966 45 032 50 934 108 816 51 962 56 854 10 191 2 659 38, 
71 225 33 683 37 542 73 277 35 130 38 147 3 375 - l 323 39 
58 180 27 427 30 753 59 309 28 344 30 965 1 561 432 40 
34 454 16 132 18 322 36 371 17 514 18 857 2 982 - 1 065 41 
76 305 37 072 39 233 98 298 48 182 50 116 6 997 14 996 42 
98 918 47 947 50 971 115 638 57 029 58 609 9 373 7 347 43 
45 193 21 234 23 959 48 071 22 980 25 091 2 071 807 44 
56 322 26 714 29 608 57 921 28 015 29 906 2 863 - l 264 45 
86 308 40 199 46 109 93 513 44 522 48 991 4 221 2 984 46 
52 454 24 483 27 971 52 993 25 301 27 692 2 235 - 1 696 47 
37 365 17 564 19 801 41 186 19 683 21 503 1 384 2 437 48 
53 399 25 622. 27 777 55 254 26 967 28 287 3 149 - 1 294 49 

1 256 417 592 494 663 923 1 348 997 646 289 702 708 67 912 24 668 50 

4 814 447 2 274 580 2 539 867 5 381 705 2 589 623 2 792 082 225 788 341 470 51 

1 599 989 740 023 859 966 1 615 884 , 760 138 855 746 26 872 - 10 977 52 
3 214 458 1 534 557 1,679 901 3 765 821 1. 829 485 1 936 336 198 916 352 447 53 
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Noch: Wohnbevölkerung und Bevölkerungsentwicklung 

Bevölkerungsveränderungen 

Kreisfreie Stadt (St,) 1961 bis 1970 
Lfd, 

Zunahme bzw. Abnahme (-) Nr.· 

Landkreis insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

Anzahl % 

1 Darmstadt, St, 4 812 3 302 1 510 .3,5 5,2 , 2, 1 
2 Frankfurt am Main, St. - 13 446 81 - 13 527 - 2,0 0,0 - 3,7 
3 Gießen, St. 9 264 5 362 3 902 14,o 17,3 11,0 
4 Hanau, St. 8 147 4 941 3 206 17,2 22,4 12,8 
5. Offenbach am Main, St, 1 104 947 157 1,0 1,7 0,3 
6· Wiesbaden, St. - 3 158 73 - 3 231 - 1,2 0,1 - 2,3 

7 Alsfeld 542 698 156 1,0 2,7 - 0,5 
8 Bergstraße 37 429 19 440 17 989 20, 1 21,8 18,4 
9 Biedenkopf 6 788 4 056 2 732 11,9 15,0 9,1 

10 Büdingen 6 706 3 912 2 794 8,1 9,8 6,5 
11 Darmstadt 21 997 12 099 · 9 898 22,6 25,9 19,5 
12 Dieburg 31 113 16 210 14 903 32,0 34,3 29,8 
13 Dillkreis 9 794 5 834 3.960 10,6. 13,3 8,1 
14 Erbach 8 252 4 540 3 712 12,6 14,6 10,8 
15 Friedberg 27 622 13 728 13 894 18,5 19,2 17,7 
16 Gelnhausen 9 084 5 048 4 036 11, 1 13,1 9,3 
17 Gießen 12 280 7 239 5 041 11,8 · 14,6 9,3 
18 Groß-Gerau 48 920 26 539 22 381 29,7 32,5 26,9 
19 Hanau 42 981 21 394 21 587 44,7 45,4 44,0 
20 Lauterbach , 167 304 137 o,4· 1,5 - 0,6 
21 Limburg 8 633· 4 770 . 3 863 10,4 12,2 8,7 
22 Main-Taunus-Kreis 58 733 . 29 641 29 092 45,8 47,9 43,9 
23 Oberlahnkreis 2 054 1 659 395 3,6 6,2 1,3 
24 Obertaunuskreis 24 667 12 360 12 307 23,7 25,8 21,9 
25 Off~nbach 70 473 35 02,7 35 446 38,7 39,6 38,0 
26 RheingaUkreis 2 954 2 025 929 5,1 7,6 2,9 
27 Schlüchtern 2 676 1 519 1 157 6,5 7,8 5,3 
28 Untertaunuskreis 14 940 7 603 7 337 26,7 28,0 25,4 
29 Usingen 4 519 2 281 2 238 16,3 17,2 15,5 
30 Wetzlar 14 631 8 616 6,015 10,2 12,6 8,1 

31 Reg,-Bez, Darmstadt 474 678 261 248 213 430 13,3 15,5 11,4 

32 · Fulda, St, 408 354 54. 0,9 1, 7 0,2 
33 Kassel, St, 6 649 3 421 3 228 3,2 3,6 2,9 
34 Marburg a,d,Lahn, St, 2 115 1 634 481 , 4,7 7,8 · 2,0 

3;5 Eschwege - 1 377 156 - 1 221 - 2,1 - 0,5 - 3,4 
36, Frankenberg 4.773 2 845 1 928 10,0 12,3 7,8 
37 Fritzlar-Homberg 5 454 · 3 177 2 277 7,0 8,3 5,6 
38 Fulda 12 850 6 930 5 920 13,4 15,4 11,6 
39 Hersfeld 2 052 1 447 605 2)9 4,3 1,6 
40 Hofgeismar 1 129 917 212 1,9 3,3 0,7 
41 Hünfeld 1 917 1 382 535 5;6 8,6 2,9 
42 Kassel 21 993 11 110 10 883 28,8 30,0 27,7 
43 Marburg 16 720 9 082 7 638' 16,9 18,9 15,0 
44 Melsungen 2 878 1 746 1 132 6,4 8,2 4,7 
45 Rotenburg 1 599 1 301 298 2,8 4,9 1,0 
46 Waldeck 7 205 4 323 2 882 8,3 10,8 6,3 
47 Witzenhausen 539 818 279 1,0 3,3 - 1,0 
48 Wolfhagen 3 821 2 119 1 702 10,2 12,1 8,6 
49 Ziegenhain 1 855 1 345 510 3,5 5,2 1,8 

50 Reg, -Bez , Kassel 92 580 53 795 38 785 7,4 9,1 · 5,8 

51 Land H e s s e n 567 258 315 043 252 215 11,8 13,9 9,9 
darunter 

52 kreisfreie Städte 15 895 20 115' - 4 220 1,0 2;7 - 0,5 
53 Landkreise 551 363 294 928 256 435 17,2 19,2 15,3 
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nach kreisfreien Städten und Landkreisen 

von 
Bevölkerungsdichte Frauen 

1950 bis 1961 1950 bis 1970 

Abnahme(-) l 1961 1 1 1961 l Lfd. 
Zunahme bzw. 1950 1970 1950 1970 Nr. 

Anzahl % Anzahl % Einwohner auf 1000 Männer 
je Quadratkilometer 

41 689 44,o 46 501 49,1 813 1 171 1 212 1 139 1 132 1 099 1 
151 044 28,4 137 598 25,9 2 733 3 509 3 440 1 155 1 156 1 113 2 
19 582 41,9 28 846 61,8 813 1 153 1 314 1 126 1 143 1 082 3 
16 506 53,7 24 65~ 80,2 1 477 2 270 2 661 1 152 1 138 1 048 4 
27 179 30,5 28 283 31,8 1 996 2 606 2 631 1 154 1 139 1 122 5 
32 550 14,7 29 392 13,3 1 350 1 549 1 529 1 214 1 207 1 178 6 

- 7 282 - 11, 7 - 6 740 - 10,8 90 80 80 1 146 1 102 1 067 7 
16 189 9,5 53 618 31,5 236 259 310 1 131 1 097 1 066 8 

261 - 0,5 6 527 11,4 141 140 157 1 154 1 110 1 053 9 
- 5 745 - 6,5 961 1,1 121 113 122 1 103 1 076 1 043 10 

12 935 15,3 34 932 41,3 294 339 415 1 118 1 089 1 033 11 
8 126 9,1 39 239 44,0 198 216 285 l 070 1 060 1 024 12 
4 711 5,4 14 505 16,5 171 180 199 1 141 1 114 1 063 13 

- 1 681 - 2,5 6 571 9,8 113 110 124 1 131 1 108 1 071 14 
13 395 9,8 41 017 30,1 241 265 314 1 110 1 096 1 083 15 
2 174 2,7 11 258 14,1 124 128 142 1 131 1 125 1 087 16 

- 2 297 - 2,2 9 983 9,4 165 162 181 1 129 1 093 1 042 17 
41 088 33,2 90 008 72,8 268 357 463 1 061 1 018 975 18 
12 549 15,0 55 530 66,4 288 331 479 1 063 1 041 1 031 19 

- 4 874 - 9,9 - 4 707 - 9,6 83 75 75 1 165 1 126 1 104 20 
1 614 2,0 10 247 12,5 222 226 250 1 150 1 138 1 102 21 

28 038 28,0 86 771 86,6 327 418 610 1 119 1 071 1 042 22 
- 2 064 - 3,5 10 - 0,0 150 145 150 1 149 1 126 1 074 23 

22 485 27,5 47 152 57,6 533 680 840 1 199 1 173 1 137 24 
50 725 38,7 121 198 92,4 392 544 754 1 114 1 055 1 043 25 
2 048 3,6 5 002 8,9 207 214 225 1 190 1 182 1 131' 26 

- 4 549 - 9,9 - 1 873 - 4,1 99 89 95 1 135 1 121 1 095 27 
2 002 3,7 16 942 31,4 107 111 140 1 102 1 062 1 041 28 

446 1,6 4 965 18,2 95 96 112 1 114 1 088 1 073 29 
16 861 13,4 31 492 25,0 198 225 248 1 143 1 089 1 046 30 

495 183 16,2 969 861 31,7 257 299 338 1 137 1 115 1 075 31 

2 918 6,9 3 326 7,9 2 115 2 261 2 282 1 203 1 220 1 201 32 
45 375 28,0 52 024 32,1 1 536 1 966 2 029 1 141 1 170 1 162 33 
5 323 13,5 7 438 18,8 1 730 1 963 2 055 1 219 1 128 1 068 34 

- 6 547 - 8,9 - 7 924 - 10,8 146 133 130 1 149 1 141 1 108 35 
- 4 664 - 8,9 109 0,2 72 66 72 1 114 1 065 1 023 36 
- 9 503 - 10,8 - 4 049 - . 4,6 133 118 127 1 106 1 060 1 033 37 

1 038 1,1 13 888 14,6 100 101 114 1 135 1 131 1 094 38 
421 - ·o,6 1 631 2,3 143 142 146 1 107 1 115 1 086 39 

- 7 956 - 12,0 - 6 827 - 10,3 108 95 97 1 152 1 121 1 092 40 
- 3 200 - 8,5 - 1 283 - 3,4 85 78 82 1 125 1 136 1 077 41 

3 724 5,1 25 717 35,4 230 241 311 1 104 1 058 1 040 42 
2 791 2,9 19 511 20,3 110 113 132 1 113 1 063 1 028 43 

- 6 238 12,2 - 3 360 - 6,5 132 116 124 1 142 1 128 1 092 44 
- 6 127 - 9,8 - 4 528 - 7,3 113 101 104 1 113 1 108 1 067 45 

- 5 617 - 6,1 1 588 1,7 84 79 86 1 137 1 147 1 100 46 
- 3 854 - 6,8 - 3 315 - 5,9 132 123 124 1 151 1 142 1 095 47 

- 4 363 - 10,5 542 - 1,3 99 89 98 1 169 1 127 1 092 48 
- 7 244 - 11,9 - 5 389 - 8,9 104 91 94 1 116 1 084 1 049 49 

- 4 565 - o,4 88 015 7,0 137 137 147 1 134 1 121 1 087 50 

490 618 11,3 1 057 876 24,5 205 228 255 1 136 1 117 1 078 51 

342 166 27,2 358 061 28,5 1 686 2 145 2 166 1 164 1 162 1 126 52 
148 452 4,8 699 815 22,8 151 158 185 1 125 1 095 1 058 53 
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2, WDHNBEVDELKERUNG NACH ALTERSJAHREN. UNO 

ALTER 'VON , , , BIS 
UNTER,,, JAHREN 

WDHNBEVDELKERUNG MAENNLICH 

1 NSGE SAMT 1 LEDIG lvERHEIRATET I VERWITWET I GESCHIEDEN INSGESAMT 1 LEDIG lvERHEIRATET 1 

AN 

UNTER 1 70 145 70 145 36 105 36 105 1 - 2 77 679 77 679 39 853 39 853 2 - 3 82 644 82 644 42 205 42 205 3 - 4 84 464 84 464 43 308 43 308 4 - 5 85 336 85 336 43 758 43 758 ZUSAMMEN 400 268 400 268 205 229 205 229 

5 - 6 86 664 86 664 44 417 44 417 6 - 7 87 110 87 110 44 727 44 727 7 - 8 85 022 85 022 43 532 43 532 8 - 9 82 729 82 729 42 438 42 438 9 - 10 80 919 80 919 41 444 41 444 ZUSAMMEN 422 444 422 444 216 558 216 558 

10 - 11 78 080 78 080 40 243 40 243 11 - 12 75 667 75 667 38 978 38 978 12 - 13 73 994 73 994 38 099 38 099 13 - 14 70 611 70 611 36 360 36 360 14 - 15 67 766 67 763 2 35 005 35 005 ZUSAMMEN 366 118 366 115 2 188 685 188 685 

15 - 16 68 705 68 (,63 42 35 162 35 160 2 16 - 17 67 13 5 66 590 541 2 2 34 481 34 470 11 17 - 18 67 443 6>5 429 2 002 4 8 34 488 34 453 34 18 - 19 69 706 64 261 5 340 65 40 35 912 35 554 322 19 - 20 72 201 61 264 10 770 72 95 37 284 36 026 l 216 ZUSAMMEN 345 190 326 207 18 695 143 145 177 327 175 663 l 585 

20 - 21 75 633 56 702 18 637 67 227 38 946 35 646 3 264 21 - 22 75 618 47 747 27 380 68 423 38 931 31 954 6 914 22 - 23 71 782 37 324 33 747 76 635 36 545 25 961 10 463 23 - 24 71 334 30 637 39 776 102 819 36 871 22 151 14 483 24 - 25 51 154 18 932 31 314 79 829 26 875 13 953 12 665 ZUSAMMEN 345 521 191 342 150 854 392 2 933 178 168 129 665 47 789 

25 - 26 68 385 21 390 45 612 120 1 263 35 595 15 721 19 435 26 - 27 77 163. 20 388 55 085 162 1 528 40 441 14 902 24 928 27 - 28 74 229 16 826 55 644 180 1 579 38 955 12 227 26 070 28 - 29 84 367 16 123 66 075 226 1 943 44 636 II 686 32 115 29 - 30 88 890 14 698 71 869 258 2 065 47 222 10 534 35 770 ZUSAMMEN 393 034 89 425 294 285 946 8 378 206 849 65 070 138 318 

30 - 31 100 007 14 128 83 103 377 2 399 53 200 10 037 42 092 31 - 32 90 568 11 247 76 795 334 2 192 47 851 7 681 39 181 32 - 33 86 316 9 649 74 189 374 2 104 45 727 6 403 38 308 • 33 - 34 84 145 8 763 72 845 447 2 090 44 484 5 700 37 788 34 - 35 82 184 7 734 71 921 498 2 031 43 470 4 841 37 632 ZUSAMMEN 443 220 51 521 378 853 2 030 10 816 234 732 34 662 195 001 

35 - 36 81 914 6 868 72 389 556 2 101 43 275 4 197 38 063 36 - 37 68 098 5 447 60 278 508 1 865 35 991 3 189 31 920 37 - 38 63 9.86 4 908 56 955 485 1 638 33 911 2 770 30 337 38 - 39 65 893 4 954 58 558 664 1 717 34 800 2 667 31 266 39 - 40 69 917 4 921 62 279 792 1 925 36 649 2 521 33 172 ·ZUSAMMEN 349 808 27 098 310 459 3 005 9 246 184 626 15 344 164 758 

40 - 41 72 065 5 071 64 072 947 1 975 37 811 2 417 34 420 41 - 42 73 752 4 997 65 577 1 049 2 129 38 659 2 209 35 451 42 - 43 10 581 4 634 62 705 l 161 2 08 l 36 193 l 925 33 301 43 - 44 69 643 4 760 61 339 l 381 2 163 34 082 l 751 31 416 44 - 45 70 732 4 844 61 964 1 646 2 278 33 660 l 541 31 175 ZUSAMMEN 356 773 24 306 315 657 6 184 10 626 180 405 9 843 165 763 

45 - 46 69 579 5 088 60 062 2 043 2 386 31 384 1 491 28 992 46 - 47 66 968 4 765 57 639 2 309 2 255 29 000 l 261 26 901 47 - 48 69 369 5 029 58 906 2 963 2 471 29 949 l 281 27 730 48 - 49 73 267 5 008 61 774 3 888 2 597 31 507 l 246 29 290 49 - 50 74 177 4 833 61 803 4 700 2 841 31 508 l 138 29 322 ZUSAMMEN 353 360 24 723 300 184 15 903 12 550 153 348 6 417 142 235 

50 - 51 72 403 4 506 59 501 5 733 2 663 30 608 157 28 387 51 - 52 38 072 2 352 30 777 3 452 1 491 16 237 570 15 010 52 - 53 34 289 2 236 27 200 3 490 1 363 14 687 539 13 511 53 - 54 37 384 2 359 29 346 4 299 1 380 16 105 629 14 781 54 - 55 42 357 2 638 32 718 5 330 1 671 18 153 703 16 639 ZUSAMMEN 224 505 14 091 179 542 22 304 8 568 95 790 3 598 88 328 
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FAMILIENSTAND TAB ELLE I /LK2 

WEIBLICH WEIBL, ALTER VON , , , 
PERSONEN BIS UNTER 

1 1 GESCHIEDEN 1 1 VERHEIRATET 1 VERWITWET 1 
AUF 1 000 ... JAHREN 

VERWITWET INSGESAMT LEDIG GESCHIEDEN MAENNL, 

°ZAHL 

34 040 34 040 943 UNTER l 
37 826 37 826 949 l - 2 
40 439 40 439 958 2 - 3 

41 156 41 156 950 3 - 4 

41 578 41 578 950 4 - 5 
195 039 195 039 950 ZUSAMMEN 

42 241 42 247 951 5 - 6 
42 383 42 383 948 6 - 1 
41 490 41 490 953 1 - 8 
40 291 40 291 949 8 - 9 
39 475 39 475 952 9 - 10 

205 886 205 886 9 51 ZUSAMMEN 

37 837 37 837 940 10 - 11 
36 689 36 689 941 11 - 12 
35 895 35 895 942 12 - 13 
34 2 51 34 251 942 13 - 14 

32 761 32 758 2 1 936 14 - 15 

177 433 177 430 2 1 940 ZUSAMMEN 

33 543 33 503 40 954 15 - 16 

32 654 32 120 530 2 2 947 16 - 17 

1 32 955 30 976 l 968 3 8 956 17 - 18 

32 4 33 794 28 707 5 018 33 36 941 18 - 19 

29 13 34 917 25 238 9 554 43 82 937 19 - 20 

62 17 167 863 150 544 17 110 81 128 947 l.USAMMEN 

17 19 36 687 21 056 15 373 50 208 942 20 - 21 

19 44 36 687 15 793 20 466 49 379 942 21 - 22 

15 106 35 237 11 363 23 284 61 529 964 22 - 23 

26 211 34 463 8 486 25 293 76 608 935 23 - 24 

18 239 24 279 4 979 18 649 61 590 903 24 - 25 

95 619 167 353 61 677 103 065 297 2 314 939 ZUSAMMEN 

15 424 32 790 5 669 26 177 105 839 921 25 - 26· 

35 576 36 722 5 486 30 157 127 952 908 26 - 27 

28 630 35 274 4 599 29 574 152 949 906 27 - 28 

44 791 39 731 4 437 33 960 182 1 152 890 .28 - 29 

46 872 41 668 4 164 36 099 212 1 193 882 29 - 30 

168 3 29 3 186 185 24 355 155 967 778 5 085 900 ZUSAMMEN 

80 991 46 807 .. 4 091 41 Oll 297 1 408 880 30 - 31 

64 925 42 717 3 566 37 614 270 1 267 893 31 - 32 

80 936 40 589 3 246 35 881 294 1 168 888 32 - 33 

83 913 39 661 3 063 35 057 364 1 177 892 33 - 34 

10~ 889 38 714 2 893 34 289 390 1 142 891 34 - 35 

415 4 654 208 488 16 859 183 852 615 6 162 888 ZUSAMMEN 

121 894 38 639 2 671 34 326 435 207 893 35 - 36 

103 779 32 107 2 258 28 358 405 086 892 36 - 37 

95 709 30 075 2 138 26 618 390 929 887 37 - 38 

109 758 31 093 2 287 27 292 555 959 , 893 38 - 39 

151 805 33 268 2 400 29 107 641 1 120 908 39 - 40 

579 3 945 165 182 11 754 145 701 2 426 5 301 895 ZUSAMMEN 

172 802 34 254 2 654 29 652 775 1 173 906 40 - 41 

164 835 35 093 2 788 30 126 885 l 294 908 41 - 42 

196 771 34 388 2 709 29 404 965 l 310 950 42 - 43 

190 725 35 561 3 009 29 923 1 191 1 438 043 43 - 44 

196 748 37 012 3 303 30 789 1 450 1 530 101 44 - 45 

918 3 881 176 368 14 463 149 894 5 266 6 745 978 ZUSAMMEN 

232 669 38 195 3 597 31 070 1 811 1 717 211' 45 - 46 

212 626 37 968 3 504 30 738 2 097 l 629 309 46 - 47 

280 658 39 420 3 748 31 176 2 683 1 813 316 47 - 48 

292 679 41 760 3 762 32 484 3 596 1 918 325 48 - 49 

331 717 42 669 3 695 32 481 4 369 2 124 354 49 - 50 

347 3 349 200 012 18 306 157 949 14 556 9 201 304 ZUSAMMEN 

363 701 41 795 3 349 31 114 5 370 962 1 365 50 - 51 

256 401 21 835 1 782 15 767 3 196 090 1 345 51 - 52 

252 385 19 602 1 697 13 689 3 238 978 1 335 52 - 53 

·296 399 21 279 1 730 14 565 4 003 981 1 321 53 - 54 

339 472 24 204 l 935 16 079 4 991 l 199 1 333 54 - 55 

506 358 128 715 10 493 91 214 20 798 6 210 1 344 ZUSAMMEN 
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2. WOHNBEVOELKERUNG NACH ALTERSJAHREN UNO 

ALTER VON ••• BIS 
WOHNBEVOELKERUNG HAENNLICH 

UNTER ••• JAHREN 

l \VERHEIRATET 1 1 GESCHIEDEN 1 1 VERHEIRATET 1 INSGESAMT LEDIG VERW! TWET INSGESAMT LEDIG 

AN 

55 - 56 64 655 3 856 49 545 8 903 2 351 27 323 997 25 113 56 - 57 66 932 3 877 51 001 9 780 2 274 28 443 l 009 26 099 
57 - 58 68 436 3 945 51 377 10 671 2 443 29 287 l 053 26 676 
58 - 59 66 834 3 783 49 774 10 990 2 287 28 496 l 024 25 818 
59 - 60 66 075 3 918 48 469 11 51 7 2 171 28 104 l 044 25 366 

ZUSAMMEN 332 932 19 379 250 166 51 861 11 526 141 653 5 127 129 072 

60 - 61 67 767 4 143 48 996 12 449 2 179 28 973 l 132 25 958 
61 - 62 67 295 4 156 47 836 13 167 2 136 28 651 l 068 25 613 
62 - 63 66 833 4 226 47 254 13 345 2 008 28 931 l 109 25 562 
63 - 64 65 329 4 238 45 395 13 703 1 993 28 126 1 061 24 774 64 - 65 63 201 4 298 42 974 14 077 1 852 27 411 l 091 23 929 

ZUSAMMEN 330 425 21 061 232 455 66 741 10 168 142 092 5 461 125 836 

65 - 66 61 780 4 292 41 368 14 436 l 684 27 248 038 23 501 
66 - 67 58 836 4 266 38 486 14 542 1 542 25 638 971 22 031 
67 - 68 56 972 4 136 36 111 15 306 1 419 24 744 935 20 997 
68 - 69 55 025 4 187 33 626 15 834 l 378 23 412 835 19 595 
69 - 70 51 131 3 809 30 407 15 683 1 232 21 606 743 17 822 

ZUSAMMEN 283 744 20 690 179 998 75 801 1 255 122 648 4 522 103 946 

70 - 71 47 819 3 507 27 130 16 057 125 19 674 700 15 990 
71 - 72 44 091 3 333 23 821 15 975 962 17 501 574 13 858 
72 - 73 40 128 3 109 20 479 15 656 884 15 375 479 11 921 
73 - 74 37 571 2 987 18 172 15 678 734 14 070 433 10 662 
74 - 75 33 773 2 678 15 466 14 940 689 12 243 329 9 032 

ZUSAMMEN 203 382 15 614 105 068 78 306 4 394 78 863 2 515 61 463 

75 - 76 30 829 2 487 13 177 14 546 619 10 936 327 1 823 
76 - 77 28 625 2 307 11 756 14 034 528 10 210 318 7 106 71 - 78 25 226 l 986 9 711 13 084 445 8 884 263 5 997 
78 - 79 22 686 l 776 • 8 127 12 409 374 7 956 211 5 143 
79 - 80 2() 717 l 670 6 912 11 797 338 7 409 215 4 542 

ZUSAMMEN 128 083 10 226 49 683 65 870 2 304 45 395 334 30 611 

80 - 81 18 155 390 5 623 10 889 253 6 443 197 3 809 
81 - 82 15 791 273 4 553 9 771 194 5 703 190 3 177 
82 - 83 13 694 092 3 580 8 832 190 5 016 161 2 567 
83 - 84 11 285 904 2 606 1 646 129 4 096 161 1 902 
84 - 85 9 715 743 2 120 6 739 113 3 577 115 l 582 

ZUSAMMEN 68 640 5 402 18 482 43 877 879 24 835 824 13 037 

85 - 86 8 024 648 561 5 723 92 2 806 111 173 
86 - 87 6 466 480 145 4 773 68 2 395 81 894 
87 - 88 5 268 387 812 4 013 56 l 936 58 623 
88 - 89 4 028 326 586 3 082 "34 l 442 62 455 
89 - 90 3 169 245 381 2 522 21 1 178 56 317 

ZUSAMMEN 26 955 2 086 4 485 20 113 271 9 757 368 3 462 

90 - 91 2 284 194 268 806 16 824 39 222 91 - 92 l 688 116 163 394 15 625 17 128 
92 - 93 1 196 92 99 994 11 410 14 83 
93 - 94 791 76 65 647 3 292 18 59 
94 - 95 553 44 41 464 4 203 6 32 

ZUSAMMEN 6 512 522 636 5 305 49 2 354 94 524 

95 - 96 319 32 28 256 3 112 3 18 96 - 97 205 12 32 159 2 82 4 22 97 - 98 130 6 24 100 49 3 18 98 - 99 85 5 26 53 39 3 16 99 - 100 43 16 5 22 22 8 3 ZUSAMMEN 782 71 115 590 6 304 21 77 

100 UND MEHR 9 2 1 

INSGESAMT 5 381 705 2·032 593 2 789 619 459 379 100 114 2 589 623 l 071 001 l 411 805 
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FAMILIENSTAND 

HEIBLICtj WEIBL, ALTER VON .,, 
PERSONEN BIS UNTER 

1 VERWITWET 1 GESCHIEDEN 1 1 VERHEIRATET 1 1 GESCHIEDEN 
AUF 1 000 ... JAHREN 

INSGESAMT LEDIG VERHITWET MAENNL, 

ZAHL 

532 68 l 37 332 2 859 24 432 8 371 l 670 l 366 55 - 56 

630 705 38 489 2 868 24 902 9 150 l 569 l 353 56 - 57 

769 789 39 149 2 892 24 701 9 902 l 654 1 337 57 - 58 

915 739 38 338 2 759 23 956 10 075 l 548 l 345 58 - 59 

992 702 37 971 2 874 23 103 10 525 l 469 1 351 59 - 60 

3 838 3 616 · ·191 279 14 252 121 094 48 023 7 910 1 350 ZUSAMMEN 

l 150 733 38 794 3 Oll 23 038 ll 299 1 446 339 60 - 61 
1 256 714 38 644 3 088 22 223 11 911 l 422 349 61 - 62 ' 
1 536 724 37 902 3 117 21 692 11 809 1 284 310 62 - 63 

1 613 678 37 203 3 177 20 621 12 090 1 315 323 63 - 64 

l 776 615 35 790 3 207 19 045 12 301 1 237 306 64 - 65 

7 331 3 464 188 333 15 600 106 619 59 410 6 704 325 ZUSAMMEN 

2 148 561 34 532 3 254 17 867 12 288 123 1 267 65 - 66 

2 117 519 33 198 3 295 16 455 12 425 023 1 295 66 - 67 

2 373 439 32 228 3 201 15 114 12 933 980 1 302 67 - 68 

2 535 447 31 613 3 352 14 031 13 299 931 1 350 68 - 69 

2 664 377 29 52 5 3 066 12 585 13 019 855 l 367 6.9 - 70 

11 837 2 343 161 096 16 168 76 052 63 964 4 912 l 313 ZUSAMMEN 

2 705 279 28 145 2 807 11 140 13 352 846 431 70 - 71 
2 810 259 26 590 2 759 9 %3 13 165 703 519 71 - 72 

2 762 213 24 753 2 630 8 558 12 894 671 610 72 - 73 

2 787 188 23 501 2 554 7 510 12 891 546 670 73 - 74 

2 728 154 21 530 2 349 6 434 12 212 535 759 74 - 75 

13 792 093 124 519 13 099 43 605 64 514 3 301 579 ZUSAMMEN 

2 640 146 19 893 2 160 5 354 11 906 473 819 75 - 76 · 

2 661 12 5 18 415 1 989 4 650 11 373 403 804 76 - 77 

2 538 86 16 342 l 723 3 714 10 546 359 839 77 - 78 

2 530 72 14 730 l 565 2 984 9 879 302 851 78 - 79 

2 567 85 13 308 l 455 2 370 9 230 2 53 796 79 - 80 

12 936 514 82 688 8 892 19 072 52 934 790 822 ZUSA~MEN 

2 371 66 11 712 193 814 8 51.8 187 818 80 - 81 

2 294 42 10 088 083 376 7 477 152 769 81 - 82 

2 248 40 8 678 931 013 6 584 150 730 82 - 83 

2 014 19 7 189 743 704 5 632 !10 755 83 - 84 

1 854 26 6 138 628 538 4 885 87 716 84 - 85 

10 781 lB 43 805 4 578 445 33 096 686 764 ZUSAMMEN 

l 501 21 5 218 537 388 4 222 71 1 860 85 - 86 

1 398 22 4 071 399 251 3 375 46 1 700 86 - 87 

l 243 12 3 332 329 189 2 770 44 1 721 87 - 88 

910 15 2 586 264 131 2 172 19 l 793 88 - 89 

800 5 l 991 189 64 1 722 16 l 690 89 - 90 

5 852 75 17 198 718 023 14 261 196 l 763 ZUSAMMEN 

561 2 461) 155 46 245 14 1 772 90 - 91 
475 5 063 99 35 919 10 l 701 91 - 92 
312 1 786 78 16 682 10 l 917 92 - 93 

213 2 499 58 6 434 l l 709 93 - 94 

164 l 350 38 9 300 3 l 724 94 - 95 

725 ll 4 158 428 112 3 580 38 l 766 ZUSAMMEN 

90 207 29 10 166 2 848 95 - 96 

55 123 8 10 104 1 500 96 - 97 

28 81 3 6 72 653 97 - 98 

19 46 2 10 34 179 98 - 99 

11 21 8 2 ll 955 99 - 100 
203 3 478 50 38 387 3 572 ZUSMHEN 

4 4 3 800 100 UND MEHR 

73 389 33 42 8' 2 792 082 961 592 1 377 814 385 990 66 686 l 078 INSGESAMT 
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2. WOHNBEVOELKERUNG NACH ALTERSJAHREN UNO \, 

WOHNBEVOELKERUNG MAENNLlCH ALTER VON ••• BIS 
UNTER••• JAHREN 

1 lvERHEIRATET 1 1 GES.CHIEOEN 1 1 VERHEIRATET 1 INSGESAMT LEDIG VERWITWET INSGESAMT LEDIG 

IN 

UNTER l 100 100,0 o,o o,o o,o 100 100,0 o,o l 2 100 100,0 o,o o,o o,o 100 100,0 o,o 2 - 3 100 100,0 o,o o,o o,o 100 100,0 o,o 3 - 4 100 100,0 o,o o,o o,o 100 100,0 o,o 4 - 5 100 100, 0 o,o o,o o,o 100 100,0 o,o •ZUSAMMEN 100 100,0 o,o o,o o,o 100 100,0 o,o 

5 - 6 100 100,0 o,o o,o o,o 100 100,0 o,o 6 7 100 100, 0 o,o o,o o,o 100 100,0 o,o 7 - 8 100 100,0 o,o o,o o,o 100 100,0 o,o 8 9 100 100,0 o,o o,o o,o 100 100,0 o,o 9 - 10 100 100,0 o,o o,o o,o 100 100,0 o,o ZUSAMMEN 100 100, 0 o,o o,o o,o 100 100,0 o,o 

10 - 11 100 100,0 o,o o,o o,o 100 100,0 o,o 11 12 100 100, 0 o,o o,o o,o 100 100,0 o,o 12 - 13 100 100, 0 o,o o,o o,o 100 100,0 o,o 13 - 14 100 100,0 o,o o,o o,o 100 100,0 o,o 14 - 15 100 100,0 o,o o,o o,o 100 100,0 o,o ZUSAMMEN 100 100,0 o,o o,o o,o 100 100,0 o,o 

15 - 16 100 99,9 0,1 o,o o,o 100 100,0 o,o 16 - 17 100 99,2 0,8 o,o o,o 100 100,0 o,o 17 - 18 100 97,0 3, 0 o,o o,o 100 99,9 0,1 18 - 19 100 92,2 7,7 0,1 O, l 100 99,0 0,9 19 - 20 100 84,9 14,9 0,1 o, l 100 96,6 3,3 ZUSAMMEN 100 94,5 5,4 o,o o,o 100 99,1 0,9 

20 - 21 100 75,0 24, 6 o, l 0,3 100 91,5 8,4 21 22 100 63,1 36,2 0,1 0,6 100 82,1 17,8 22· 23 100 52,0 47,0 o, l 0,9 100 71,0 28,6 23 24 100 42,9 55,8 0,1 1, l 100 60,1 39,3 24 - 25 100 37,0 61,2 0,2 1,6 100 51,9 47, l ZUSAMMEN 100 55,4 43,7 0,1 0,8 100 72,8 26,8 

25 - 26 100 31,3 66,7 0,2 1,8 100 44,2 54,6 26 - 27 100 26,4 71,4 0,2 2,0 100 36,8 61,6 27 28 100 22,7 75,0 0,2 2, 1 100 31,4 66,9 28 29 100 19,1 78,3 0,3 2,3 100 26,2 71,9 29 - 30 100 16,5 80,9 0,3 2,3 100 22,3 75,7 ZUSAMMEN 100 22,8 74,9 0,2 2,1 100 31,5 66,9 

30 31 100 14, l 83,1 0,4 2,4 100 18,9 79, l 31 32 100 12,4 84,8 0,4 2,4 100 16, l 81,9 32 33 100 11, 2 86,0 0,4 2,4 100 14,0 83,8 33 34 100 10,4 86,6 0,5 2,5 100 12,8 B4,9 34 - 35 100 9,4 87,5 o,6 2,5 100 11, l 86,6 ZUSAMMEN 100 11,6 85,5 0,5 2,4 100 14, 8 83,1 

35 36 100 8,4 88,4 0,7 2,6 100 9,7 88,0 36 - 37 100 0,0 88,5 0,7 2,7 100 8,9 88,7 37 - 38 100 7,7 89,0 0,8 2,6 100 8,2 89,5 38 - 39 100 7,5 88,9 1, 0 2,6 100 7,7 89,8 39 - 40 100 7,0 5g,1 1, 1 2,8 100 6,9 90,5 ZUSAMMEN 100 7,7 88,8 0,9 2,6 100 8,3 89,2 

40 - 41 100 1,0 88,9 1,3 2,7 100 6,4 91,0 41 42 100 6,8 88,9 1, 4 2,9 100 5,7 91, 7 42 - 43 100 6,6 88,8 1, 6 2,9 100 5,3 92,0 43 - 44 100 6,8 B8, 1 2,0 3,1 100 5,1 92,2 44 - 45 100 6,8 87,6 2,3 3,2 100 4,6 92,6 ZUSAMMEN 100 6,8 88,5 1,7 3,0 100 5,5 91,9 

45 - 46 100 7,3 B6,3 2,9 3,4 100 4,8 92,4 46 - 47 100 7,1 86,l 3,4 3,4 100 4,3 92,8 47 - 48 100 7,2 84,9 4,3 3,6 100 4,3 92,6 48 - 49 100 6,8 84,3 5,3 3,5 100 4,0 93,0 49 50 100 6,5 83,3 6,3 3,8 100 3,6 93,1 ZUSAMMEN 100 7,0 85,0 4,5 3,6 100 4,2 92,8 

50 51 100 6,2 82,2 7,9 3,7 100 3,8 92,7 51 52 100 6,2 80,8 9 ,1 3,9 100 3,5 92,4 52 53 100 6,5 79,3 10,2 4,0 100 3,7 92 ,o 53 54 100 6,3 78,5 11,5 3,7 100 3,9 91,8 54 - '55 100 6,2 77,2 12,6 3,9 100 3,9 91,7 ZUSAMMEN 100 6,3 80,0 9,9 3,8 100 3,8 92,2 

· 55 56 100 6,0 76,6 13,8 3,6 100 3,6 91,9 56 - 57 100 5,8 76,2 14,6 3,4 100 3,5 91,8 57 58 100 5,8 75 ,1 15,6 3,6 100 3,6 91,1 58 - 59 100 5,7 74,5 16,4 3,4 100 3,6 90,6 59 - 60 100 5,9 73,4 17,4 3,3 100 3,7 90,3 ZUSAMMEN 100 5,8 75,1 15,6 3,5 100 3,6 91,1 
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FAMILIENSTAND 

WEIBLICH WEI BL, ALTER VDN ••• 
PERSONEN BIS UNTER 

1 VERWITWET 1 GESCHIEDEN 1 1 VERHEIRATET 1 1 GESCHIEDEN 
AUF l 000 ... JAHREN 

INSGESAMT LEDIG VERWITWET MENNL, 

PROZENT 

o,o o,o 100 100,0 o,o o,o o,o 94,3 UNTER l 
o,o o,o 100 100,0 o,o o,o o,o 94,9 1 2 
o,o o,o 100 100,0 o,o o,o o,o 95,8 2 - 3' 
o,o o,o 100 100,0 o,o o,o o,o 95,0 3 - 4 
o,o o,o 100 100,0 o,o o,o o,o 95,0 4 - 5 
o,o o,o 100 100,0 o,o o,o o,o 95,0 ZUSAHMEN 

o,o o,o 100 100,0 o,o o,o o,o 9 5, l 5 - 6 
o,o o,o 1-00 100,0 o,o o,o o,o 94,8 6 - 7 
o,o o,o 100 100,0 o,o o,o o,o 95, 3 7 - 8 
o,o o,o 100 100,0 o,o o,o o,o 94,9 8 - 9 
o,o o,o 100 100,0 o,o o,o o,o 95,2 9 - 10 
o,o o,o 100 100,0 o,o o,o o,o 95,1 ZUSAMMEN 

o,o o,o 100 100,0 o,o o,o o,o 94,0 10 - 11 
o,o o,o 100 100,0 o,o 0,0 o,o 94, 1 11 - 12 
o,o o,o 100 100,0 o,o o,o o,o 94, 2 12 - 13 
o,o o,o 100 100,0 o,o o,o o,o 94,2 13 - 14 
o,o o,o 100 100,0 o,o o,o o,o 93,6 14 - 15 
o,o 0,0 100 100,0 o,o o,o o,o 94,0 ZUSAMMEN 

o,o o,o 100 99,9 0,1 o,o o,o 95,4 15 - 16 
o,o o,o 100 98,4 1, 6 o,o o,o 94,7 16 - 17 
o,o o,o 100 94,0 6,0 o,o o,o 95,6 17 - 18 
0, 1 o,o 100 84,9 14,8 0, l O, l 94, 1 18 - 19 
o, l o,o 100 72,3 27,4 0,1 0,2 93,7 19 - 20 
o,o o,o 100 89,7 10, 2 o,o o, 1 94, 7 ZUSAMMEN 

o,o o,o 100 57,4 41,9 0, l 0,6 94,2 20 - 21 
o,o o, 1 l 00 43,0 55,8 0,1 1, 0 94,2 21 - 22 
o,o 0,3 100 32, 2 66, 1 0,2 1, 5 96,4 22 - 23 
0,1 0,6 100 24,6 73,4 0,2 1,8 93,5 23 - 24 
0, 1 0,9 100 20,5 76,8 0,3 2,4 90,3 24 - 25 
0, 1 0,3 100 36,9 61,6 0,2 1, 4 93,9 ZUSAMMEN 

o,o 1,2 100 17,3 79,8 0,3 2,6 92, l 25 26 
O, l 1,4 100 14,9 82, l 0,3 2,6 90,8 26 - 27 
o, l l, 6 100 13,0 83, 8 0,4 2,7 90,6 27 - 28 
0,1 1,8 100 11,2 ) 85, 5 · o,5 2,9 89,0 28 - 29 
0,1 1, 8 100 10,0 86,6 0,5 2,9 88,2 29 - 30 
0,1 1 ,6 100 13,1 83,8 0,4 2,7 90,0 ZUSAMMEN 

0,2 1,9 100 8,7 87,6 0,6 3,0 88,0 30 - 31 
0,1 1,9 100 8,3 88,1 0,6 3,0 89,3 31 - 32 
0,2 2,0 100 8,0 88,4 0,7 2,9 88,8 32 - 33 
0,2 2,1 100 7,7 88, 4 0,9 3,0 89,2 33 - 34 
0,2 2,0 100 7,5 88,6 1,0 2,9 89,1 34 - 35 
0,2 2,0 100 8,1 88,2 0,8 3,0 88,8 ZUSAMHEN 

0,3 2,1 100 6,9 88,8 l, l 3, l 89,3 35 - 36 
0,3 2,2 100 1,0 88,3 1, 3 3,4 89,2 36 - 37 
0,3 2,1 100 7,1 88,5 1,3 3, l 88,7 37 - 38 
0,3 2,2 100 7,4 87,8 l, 8 3, l 8i,3 38 - 39 
0,4 2,2 100 7,2 87,5 1, 9 3,4 90,8 39 - 40 
0,3 2,1 100 7, l 88,2 1,5 3,2 89,5 ZUSAMMEN 

0,5 2,1 100 7,7 86,6 2,3 3,4 90,6 40 - 41 
0,4 2,2 100 7,9 85,8 2,5 3,7 90,8 41 42 
0,5 2, l 100 7,9 85,5 2,8 3, 8 95,0 42 - 43 
0,6 2,1 100 8,5 84, l 3,3 4,0 104,3 43 - 44 
0,6 2,2 100 8,9 83,1 3,9 4,1 110,1 44 - 45 
0,5 2,2 100 8,2 85,0 3,0 3,8 97,8 ZUSAMMEN 

0,7 2, l 100 9,4 81,3 4,7 4,5 121, 7 45 - 46 
o, 7 2,2 100 9,2 81 ,o 5,5 4,3 130,9 46 - 47 
0,9 2,2 100 9,5 79, l 6,8 4,6 131,6 47 ·- 48 
0,9 2,2 100 9,0 77,8 8,6 4,6 132,5 48 - 49 
1,1 2,3 100 8,7 76, l 10,2 5,0 135,4 49 - 50 
0,9 2,2 100 9,2 79,0 7,3 4,6 130,4 ZUSAMMEN 

1,2 2,3 100 8,o 74,4 12,8 4,7 136, 5 50 - 51 
l ,6 2,5 100 8,2 72,2 14,6 5,0 134,5 51 52 
1,7 2,6 100 8,7 69,8 16,5 5,0 133,5 52 - 53 
1,8 2,5 100 8,1 68,4 18,8 4,6 132, l 53 - 54 
l',9 2,6 100 8,0 66,4 20,6 5,0 133,3 54 - 55 
1,6 2,5 100 8,2 70,9 16,2 4,8 134, 4 ZUSAMMEN 

1,9 2,5 100 7,7 65,4 22,4 4,5 136,6 55 - 56 
2,2 2,5 100 7,5 64,7 23,8 4, l 135,3 56 - 57 
2,6 2,7 100 7,4 63,1 25,3 4,2 133,7 57 - 58 
3,2 2,6 100 7,2 62,5 26,3 4,0 134,5 58 - 59 
3,5 2,5 100 7,6 60, 8 27,7 3,9 135, l 59 - 60 
2,7 2,6 100 7,5 63,3 25,1 4, l 135,0 ZUSAMMEN 

'i 
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2, WOHNBEVOELKERUNG NACH ALTERSJAHREN UND 

WOHNBEVOELKERUNG MAENNLICH 
ALTER VON ., , BIS 
UNTER ... JAHREN 

lvERHEIRATET 1 1 1 1 VERHEIRATET 1 1 NS GESAMT 1 LEDIG VERW! TWET GESCHIEDEN INSGESAMT LEDIG 

IN 

60 - 61 100 6, 1 72,3 18,4 3,2 100 3,9 89,6 
61 - 62 100 6,2 71, 1 19,6 3,2 100 3,7 89,4 
62 - 63 100 6,3 70,7 20,0 3,0 100 3,8 88,4 
63 - 64 100 6,5 69,5 21,0 3, 1 100 3,B 88,1 
64 - 65 100 6,8 68,0 22,3 2,9 100 4,0 87,3 

ZUSAMMEN 100 6,4 70,4 20,2 3,1 100 3,8 88,6 

65 - 66 100 6,9 67,0 23,4 2,7 100 3,8 86,2 
66 - 67 100 7,3 65,4 24,7 2,6 100 3,B 85,9 
67 - 68 100 7,3 63,4 26,9 2,5 100 3,8 84,9 
68 - 69 100 7,6 61, 1 28,8 2,5 100 3,6 83,7 
69 - 70 100 7,4 59,5 30,7 2,4 100 3,4 82,5 

ZUSAMMEN 100 7,3 63,4 26,7 2,6 100 3,7 84,8 

70 - 71 100 7,3 56,7 33,6 2,4 100 3 ,6 81,3 
71 - 72 100 7,6 54,0 36,2 2,2 100 3,3 79,2 
72 73 100 7,7 51,0 39,0 2,2 100 3, 1 77,5 
73 - 74 100 8,o 48,4 41, 7 2,0 100 3,1 75,8 
74 - 75 100 7,9 45,8 44,2 2,0 100 2,7 73,8 

ZUSAMMEN 100 7,7 51,7 38,5 2,2 100 3,2 77,9 

75 - 76 100 8,1 42,7 47,2 2,0 100 3,0 71,5 
76 - 77 100 8,1 41,1 49,0 1,8 100 3, l 69,6 
77 - 78 100 7,9 38,5 51,9 1,8 100 3,0 67,5 
78 - 79 100 7,8 35 ,8 54,7 1, 6 100 2,7 64,6 
79 - 80 100 8,1 33,4 56,9 1,6 100 2,9 61,3 

Z'JSAMMEN 100 8,0 38,8 51,4 1,8 100 2,9 67,4 

80 - 81 100 7,7 31 ,o 60,0 1 ,4 100 3, 1 59,1 
81 82 100 8 ,1 28,8 61,9 1,2 100 3,3 55,7 
82 - 83 100 8,0 26,1 64,5 1,4 100 3,2 51,2 
83 84 100 8,o .23, 1 67,8 l, 1 100 3,9 46,4 
84 - 85 100 7,6 21,8 69,4 '1,2 100 3,2 44,2 

ZUSAMMEN 100 7,9 26,9 63,9 1 ,3 100 3,3 52,5 

85 - 86 100 8,1 19', 5 71,3 1, 1 100 4,0 41, 8 
86 - 87 100. 7,4 17,7 73,8 1, l 100 3,4 37,3 
87 - 88 100 7,3 15,4 76,2 1,1 100 3,0 32,2 
88 - 89 100 8,1 14,5 76,5 o,8 100 4,3 31, 6 
89 - 90 100 1,1 12,0 79,6 0,1 100 4,8 26,9 

ZUSAMMEN 100 7,7 16,6 74,6 1,0 100 3,8 35,5 

90 - 91 100 8,5 11,7 79,1 0,1 100 4,7 26,9 
91 - 92 100 6,9 9,7 82,6 0,9 100 2,1 20,5 
92 - 93 100 7,7 8,3 83, 1 0,9 100 3,4 20,2 
93 - 94 100 9,6 8,2 81,8 0,4 100 6,2 20,2 
94 - 95 100 8,0 7,4 83,9 0,1 100 3,0 15,8 

ZUSAMMEN 100 8,0 9,8 81,5 o,8 100 4,0 22,3 

95 96 100 10,0 8,8 80,3 0,9 100 2,7 16,1 
96 - 97 100 5,9 15,6 77, 6 1,0 100 4,9 26,8 
97 - 98 100 4,6 18,5 76,9 o,o 100 6,1 36,7 
98 99 100 5,9 30,6 62,4 1,2 100 1,1 41,0 
99 - 100 100 37,2 11,6 5.1, 2 o,o 100 36,4 13,6 

ZUSAMMEN 100 9,1 14,7 75,4 0,8 100 6,9 25,3 

100 UND MEHR 100 22,2 o,o 77,8 o,o 100 20,0 o,o 

INSGESAMT 100 37,8 51,8 8,5 1,9 100 41,4 54,5 



- 29 - 

FAMILIENSTAND 

WEIBLICH WEI BL. ALTER VON••• 
PERSONEN BIS UNTER 

1 VERWITWET \ GESCHIEDEN 1 1 1 1 GE SCHI EDEN 
AUF l 000 ... JAHREN 

INSt;ESAMT LEDIG VERHEIRATET VERWITWET MAENNL. ; 

PROZENT 

4,0 2,5 100 7,8 59,4 29,1 3,7 133,9 60 - 61 

4,4 2,5 100 8,0 57,5 30,8 3,7 134, 9 61 62 

5,3 2,5 100 812 5712 31,2 3,4 131,0 62 63 

5,7 2,4 100 8,5 5514 3215 315 132,3 63 - 64 

6,5 2,2 100 9,0 53,2 34,4 3,5 13016 64 - 65 

5,2 2!4 100 813 5616 31,5 3,6 132,5 ZUSAMMEN 

7,9 2, 1 100 9,4 51,7 35,6 3,3 126,7 65 66 

8,3 2,0 100 919 49,6 37,4 311 12915 66 67 

9,6 1,8 100 919 46,9 40,l 310 130,2 67 - 68 

l O, 8 119 100 10,6 44, 4 42,1 219 135,0 68 - 69 

12,3 1, 7 100 10,4 42,6 44,1 2,9 136,7 69 - 70 

9,7 1,9 100 10,0 47,2 3917 3,0 131,3 ZUSAMMEN 

13,7 1,4 100 10,0 39,6 47,4 3,0 14311 70 - 71 

16,l 1,5 100 10,4 37,5 49,5 2,6 151,9 7l 72 

18,0 1, 4 100 10,6 34,6 5 2, 1 2,7 161,0 72 - 73 

19, 8 1, 3 100 1019 3210 54,9 2,3 167,0. 73 - 74 

22,3 11 3 100 10,9 29,9 56,7 2,5 175,9 74 - 75 

l 7,5 1,4 100 1015 35,0 51, 8 217 15719 ZUSAMMEN 

24, 1 l, 3 100 10,9 26,9 59,9 2,4 181,9 75 76 

26, l 1, 2 100 10,8 25,3 61,8 2,2 180, 4 76 71 
28,6 1, 0 100 10,5 22,7 64,5 2,2 183,9 77 - 78 

31,8 0,9 l 00 10,6 20,3 67,1 2,1 18 5, l 78 - 79 

34,6 1, l 100 10,9 17,8 69,4 1,9 179,6 79 - 80 

28,5 1,1 100 10,0 23, l 64,0 2,2 182,2 ZUSAMMEN 

36,8 1,0 100 10,2 15,5 72,7 1, 6 18 l, 8 80 81 
40,2 0,7 100 10,7 13, 6 74, l 115 176,9 81 82 
44,8 0,0 100 10,7 11, 7 75,9 1, 7 173,0 82 83 

49,2 0,5 100 10,3 9,8 78,3 1, 5 175,5 83 84 

51,8 0,7 100 10,2 0,8 79,6 1, 4 171, 6 84 85 

43,4 o,a 100 10,5 12 ,4 75,6 1, 6 176,4 ZUSA.MMEN 

53,5 0,7 100 10,3 7,4 80,9 1, 4 186,0 85 86 
58,4 0,9 100 9,8 6,2 82,9 111 170,0 86 - 87 
64,2 0,6 100 9,9 5,7 83,1 1, 3 172, l 87 - 88 
63,1 1,0 100 10,2 5,1 84,0 0,1 179, 3 88 - 89 

67,9 0,4 100 9,5 3,2 86,5 0,0 169,0 89 - 90 

60,0 0,8 100 10,0 5,9 82,9 1, 1 176, 3 ZUSAMMEN 

68,i 0,2 100 10,6 3,2 85,3 1, O 177,2 90 - 91 

76,0 0,0 100 9,3 3,3 8615 0,9 170, l 91 92 
76,1 0,2 100 9,9 2,0 86,8 1,3 191,7 92 - 93 
72,9 0,7 100 11,6 1,2 87,0 0,2 170,9 93 - 94 
80,8 0,5 100 10,9 2,6 85,7 0,9 172, 4 94 - 95 

73,3 o,5 100 1013 2,7 861 l 0,9 176,6 ZUSAMMEN 

80,4 0,9 100 14,0 4,8 80,2 1,0 184,8 95 96 
67, 1 1,2 100 6,5 8,1 84,6 0,8 150,0 96 97 
57, 1 o,o 100 3,7 7,4 . 88,9 o,o 165,3 97 98 

48,7 2,6 100 4,3 21, 7 7319 o,o 117,9 98 99 

50,0 o,o 100 38,1 9,5 52,4 o,o 95,5 99 - 100 
66,8 1, 0 100 10,5 7,9 81, 0 0,6 157,2 ZUSAMMEN 

80,0 o,o 100 25,0 o,o 75,0 o,o 80,0 100 UND MEHR 

2,8 1, 3 100 34,4 49,3 13,8 2,4 107,8 INSGESAMT 
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3• WOHNBEVOELKERUNG NACH 

WOHNBEVOELKERUNG MAENN 
GEBURTSJAHR 

1 lvERHEIRATET 1 1 GESCHIEDEN 
1 

INSGESAMT ~EDIG VERWITWET INSGESAMT LEDIG 

ANZAHL 
1 

VH 

19,70 27 887 27 887 14 401 51,6 14 401 1969 74 219 74 219 38 050 51, 3 38 050 1968 79 994 79 994 41 064 51,3 41 064 1967 83 265 83 265 42 535 51,1 42 535 1966 85 234 85 234 43 691 51,3 43 691 ZUSAMMEN 350 599 350 599 179 741 51, 3 179 741 

1965 85 728 85 728 43 891 51,2 43 891 1964 87 647 87 647 45 078 51,4 45 078 1963 86 368 86 368 44 315 51,3 44 315 1962 83 372 83 372 42 729 51, 3 42 729 1961 82 692 82 692 42 327 51,2 42 327 ZUSAMMEN 425 807 425 807 218 340 51,3 ,218 340 

1960 79 495 79 495 40 829 51,4 40 829 1959 77 423 77 423 39 871 51,5 39 871 1958 74 550 74 550 38 375 51,5 38 375 1957 72 685 72 685 37 470 51, 6 37 470 1956 69 909 69 907 1- 35 926 51,4 35 926 ZUSAMMEN 374 062 374 060 1 192 471 51,5 192 471 

1955 67 439 67 422 17 34 756 51,5 34 755 1954 68 718 68 538 179 l 35 273 51, 3 35 267 1953 66 347 65 374 968 2 3 33 851 51,0 33 835 1952 68 660 65 395 3 207 40 18 35 456 51,6 35 327 1951 70 014 62 605 7 289 62 58 36 062 51,5 35 441 ZUSAMMEN 341 178 329 334 II 660 104 80 l 75 398 51,4 174 625 

1950 73 976 59 813 13 951 61 151 38 077 51,5 36 118 1949 75 824 53 177 22 291 78 278 39 082 51,5 34 367 1948 73 632 43 060 29 970 67 535 37 836 51,4 29 383 1947 71 408 34 192 36 417 84 715 36 438 51,0 24 167 1946 64 069 25 732 37 411 87 839 33 321 52,0 18 786 ZUSAMMEN 358 909 215 974 140 040 377 2 518 184 754 51,5 142 821 

1945 55 492 19 341 35 080 103 968 29 089 52,4 14 230 1944 75 092 21 787 51 716 l 46 l 443 39 162 52,2 16 009 1943 75 971 18 885 55 391 152 1 543 39 987 52,6 13 746 1942 72 966 15 608 55 587 187 1 584 38 442 52,7 11 376 1941 88 925 15 862 70 808 237 2 01B 47 017 52,9 11 417 ZUSAMMEN 368 446 91 483 268 582 825 7 556 193 697 52,6 66 778 

1940 ' 97 802 15 036 80 090 320 2 3 56 51 937 53,1 10 764' 1939 95 267 12 738 79 885 375 2 269 50 652 53,2 8 877 1938 89 027 10 475 76 016 343 2 193 47 120 52,9 7 087 1937 84 361 9 250 72 663 393 2 055 44 653 52,9 6 073 1936 83 900 8 314 73 006 473 2 107 44 312 52,8 5 295 ZUSAMMEN 450 357 55 813 381 660 904 10 980 238 674 53,0 38 096 

1935 81 979 7 288 72 128 522 2 041 43 274 52,8 4 544 1934 77 988 6 426 68 926 572 2 064 41 356 53,0 3 846 1933 64 035 4 969 56 897 479 l 690 33 884 52,9 2 860 1932 64 616 4 918 57 483 543 1 672 34 035 52,7 2 737 1931 66 851 4 924 59 446 701 l 780 35 372 52,9 2 608 ZUSAMMEN 355 469 28 525 314 880 2 817 9 247 187 921 52,9 16 595 

1930 72 047 5 042 64 144 870 l 991 37 609 52,2 2 494 1929 71 905 4 988 63 905 995 2 017 37 677 52,4 2 2'12 1928 73 557 4 929 65 443 l 070 2 115 38 698 52,6 2 169 1927 69 112 4 521 61 245 l 248 2 098 34 609 50,1 l 758 1926 70 529 4 787 62 026 l 514 2 202 34 163 48,4 1 693 ZUSAMMEN 357 150 24 267 316 763 5 697 10 423 182 756 51, 2 10 406 

1925 71 219 5 105 61 875 l 807 2 432 33 337 46,8 l 569 1924 67 688 4 903 58 394 2 134 2 257 29 528 43,6 1 305 1923 67 394 4 829 57 658 2 594 2 313 28 971 43,0 1 283 1922 70 855 5 093 60 009 3 255 2 498 30 724 43,4 1 273 1921 73 819 4 859 61 981 4 268 2 711 31 561 42,8 l 161 ZUSAMMEN 350 975 24 789 299 917 14 058 12 211 154 121 43,9 6 591 

1920 74 960 4 837 62 022 5 249 2 852 31 624 42,2 l 18 l 1919 56 232 3 461 45 964 4 685 2 122 23 926 42,5 882 1918 36 836 2 328 29 525 3 545 1 438 15 653 42,5 569 1917 35 220 2 234 27 845 3 774 l 367 15 154 43,0 568 1916 38 391 2 448 29 896 4 566 l 481 16 519 43,0 647 ZUSAMMEN 241 639 15 308 195 252 21 819 9 260 102 876 42,6 3 847 
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GEBURTSJAHREN UND FAMILIENSTAND 
TAB ELLE I_ILK6 

LICH WEIBLICH 

lvERHEIRATET I VERWITWET 1 GESCHIEDEN 
1 

1 VERHEIRATET 1 1 GESCHIEDEN 
GEBURTSJAHR 

INSGESAMT LEDIG VERWITWET 

ANZAHL 
1 

VH 
1 

ANZAHL 

HESSEN 

13 486 48,4 13 466 1970 
36 169 48,7 36 169 1969 
38 930 48,7 38 930 1968 
40 730 46,9 40 730 1967 
41 543 48,7 41 543 1966 

170 858 48,7 170 858 .. ZUSAMMEN 

41 837 48,8 41 837 1965 
42 569 48,6 42 569 1964 
42 053 48,7 42 053 1963 
40 643 48,7 40 643 1962 
40 365 48,8 40 365 1961 

207 467 48,7 207 467 ZUSAHHEN 

38 666 48,6 38 666 1960 
1 37 -552 48,5 37 552 1959 

36 175 48,5 36 175 1958 
35 215 48,4 35 215 \ 1957 
33 983 48,6 33 961 1956 

181 591 48,5 . 181 589 ZUSAMMEN 

l 32 683 48,5 32 667 16 1955 
6 33 445 4817 33 271 173 1 1954 

16 32 496 49,0 31 539 952 2 3 1953 
106 20 3 33 204 48,4 30 068 3 101 20 15 1952 
593 23 5 33 952 48,5 27 164 6 696 39 53 1951 
722 43 8 165 760 48,6 154 709 10 938 61 72 ZUSAMMEN 

1 916 27 16 35 899 48,5 23 695 12 035 34 135 1950 
4 671 18 26 36 742 48,5 18 810 17 620 60 252 1949 
8 369 15 69 35 796 48,6 13 677 21 601 52 466 1948 

12 104 19 148 34 970 49,0 10 025 24 313 65 567 1947 
14 283 23 229 30 748 48,0 6 946 23 128 64 610 1946 
41 343 102 488 174 155 48,5 73 153 98 697 275 2 030 ZUSAMMEN 

14 535 21 303 26 403 47,6 5 111 20 545 82 665 1945 
22 621 20 512 35 930 47,8 5 778 29 095 126 931 1944 
25 627 31 583 35 984 47,4 5 139 29 764 121 960 1943 
26 395 34 637 34 524 47,3 4 232 29 192 153 947 1942 
34 703 44 853 41 908 47, 1 4 445 36 105 193 1 165 1941 

123 881 150 2 888 174 749 47,4 24 705 144 701 675 4 668 ZUSAMMEN 

40 137 67 969 45 865 46,9 4 272 39 953 253 l 387 1940 
40 743 71 961 44 615 46,8 3 861 39 142 304 l 308 1939 
39 020 71, 942 41 907 47, 1 3 388 36 996 272 l' 251 1938 
37 596 69 915 39 708 47,1 3 177 35 067 324 l 140 1937 
37 984 102 931 39 5 88 47,2 3 019 35 022 371 l 176 1936 

195 480 380 4 718 211 683 47,0 17 717 186 180 524 6 262 ZUSAMMEN 

37 756 113 861 38 705 47,2 2 744 34 372 409 180 1935 
36 494 133 883 36 632 47,0 2 580 32 432 439 181 1934 
30 233 63 708 30 151 47,1 2 10'9 26 664 396 982 1933 
30 467 99 732 30 581 47,3 2 181 27 016 444 940 1932 
31 852 128 784 31 479 47,l 2 316 27 594 573 996 1931 

166 602 556 3 968 167 548 47,1 11 930 148 078 2 261 5 279 ZUSAMMEN 

34 159 159 797 34 438 47,B 2 548 29 985 711 1 194 1930 
34 393 178 814 34 228 47,6 2 696 29 512 817 1 203 1929 
35 547 163 819 34 859 47,4 2 760 29 896 907 1 296 1928 
31 905 194 752 34 503 49,9 2 763 29 340 1 054 1 346 1927 
31 527 197 746 36 366 51, 6 3 094 30 499 1 317 1 456 1926 

167 531 891 3 928 174 394 48,8 13 861 149 232 4 806 6 495 ZUSAMMEN 

30 817 222 729 37 682 53,·2 3 536 31 058 1 585 1 703 1925 
27 374 222 627 38 160 56,4 3 598 31 020 1 912 1 630 1924 
26 852 220 616 38 423 57,0 3 546 30 806 2 374 1 697 1923 
28 518 287 646 40 131 56,6 3 820 31 491 2 968 1 852 1922 
29 370 306 724 42 258 57,2 3 698 32 611 3 962 1 987 1921 

142 931 257 3 342 196 854 56,1 18 198 156 986 12 801 8 869 ZUSAMMEN 

29 350 356 737 43 336 5.7,8 3 656 32 672 4 893 2 115 1920 
22 170 322 552 32 306 57,5 2 579 23 794 4 363 1 570 1919 
14 436 252 396 21 183 57,5 1 759 15 089 3 293 1 042 1918 
13 933 271 382 20 066 57,0 1 666 13 912 3 503 985 1917 
15 174 292 406 21 872 57,0 1 801 14 722 4 274 1 075 1916 
95 063 493 2 473 138 763 57,4 11 461 100 189 20 326 6 787 ZUSAMMEN 
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3. WOHNBEVOELKERUNG NACH 

WOHNBEVOELKERUNG "4AENN 

> GEBURTSJAHR 

1 lvERHEI RATET 1 1 GESCHIEDEN 1 
INSGESAMT LEDIG VERWITWET INSGESAMT LEDIG 

ANZAHL 1 VH 

1915 51 638 3 164 39 881 6 623 l 970 22 019 42,6 823 
1914 65 716 3 829 50 054 9 502 2 331 21 624 42,0 992 
1913 67 483 3 931 51 030 10 157 2 365 28 ,854 42,8 l 035 
1912 68 583 3 884 51 457 10 869 2 373 29 377 42,8 1 010 
1911 65 620 3 819 48 573 11 084 2· 144 28 012 42,7 l 002 

ZUSAMMEN 319 040 18 627 240 995 48 235 11 183 135 886 42,6 4 922 

1910 66 902 3 982 48 854 11 828 2 238 28 291 42,3 1 060 
1909 68 409 4 166 49 070 12 983 2 190 29 442 43,0 1 123 
1908 67 209 4 167 47 695 13 237 2 110 28 585 42,5 1 083 
1907 65 557 4 261 46 067 13 278 l 951 28 566 43,6 1 114 
1906 64 393 4 269 44 266 13 951 l 907 27 464 42,7 l 067 

ZUSAMMEN 332 470 20 845 235 952 65 277 10 396 142 348 42,8 5 447 

1905 62 715 4 279 42 454 14 152 1 830 27 585 44,0 063 
1904 61 432 4 347 40 150 14 684 1 651 27 029 44,0 030 
1903 57 273 4 168 36 954 14 688 1 463 24 920 43,5 915 
1902 56 554 4 225 35 395 15 545 l 389 24 303 43,0 936 
1901 53,459 3 952 32 347 15 861 l 299 22 767 42,6 790 

ZUSAMMEN 291 433 20 971 187 900 74 930 7 632 126 604 43,4 4 734 

1900 49 929 3 737 29 183 15 787 222 20 944 41,9 740 
1899 45 768 3 373 25 474 15 875 046 18 531 40,5 611 
1898 42 720 3 337 22 462 15 997 924 16 652 39,0 559 
1897 38 955 2 976 19 427 15 732 820 14 773 37,9 464 
1896 36 238 2 862 17 239 15 412 725 13 452 37,1 374 

ZUSAMMEN 213 610 16 285 113 785 78 803 4 737 84 352 39,5 2 748 

1895 32 645 2 608 14 536 14 846 655 11 669 35,7 341 
1894 29 479 2 405 12 442 14 070 562 10 549 35,8 316 
1893 27 479 2 217 10 833 13 938 491 9 638 35,1 294 
1892 23 994 l 863 9 067 12 654 410 8 468 35,3 238 
1891 22 488 l 763 7 888 12 450 387 7 998 35,6 205 

ZUSAMMEN 136 085 10 856 54 766 67 958 2 505 48 322 35,5 394 

1890 19 065 513 6 173 11 100 279 6 827 35,8 216 
1889 1 ·1 440 409 5 205 10 587 239 6 102 35,0 187 
1888 14 807 159 4 103 9 356 189 5 478 31,0 176 
1887 12 728 043 3 164 8 357 164 4 676 36,7 176 
1886 10 603 812 2 399 1 260 132 3 754 35,4 136 

ZUSAMMEN 74 643 5 936 21 044 46 660 003 26 837 36,0 891 

1885 9 024 716 865 6 340 103 3 261 36,1 115 
1884 1 376 565 399 5 337 75 2 685 36,4 93 
1883 5 921 463 917 4 413 68 2 189 37,0 84 
1882 4 730 332 132 3 621 45 1 726 36,5 51 
1881 3 719 302 482 2 907 28 l 335 35,9 59 

ZUSAMMEN 30 110 2 378 5 455 22 618 319 11 196 36,4 402 

1880 2 116 231 357 173 15 048 37,8 58 
1879 2 009 155 195 644 15 697 34,7 22 
1878 l 493 109 148 220 16 564 37,8 15 
1871 l 023 76 82 858 7 355 34,7 18 
1876 682 69 45 564 4 250 36,7 13 

ZUSAMMEN 1 983 640 827 6 459 57 2 914 36,5 126 

1875 445 37 35 371 2 163 36,6 4 
1874 254 22 29 200 3 96 37,8 5 
1873 164 8 25 130 l 57 34,8 2 
1872 121 8 27 86 47 38,8 3 
1871 81 19 24 31 l 45 55,6 11 

ZUSAMMEN 065 94 140 824 1 408 38,3 25 

1870 UNO FRUEHER 15 2 13 1 46,7 

INSGESAMT 5 381 705 2 032 593 2 789 619 459 3 79 100 114 2 589 623 48, l l 071 001 



- 33 - 

GEBURTSJAHREN UND FßMILIENSTAND 

LICH WEIBLICH 

jvERHEIRATET j VERWIT~ET 1 GESCHIE,DEN 
1 

lveRHEIRATET I vERwnwEr 1 GESC~IEOEN 
GEBURTSJAHR 

INSGESAMT LEDIG 

ANZAHL 1 
VH 

1 
ANZAHL 

20 190 415 591 29 619 57,4 2 341 19 691 6 208 l 379 1915 

25 413 550 669 38 092 58,0 2 837 24 641 8 952 l 662 1914 

26 360 689 710 38 629 57,2 2 896 24 670 9 468 l 595 1913 

26 688 850 769 39 206 57,2 2 814 24 769 10 019 l 604 1912 

25 365 954 691 37 608 57,3 2 817 23 208 10 130 l 453 1911 

124 016 458 3 490 183 154 57,4 13 705 116 979 44 777 7 693 ZUSAMMEN 

25 488 l 031 712 38 611 57,7 2 922 23 366 10 797 l 526 1910 

26 325 l 229 765 38 967 57,0 3 043 22 7,45 11 754 l 425 1909 

25 425 l 388 689 38 624 57,5 3 084 22 270 11 849 l 421 1908 

25 207 l 516 729 36 991 56,4 3 147 20 860 11 762 l 222 1907 

24 122 l 641 634 36 929 57,3 3 202 20 144 12 310 l 273 1906 

126 567 6 805 3 529 190 122 57,2 15 398 109 385 58 472 6 867 ZUSAMMEN 

23 957 l 963 602 35 130 56, 0 3 216 18 497 12 189 228 1905 

23 289 2 145 565 34 403 56,0 3 317 17 461 12 539 086 1904 

21 323 2 207 475 32 3 53 56,5 3 253 15 631 12 481 988 1903 

20 498 2 435 434 32 251 57,0 3 289 14 897 13 110 955 1902 

18 930 2 636 411 30 692 57,4 3 162 13 417 13 225 888 1901 

107 997 11 386 2 487 164 829 56,6 16 237 79 903 63 544 5 145 ZUSAMMEN' 

17 186 2 671 347 28 985 58,1 2 997 11 997 13 116 875 1900 

14 '918 2 728 274 27 237 59,5 2 762 10 556 13 147 772 1899 

13 078 2 782 233 26 068 61,0 2 778 9 384 13 215 691 1898 

11 319 2 791 199 24 182 62,1 2 512 8 108 12 941 621 1897 

10 125 2 783 170 22 786 62,9 2 488 7 114 12 629 555 1896 

66 626 13 755 223 129 258 60,5 13 537 47 159 65 048 3 514 ZUSAMMEN 

8 460 2 708 160 20 976 64,3 2 267 6 076 12 138 495 1895 

7 469 2 625 139 18 930 64,2 2 089 4 973 11 445 423 1894 

6 630 2 612 102 17 8'+1 64,9 l 923 4 203 11 326 389 1893 

5 626 2 527 17 15 526 64,7 1 625 3 441 10 127 333 1892 

5 097 2 618 78 14 490 64,4 l 558 2 791 9 832 309 1891 

33 282 13 090 556 87 763 64,5 9 462 21 484 54 868 949 ZUSAMMEN 

4 122 2 415 74 12 238 64,2 297 2 051 8 685 205 1890 

3 520 2 340 55 11 338 65,0 222 1 685 8 247 184 1889 

2 920 2 341 41 9 329 63,0 983 l 183 7 015 148 1888 

2 317 2 150 33 8 052 63,3 867 847 6 207 131 1887 

l 722 l 870 26 6 849 64,6 676 677 5 390 106 1886 

14 601 11 116 229 47 806 64,0 5 045 6 443 35 544 774 ZUSAMMEN 

l 396 1 723 27 5 763 63,9 601 469 4 617 76 1885 

l 084 l 492 16 4 691 63,6 472 315 3 845 59 1884 

759 l 325 21 3 732 63,0 379 218 3 088 47 1883 

570 l 094 11 3 004 63,5 281 162 2 527 34 1882 

317 889 to 2 384 64,l 243 105 2 018 18 1881 

4 186 6 523 85 19 574 63,6 976 269 16 095 234 ZUSAMMEN 

295 692 3 728 62,2 173 62 481 12 1880 

153 520 2 312 65,3 133 42 124 13 1879 

122 422 5 929 62,2 94 26 798 11 1878 

71 264 2 668 65,3 58 11 594 5 1871 

40 196 1 432 63,3 56 5 368 3 1876 

681 2 094 13 5 069 63,5 514 146 4 365 44 ZUSAMMEN 

27 131 282 63,4 33 8 240 l 1875 

17 74 158 62,2 17 12 126 3 1874 

19 35 107 65,2 6 6 95 1873 

18 26 74 61,2 5 9 60 1872 

15 18 l 36· 44,4 8 9 19 1871 

96 284 3 657 61,7 69 44 540 4 ZUSAMMEN 

6 8 53,3 7 1870 UNO FRUEHER 

1 411 805 73 389 33 428 2 792 082 51,9 961 592 l 377 814 385 990 66 686 INSGESAMT 
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4. WOHNBEVOELKERUNG, DEUTSCHE, UNO 

GEBURTSJAHR 

WOHNBEVOELKERUNG DEUTSCHE 

INSGESAMT 1 MAENNLICH 

1 

WEIBLICH 

1 

WEIBL. PERS. 
AUF l 000 

MAENNLICHE 

INSGESAMT 1 1 1-------r-----il MAENNLICH 
ANZAHL I VH 

WEIBLICH 

1970 27 887 14 401 13 486 936 25 767 92,4 13 296 12 471 1969 74 219 38 050 36 169 951 69 333 93,4 35 519 33 814 1968 79 994 41 064 38 930 948 75 361 94,2 38 681 36 680 1967 83 265 42 535 40 730 958 78 760 94,6 40 146 38 614 1966 85 234 43 691 41 543 951 80 889 94,9 41 443 39 446 ZUS4MMEN 350 599 179 741 170 858 951 330 110 94,2 169 ·095 161 025 

1965 85 728 43 891 41 837 953 81 696 95,3 41 846 39 850 1964 87 647 45 078 ,42 569 944 83 891 95,7 43 162 40 729 1963 86 368 44 315 42 053 949 83 167 96,3 42 662 40 505 1962 83 372 42 729 40 643 95 l 80 402 96,4 41 184 39 218 1961 82 692 42 327 40 365 954 80 036 96,8 40 977 39 059 ZUSAMMEN 425 807 218 340 207 467 950 409 192 96,1 209 831 199 361 

1960 79 495 40 829 38 666 947 76 745 96,5 39 430 37 315 1959 77 423 39 871 37 552 942 74 990 96.,9 38 619 36 371 1958 74 550 38 375 36 175 943 72 139 96,8 37 117 35 022 1957 72 685 37 470 35 215 940 70 495 97,0 · 36 366 34 129 1956 69 909 35 926 33 983 946 67 760 96,9 34 859 32 901 ZUSAMMEN 374 062 192 471 181 591 943 362 129 96,8 186 391· 175 738 

1955 67 439 34 756 32 683 '940 65 321 96,9 33 686 31 635 1954 68 718 35 273 33 445 948 66 116 96,2 33 975 32 141 1953 66 347 33 851 32 496 960 63 ·637 95,9 32 490 31 147 1952' 68 660 35 456 33 204 936 65 145 94,9 33 576 31 569 1951 70 014 36 062 33 952 941 65 479 93,5 33 592 31 887 ZUSAMMEN 341 178 175 398 165 780 945 325 698 95,5 167 319 158 379 

1950 73 976 38 077 35 9q9 943 68 693 92,9 35 422 33 271 1949 75 824 39 082 36 742 940 69 975 92,3 36 101 33 874 1948 73 632 37 836 35 796 946 66 908 90,9 34 268 32 64'0 1947 71 408 36 438 34 970 960 63 785 89,3 32 075 31 710 1946 64 06.9 33 321 30 748 923 55' 768 87,0 28 215 27 553 ZUSAMMEN 358 909 184 754 174 155 943 325 129 90,6 166 081 159 048 

1945 55 492 29 089 26· 401 908 47 074 84, 8 23 711 23 363 1944 75 092 39 162 35 930 917 66 647 88, 8 33 744 32 903 1943 75 971 39 987 35 984 900 67 462 88,8 34 459 33 003 1942 72 966 38 442 34 524 898 64 294 88,1 3'2 562 31 732 1941 88 925 47 017 41 908 891 80 303 90,3 40 953 39 350 ZUSAMMEN 368 446 193 697 174 749 902 325 780 88,4 165 429 160 351 

1940 97 802 51 937 45 865 883 87 708 89,7 44 696 43 012 1939 95 267 50 652 44 615 881 86 309 90,6 44 091 42 218 1938 89 027 47 120 41 907 889 80 307 90,2 40 776 39 531 1937 84 361 44 653 39 708 889 76 000 90,l 38 510 37 490 1936 83 900 44 ·312 39 588 893 75 716 90,2 38 321 37 395 ZUSAMMEN 450 357 238 674 211 683 887 406 040 90,2 206 394 199 646 

1935 81 979 43 274 38 705 894 74 557 90,9 37 843 .36 714 1934 77 988 41 356 36 632 886 70 611 90,5 35 836 34 775 1933 64 035 33 884 30 151 890 57 110 89,2 28 777 28 333 1932 64 616 34 035 30 581 899 58 233 90,l 29 349 28 884 1931 66 851 35 372 31 479 890 61 271 91,7 31 307 29 964 ZUSAMMEN 355 469 187 921 167 548 892 321 782 90,5 163 112 158 670 

1930 72 047 37 609 34 438 916 66 420 92,2 33 502 32 918 1929 71 905 37 677 34 228 908 67 109 93,3 34 228 32 881 1928 73 557 38 698 34 859 901 69 153 94,0 35 589 33 564 1927 69 112 34 609 34 503 997 65 131 94,2 31 808 33 323 1926 70 529 34 .163 36 366 1064 66 562 94,4 31 371 35 191 ZUSAMMEN 357 150 182 756 174 394 954 334 375 93,6 166 498 167 877 

1925 71 219 33 337 37 882 1136 67 765 95,2 30 978 36 787 1924 67 688 29 528 38 160 1292 64 459 95,2 27 295 37 164 1923 67 394 28 971 38 423 1326 64 429 95,6 26 898 37 531 1922 70 855 30 724 40 131 1306 68 170 96,2 28 873 39 297 1921 73 819 31 561 42 258 1339 71 541 96,9 29 980 41 561 ZUSAMMEN 350 975 154 121 196 854 1277 336 364 95,8 144 024 192 340 

1920 74 960 31 624 43 336 1370 72 680 97,0 30 042 42 638 1919 56 232 23 926 32 306 1350 54 628 97,1 22 803 31 825 1918 36 836 15 653 21 183 1353 35 714 97,0 14 874 20 840 1917 35 220 15 154 20 066 1324 34 253 97,3 14 486 19 767 1916 38 391 16 519 21 872 1324 37 448 97,5 15 873 21 575 ZUSAMMEN 241 639 102 876 138 763 1349 234 723 97,1 98 078 136 645 

11 EINSCHL. STAATENLOSER UNO PERSONEN MIT UNGEKLAERTER STAATSANGEHOERIGKEIT. 
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AUSLAENDER NACH GEBURTSJAHREN TABELI.E I/LK7 

AUSLAENDER 11 

rEIBL, PERS, 
AUF l 000 
MAENNLICHE 

INSGESAMT 1 
ANZAHL / VH 

1 

MAENNllCH 1 
WEIBLICH / 

1 ZUSAMMEN / DAR, VERHEIR, / 

WEIBL, PERS, 
AUF l 000 
MAENNLl,CHE 

GEBURTSJAHR 

938 ·2 120 7,6 l 105 l 015 919 1970 
952 4 886 6,6 2 531 2 355 930 1969 
948 4 633 5,8 2 383 2 250 944 l9o8 
962 4 505 5,4 2 389 2 116 886 1967 
952 4 345 5, l 2 248 2 097 933 1966 
952 20 489 5,8 10 656 9 833 923 ZUSAHHEN 

952 4 032 4,7 2 045 l 987 972 1965 
944 3 756 4,3 l 916 l 840 960 1964 
949 3 201 3,7 l 653 l 548 936 1963 
952 2 970 3,6 l 545 l 425 922 1962 
953 2 656 3,2 l 350 l 306 967 1961 
950 16 615 3,9 8 509 8 106 953 ZUSAMMEN 

946 2 ·750 3,5 l 399 l 351 966 1960 
942 2 433 3,1 l 252 l 181 943 1959 
944 2 411 3,2 l 258 l 153 917 1958 
938 2 190 3,0 l 104 l 086 984 1957 
944 2 149 3,1 1 067 1 082 1014 1956, 
943 11 933 3,2 6 080 5 853 963 ZUSA11HEN 

939 2 118 3, l l 070 l 048 16 979 1955 
946 2 602 3,8 l 298 l 304 76 1005 1954 
959 2 710 4,1 1 361 l 349 182 991 1953 
940 3 515 5,1 l 880 l 635 415 870 1952 
949 4 535 6,5 2 470 2 065 733 836 1951 
947 15 480 4,5 8 079 7 401 422 916 ZUSAMMEN 

939 5 283 7,1 2 655 , 2 628 l 129 990 1950 
938 5 849 1,1 2 981 2 868 1 507 962 1949 
952 6 724 9,1 3 568 3 156 l 856 885 1948 
989 1 623 10,7 4 363 3 260 2 115 747 1947 
977 8 301 13,0 5 106 3 195 2 239 626 1946 
958 33 780 9,4 18 673 15 107 8 846 809 ZUSAMMEN 

985 8 418 15,2 5 378 3 040 2 275 565 1945 
975 8 445 11,2 5 418 3 027 2 321 559 1944 
958 8 509 11,2 5 528 2 981 2 341 539 1943 
975 8 672 11,9 5 880 2 792 2 232 475 1942 
961 8 622 9,7 6 064 2 558 2 114 422 1941 
969 42 666 11,6 28 268 14 398 11 283 509 ZUSAHHEN 

962 10 094 10,3 7 241 2 853 2 393 394 1940 
958 8 958 9,4 6 561 2 397 2 041 365 1939 
969 8 720 9,8 6 344 2 376 2 021 375 1938 
974 8 361 9,9 6 143 2 218 1 890 361 1937 
976 8 184 9,8 5 991 2 193 l 889 366 1936 
967 44 317 9,8 32 280 12 037 10 234 373 ZUSAMMEN 

970 1 422 9,1 5 431 1 991 l 677 367 1935 
970 1 371 9,5 5 520 l 857 l 580 336 1934 
985 6 925 10,8 5 107 l sie l 525 356 1933 
984 6 383 9,9 4 686 l 697 l 450 362 1932 
957 5 580 8,3 4 065 1 515 l 264 373 1931 
973 33 687 9,5 24 809 8 878 1 496 358 ZUSAMMEN 

983 5 627 1,a 4 107 l 520 298 370 1930 
961 4 796 6,7 3 449 l 347 131 391 1929 
943 4 404 6,0 3 109 1 295 061 417 1928 

1048 3 981 5,8 2 801 1 180 987 421 1927 
1122 3 967 5,6 2 792 l 175 956 421 1926 
1008 22 775 6,4 16 258 6 517 5 433 401 ZUSAMMEN 

1188 3 454 4,8 2 359 095 846 464 1925 
1362 3 229 4,8 2 233 996 778 446 1924 
1395 2 965 4,4 2 073 892 695 430 1923 
1361 2 685 3,8 l 851 834 647 451 1922 
1386 2 278 3, l 1 581 697 531 441 1921 
1335 14 611 4,2 10 097 4 514 3 497 447 ZUSAMMEN 

1419 2 280 3,0 582 698 528 441 1920 
1396 1 604 2,9 123 481 330 428 1919 
1401 1 122 3,0 779 343 236 440 1918 
1365 967 2,7 668 299 190 448 1917 
1359 943 2,5 646 297 207 460 1916 
1393 6 916 2,9 4 798 2 118 491 441 ZUSAMMEN 
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4, WOHNBEVOELKERUNG, DEUTSCHE UNO 

GEBURTSJAHR 

WDHNBEVOELKERUNG DEUTSCHE 

INSGESAMT HAENNLICH WEIBLICH 
WEIBL, PERS, 
AUF 1 000 

HAENNLICHE 

INSGESAMT 

ANZAHL VH 
MAENNLICH WEIBLICH 

1915 51 638 22 019 29 619 1345 50 620 98,0 21 301 29 319 
1914 65 716 27 624 38 092 1379 64 658 98·,4 26 901 37 757 
1913 67 483 28 854 38 629 1339 66 543 98,6 28 209 38 334 
1912 68 583 29 377 39 206 1335 67 709 98,7 28 774 38 935 
1911 65 620 28 012 37 608 1343 64 874 98,9 27 527 37 347 

ZUSAMMEN 319 040 135 886 183 154 1348 314 404 98,5 132 712 181 692 

1910 66 902 28 291 38 611 1365 66 216 99,0 27 857 38 359 
1909 68 409 29 442 38 967 1324 67 795 99,1 29 050 38 745 
1908 67 209 28 585 38 624 1351 66 715 99,3 28 291 38 424 
1907 65 557 28 566 36 991 1295 65 085 99,3 28 282 36 803 
1906 64 393 27 464 36 929 1345 63 961 99,3 27 211 36 750 

ZUSAMMEN 332 470 142 348 190 122 1336 329 772 99,2 140 691 189 081 

1905 62 715 27 585 35 130 1274 62 345 99,4 27 397 34 948 
1904 61 432 27 029 34 403 1273 61 092 99,4 26 863 34 229 
1903 57 273 24 920 32 353 1298 56 937 99,4 24 752 32 185 
1902 56 554 24 303 32 251 1327 56 227 99,4 24 133 32 094 
1901 53 459 22 767 30 692 1348 53 195 99,5 22 659 30 536 

ZUSAMMEN 291 433 126 604 164 829 1302 289 796 99,4 125 804 163 992 

1900 49 929 20 944 28 985 1384 49 645 99,4 20 832 28 813 
1899 45 768 18 531 27 237 1470 45 542 99,5 18 424 27 118 
1898 42 720 16 652 26 068 1565 42 519 99,5 16 578 25 941 
1897 38 955 14 773 24 182 1637 38 772 99,5 14 703 24 0/,9 
1896 36 238 13 452 22 786 1694 36 052 99,5 13 386 22 666 

ZUSAMMEN 213 610 84 352 129 258 1532 212 530 99,5 83 923 128 607 

1895 32. 645 11 669 20 976 1798 32 477 99,5 11 603 20 874 
1894 29 479 10 549 18 930 1794 29 338 99,5 10 494 18 844 
1893 27 479 9 638 17 841 1851 27 330 99,5 9 569 17 761 
1892 23 994 8 468 15 526 1833 23 886 99,5 8 431 15 455 
1891 22 488 7 998 14 490 1812 22 371 99,5 7 957 14 414 

ZUSAMMEN 136 085 48 322 87 763 1816 135 402 99,5 48 .054 87 348 

1890 19 065 6 827 12 238 1793 18 962 99, 5 6 788 12 174 
1889 17 440 6 102 11 338 1858 17 352 99, 5 6 072 11 280 
1888 14 807 5 478 9 329 1703 14 726 99, 5 5 438 9 288 
1887 12 728 4 676 8 052 1722 12 667 99,5 4 648 8 019 
1886 10 603 3 754 6 849 1824 10 544 99,4 3 733 6 811 

ZUSAMMEN 74 643 26 837 47 806 1781 74 251 99,5 26 679 47 572 

1885 9 024 3 261 5 763 l 76 7 8 976 99;5 3 244 5 732 
1884 7 376 2 685 4 691 1747 7 346 99,6 2 673 4 673 
1883 5 921 2 189 3 732 1705 5 898 99,6 2 182 ,3 716 
1882 4 730 l 726 3 004 1740 4 705 99,5 l 719 2 986 
1881 3 719 l 335 2 384 1786 3 705 99,6 l 335 2 1370 

ZUSAMMEN 30 770 11 196 19 574 1748 30 630 99,5 11 153 19 477 

1880 2 776 . l 048 728 1649 2 759 99,4 040 719 
1879 2 009 697 312 1882 l 997 99,4 694 303 
1878 l 493 564 929 1647 l 488 99,7 561 927 
187.7 l 023· 355 668 1882 l 017 99,4 352 665 
1876 682 250 432 1728 675 99,0 247 428 

ZUSAMMEN 7 983 2 914 5 069. 1140 7 936 99,4 2 894 5 042 

1875 445 163 282 1730 442. 99,3 161 281 
1874 254 96 158 1646 252 99,2 96 156 
1873 164 57 107 1877 162 98,8 56 106 
1872 121 47 74 1574 118 97, 5 44 74 
1871 81 45 36 800 80 98, 8 44 36 

ZUSAMMEN 065 408 657 1610 054 99, 0 401 653 

1870 'UNO FRUEHER 15 7 8 1143 15 100,0 7 8 

INSGESAMT 5 381 705 2 589 623 2 792 082 1078 5 107 112 94,9 2 414 560 2 692 552 

11 EINSCHL, STAATENLOSER UNO PERSONEN MIT UNGEKLAERTER STAATSANGEHOERIGKElf, 
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AUSLAENOER NACH GEBURTSJAHREN 

AUSLAENDER 11 

WEIBL, PERS, 
AUF l 000 
MAENNLICHE 

INSGESAMT 

ANZAHL VH 
HAENNLICH 

WEIBLICH 

ZUSAMMEN DAR, VERHEIR, 

WEIBL, PERS, 
AUF l 000 
MAENNLICHE 

GEBURTSJAHR 

1376 l 018 2,0 718 300 189 4181 
1915 

1404 l 058 1,6 723 335 219 463 1914 

1359 940 1,4 645 295 178 457 1913 

1353 874 1,3 603 271 164 449' 1912 

1357 746 1,1 485 261 141 538 1911 

1369 4 636 1,5 3 174 462 891 461 ZUSAMt,tEN 

1371 686 1 ,o 434 252 126 581 1910 

1334 614 0,9 392 222 108 566 1909 

1358 494 0,7 294 200 83 680 1908 

1301 412 0,7 284 188 95 662 1907 

1351 432 0,7 '253 179 80 708 1906 

1344 698 0,8 l 657 041 492 628 ZUSAMMEN 

1276 370 0,6 188 182 67 968 1905 

1274 340 0,6 166 174 68 1048 1904 

1300 336 0,6 168 168 68 1000 1903 

1330 327 0,6 170 157 53 924 1902 

1348 264 o,s 108 156 61 1444 1901 

1304 637 0,6 800 837 317 '1046 ZUSAMMEN 

1383 284 0,6 112 172 60 1536 1900 

1472 226 0,5 107 119 26 1112 1899 

1565 201 0,5 74 127 41 1716 1898 

1637 183 0,5 70 n a 26 1614 1897 

1693 186 0,5 ·66 120 21 1818 1896 

1532 080 0,5 429 651 174 1517 ZUSAMMEN 

1799 168 o,5 66 102 21 1545 1895 

1796 141 0,5 55 86 14 151>4 1894 

1856 149 o,5 69 80 15 1159 1893 

1833 108 0,5 37 71 12 1919 1892 

1811 117 0,5 41 76 9 1854 ' 1891 

1818 683 0,5 268 415 71 1549 ZUSAMMEN 

1793 103 0,5 39 64 17 1641 1890 

1858 . 88 0,5 30 58 7 1933 1889 

1708 81 0,5 40 41 8 l 02 5 1888 

1725 61 0,5 28 33 3 1179 1887 

1825 59 0,6 21 38 1810 1886 

1783 392 0,5 158 234 35 1481 ZUSAMMEN 

1767 48 0,5 17 31 1824 1885 

1748 30 0,4 12 18 1500 -1884 
1703 23 0,4 1 16 2286 1883 

1737 25 0,5 1 18 2571 1882 

1775 14 0,4 14 l 1881 

1746 140 0,5 43 97 4 2256 ZUSAMMEN 

1653 17 0,6 8 9 112 5 1880 

1878 12 0,6 3 9 3000 1879 

1652 5 0,3 3 2 667 1878 

1889 6 0,6 3 3 1000 1877 

1733 7 1,0 3 4 1333 1876 

1742 47 0,6 20 27 2 1350 ZUSAMMEN 

1745 3 0,7 1 500 1875 

162~ 2 o,e 2 1874 

1893 2 1,2 1 1 1000 1873 

1682 3 2,5 3 1872 

818 l 1,2 1 1871 

1628 11 1,0 1 4 571 Z USAHHEN 

1143 o,o 1870 UND FRUEHER 

1115 274 593 5,1 175 063 99 530 51 689 569 INSGESAMT 
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, 5, WOHNBEVOELKERUNG, DEUTSCHE NAC~ VERTRIEBENE~- ~NO 

WOHNBEVOELKERUNG . DEUTSCHE 
VERTRIEBENE 

Al TER VON,,, 
BIS UNTER ... JAHREN INSGESAMT HAENNLICH WEIBLICH INSGESAMT ANTEIL MAENNL ICH WEIBLICH INSGESAMT ANTEIL MAENNLI CH 

A,SP 1 A, SP 4 

1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 

UNTER 5 402 020 207 180 194 840 378 990 94,3 195 280 183 710 72 060 19,0 36 470 
' 5 10 421 190 217 650 203 54' 405 540 96, 3 209 520 196 020 81 040 20,0 42 060 
10 15 367 440 188 130 179 310 356 340 97, 0 182 360 173 980 78 560 22,0 40 670 
15 20 340 270 171 900 168 370 319 480 93,9 160 790 158 690 77 750 24,3 40 250 
20 25 346 080 179 780 ·166 300 298 650 86,3 149 400 149 250 54 200 l 8, 1 29 200 

ZUSAMMEN 877 000 964 640 912 ,360 759 000 93, 7 897 350 861 650 363 610 20,7 i88 650 

25 30 391 800 206 120 185 680 334 990 85, 5 165 740 169 250 68 560 20,5 33 390 
30 35 437 740 232 970 204 770 385 060 88, 0 192 050 193 010 72 840 18,9 35 960 
35 . 40 354 460 188 510 165 950 312 170 88, l 155 520 156 650 63 680 20,4 30 920 
40 45 358 590 178 170 180 420 331 630 92,5 158 380 173 250 72 580 21,9 36 260 
45 50 356 760 157 000 199 760 341 450 95,7 146 100 195 350 80 170 23,5 35 750 

ZUSAMMEN 899 350 962 770 936 580 705 300 89,8 817 790 887 510 357 830 21, O 172 280 

50 55 224 600 96 120 128 480 217 640 96,9 91 160 126 480 47 810 22,0 22 070 
55 60 333 150 140 240 192 910 328 580 98, 6 137 020 191 560 68 410 20,8 28 900 
60 65 332 210 139 990 192 220 329 570 99,2 138 370 191 200 64 010 19,4 26 410 
65 70 284 430 123 620 160 810 282 880 99,5 122 790 160 090 54 430 19,2 23 160 
70 75 204 230 78 080 126 150 203 150 99,5 77 660 125 490 41 110 20,2 14 540 

ZUSAM~EN 378 620 578 050 800 570 361 820 · 98, 8 567 000 794 820 275 770 20,3 115 080 

75 80 126 910 45 040 81 870 126 190 99,4 44 800 81 390 25 340 20,l 8 480 
80 85 65 57C 23 940 41 630 65 190 99,4 23 800 41 390 11 960 l 813 3 690 
85 9C 24 610 9 ,350 15 260 24 470 99,4 9 290 15 180 4 530 18,5 l 460 
90 95 5 590 2 050 3 540 5 540 99,1 2 010 3 530 950 17, l 390 
95 100 810 380 430 800 98,8 370 430 150 18,8 40 

ZUSAMMEN 223 490 80 760 142 730 222 190 99,4 80 270 · 141 920 42 930 19,3 14 060 

100 UNO MEHR 50 20 30 50 100,0 20 30 10 20,0 

INSGESAMT 5 378 510 2 586 240 2 792 270 5 048 360 93,·9 2 362 430 2 685 930 1 040 150 20,6 490 070 

11 EINSCHL, STAATENLJSER. UNO PERSONEN MIT UNGEKLAERTER STAATSANGEHOERIGKEIT 
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FLUECHTLINGSEJGENSCHAFT, AUSLAENOER UNO ALTERSGRUPPEN TABELLE I/LK9 

DARUNTER 
AUSLAENOER 11 . 

DEUTSCHE AUS DER DDR 
ALTER VON ••• 

BIS UNTER 

WEIBLICH INSGESAMT· ANTEIL MAENNLICH WEIBLICH INSGESAMT ANTEIL MAENNLICH WEIBLICH DARUNTER ... JAHREN 

A.SP • A.SP l ARBEITER 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

35 590 26 830 7, l 13 460 13 370 ·23 030 5,7 11 900 11 130 UNTER 5 
38 980 27 770 6,8 14 070 13 700 15 650 3,7 8 130 ,1 520 5 10 

37 890 z'3 480 6,6 11 950 11 530 ' i i 100 3,0 5 770 5 330 10 15 

37 500 22 010 6,9 11 380 10 630 20 790 6,1 11 110 9 680 13 550 15 20 

25 000 16 040 5,4 8 910 1 130 47 430 13,7 30 380 17 050 37 000 20 25 

174 960 116 130 6,6· 59 770 56 360 118 ·ooo 6,3 67 290 50 710 50 550 ZUSAMMEN 

35 170 25 770 1,1 13 050 12 720 56 810 14, 5 40 380 16 430 44 900 25 30 

36 880 30 820 0,0 15 220 15 600 52 680 12,0 40 920 11 760 43 260 30 · 35 

32 760 23 300 7,5 11 560 11 740 42 290 11,9 32 990 9 300 35 980 35 40 

36 320 26 410 8,D 12 180 14 230 26 960 7,5 19 790 1 170 21 870 40 45 

44 420 28 950 8,5 11 830 17 120 15 310 4,3 10 900 4 410 11 310' 45 50 

185 550 135 250 7,9 63 840 71 410 194 050 10,2 ' 144 980 49 070 157 320 ZUSAM~EN 

25 740 18 110 8,6 8 020 10 750 6 960 3, 1 4 960 2 000 4 260 50 - 55 

39 510 22 750 6,9 10 500 12 250 4 570 1,4 3 220 1 350 2 590 55 60 

37 600 19 080 5,8 8 100 10 980 2 640 0,8 1 620 1 020 1 020 60 65 

31 270 16 370 5,8 6 860 9 510 1 550 0,5 830 720 220 65 '70 
26 570 11 340 5,6 4 400 6 940 1 080 0,5 420 660 20 70 75 

160 690 e0 310 6,5 37 880 50 430 16 800 1,2 11 050 5 750 8 110 ZUSAMMEN 

16' 860 6 970 5,5 2 410 4 560 720 0,6 240 480 75 80 

8 270 3 250 5,0 1 040 2 210 380 0,6 140 240 20 80 85 

3 070 920 3,8 320 600 140 0,6 60 80 10 85 ~o 
560 210 3,8 70 140 50 0,9 40 10 10 90 95 

110 50\ 6,3 40 10 10 1,2 10 95 - 100 

28 870 11 400 5,1 3 880 1 520 300 0,6 490 810 40 ZUSAMMEN 

10 100 UNO MEHR 

550 080 351 090 1,0 165 370 185 720 330 150 6,1 223 810 106 340 216 020 1 NSGESAMT 
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6• WOHNBEVOELKERUNG NACH ·ALTERS 

ANGEH OE 

wOHNBE- IN DER E V ANGEL. RDEMISCH- AL TKA THOLI SCHEN ALT ER Vl;N • •. V:JELI\ERUNG KIRCHE KATHDL ISCHEN KIRCHE UNO, 
BIS UNTl:R DEUTSCHLANDS -EVANGELISCHEN KIRCHE DSTKIRCHEN VERWANDTER 
, •• JAHREN IN:.GESAMT ZUSAMMENGE SCHL, ·. F RE! KIRCHEN EINSCHL,D,UNIERT, GRUPPEN 

KIRCHEN RITEN 

l 000 1 VH l 00(! 1 VH l 000 1 VH l o,oo 1 VH l 000 1 VH 

MAENN 

UNTEK 15 613,0 369,2 60,2 13,5 2,2 204,4 33,4 l, 7 0,3 O,l 0,0 
15 - 25 ::15'!, 7 196,8 56,0 7,3 2,1 122,6 34,9 l, 3 0,4 0,2 o,o 25 - 35 439, l 218,4 49,7 ·7,9 l, 8 151, 2 34,4. 3,3 0,8 0,2 o,o 
35 - 45 366,7 191, l 52,l 7,2 1,9 ·128, 2 35,0 2,2 0,6 0,2 o,o 
45 - 55 253, l 143,3 56,6 4,9 2,0 83, 2 32,9 0,8 0,3 0,1 o,o 
55 - 65 280,2 162 ,3 57,9 6,5 2,3 85,5 30,5 0,4 0,1 0,1 o,o 65 - 75 201, 7 U0,5 59,7 4,7 2,3 58, 0 28,7 0,2 0,1 0,2 0,1 
75 - 85 69,0 42,9 62,2 1,6 2.,3 19,3 27,9 O,l 0,1 I o,o 85 UND HEHR 12,4 7,7 61,8 0,3 2,3 3,'7 29,6 I 0,2 I 0, l 

lUSAMr-lEN 2 586, 8 452,0 56, l 53,8 2,1 856,0 33,l 10,l 0,4 1,0 o,o 

WEIB 

UNTEK 15 577, 7 350,3 60,6 12,6 2,2 191, 0 33,l l, 7 0,3 O, l o,o 15 - 25 334,7 195,3 58,4 7,7 2,3 112, 5 33,6 2,l 0,6 0, l o,o 25 - ·35 390, 5 225,0 57,6 9,5 2,4 130,3 33,4 2,6 0,7 0,2 o,o 30 - 4~ 346,4 201 ,4 58,l 8,1 2,5 116,6 33, 7 l, 5 0,4 O,l 0,0 45 - 55 328,2 197,3 60,l 7,7 2,4 104, 7 31,9 0,6 0,2 0,2 0, l 55 - 65 J85,l 229,l 59,5 9,8 2,5 . 124,0 32,2 0,6 O,l 0,2 o,o 65 - 75 287, 0 174,8 60,9 7,3 2,6 89,3 31, l 0,4 O,l 0,2 O,l '75 - 85 123,5 77,3 62,6 2,9 2,3 37,6 30,4 0,2 0,2 O,l O, l ö5 UNO MEHR 19,8 12,2 61,8 0,5 2,7 6,3 31,9 I 0,1 I 0,1 

ZUSAMMEN 2 792,8 662,7 59,5 66,7 2,4 912,3 32,7 9,6 o,3 1,3 o,o 

1 NSGE 

UNTER 15 l 190,7 719,5 60,4 26, l 2,2 395,5 33,2 3,4 0,3 0,3 o,o 15 - 25 680,4 392,l 57, 1 15,0· 2,2· 235,l 34,3 3,4 0,5 0,2 o,o 25 - 35 829, 5 ' 443,4 53,4 17,4 2, l 281, 5 33,9 5,9 o, 7 0;3 o,o 35 - 45 713, l 392,5 55,0 15 ,8 2,2 244,7 34,3 3, 7 0,5 0,3 o,o 45 - 55 581,4 340,6 58,6 12,7 2,2 187,9 32,3 l, 4 0,2 0·,3 0,1 55 - 65 665,4 391,4 58,8 16,3 2,4 209, 5 31, 5 l, 0 O,l 0,3· o,o 65 - 75 48ö,7 295,3 60,4 12,0 2,5 147,3 30, 1 o,6 O,l 0,4 o, 1 75 - 85 192, 5 120,2 62,5 4,5 2,3 56,8 29,5 0,3 0,2 O,l 0, l ·85 UNO HEHR 32,2 19,9 61,8 0,8 l,5 10,0 31, 0 0,1 0,2 I O, l, 

INSGESAMT 5 379,6 3 114,7 57,9 120,5 2,2 768,2 32,9 19, 8 0,4 2,3 o,o 
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GR.UPPEN UND RELIGIONSZUGEtlOERIGKEI T TAB,ELL:E I IILl< 2 

RIGE DER 

CHRIS TL, ANDEREN FREIRELIGI OESEN GEMEIN- 
ORIENT! ERTEN Ju EDI SCHEN VOLKS- UND SCHAFTSLOSE ALTER VON • •. · 

SONDER- RELIGIONS- UND WELT- WELTANSCHAUUNGS- UND OHNE BIS UNTER 

GEMEl:ISCHAFT EN GEMEINSCHAFT RELIGIONEN GEMEINSCHAFTEN ANGABE ... JAHREN 

l 000 1 VH l 000 
1 

VH 1 000 
1 

VH 1 000 
1 

VH 1 000 lvH 

LICH 

.lt 8 0,6 0,3 Otl 5,2 0,9 1,0 0,2 13,6 2,2 UNTER 15 
2, 9 0,8 0,4 0,1 8,0 2,3 0,7 0,2 11, 5 3, 3 15 - 25 
5, 0 1,1 o, 3 0, 1 28,8 6,6 0,8 0,2 23,3 5, 3 25 - 35 
3,9 l,1 0,2 O, l 14,8 '4,0 0,8 0,2 18, 2 5,0 35 - 45 

1,9 0,1 o,6 0,2 2,8 1,1 0,6 0,2 15,0 5,9, 45 - 55 
1, 3 0,5 0,6 0,2 1,4 0,5 0,9 0,3 21,2 7, 6 55 - 65 
1,3 016 0,3 O, 1 · 1 ,o 0,5 0,8 0,4 14,9 7,4 65 - 75 
0,5 0,1 Otl O,l 0,4 0,5 0,3 0,5 3,9 5,7 75 - 85 
0, 1 1,0 / O,l 0, l 0,4 / 0,2 0,5 4,4 B5 UND MEHR 

20, 7 0,8 2,8 o, 1 62 ,4 2,4 5,8 0,2 122,2 4,7 ZUSAMMEN 

LICH 

3, 6 0,6 0,4 O,l 4,8 0,8 0,8 0,1 12,3 2, l UNTER 15 
2,3 0,7 0,4 0,1 5,0 l,5 0,5 O, l 8,9 2,7 15 - 25 
2,9 0,1 0,2 .o,o 6,0 1,5 o,8 0,2 13, 1 3, 3 25 - 35 
2, 6 0,1 0,3 Otl 3,7 1,l 0,1 0,2 10,8 3, l 35 - 45 
2,2 0,1 u,5 O,l 1,6 0,5 0,9 0,3 12,5 3,8 45 - 55 

<• 2 0,6 0,3 O, l 1,6 0,4 1,2 0,3 16,3 4, 2 55 - 65 
2,3 o,8 0,3 0, l 1,3 0,4 1 ,o 0,3 10, 1 3,5 65 - 75 
0,9 0,1 O,l O,l 0,7 0,6 .0,5 0,4 3,,3 2,7 75 - 85 
0,2 0,8 / O,l 0, 1 0,6 0, l 0,3 0,3 1, 7 85 UND MEHR 

19, l ,0,7 2,4 o, 1 24,7 o,9 6,2 0,2 87,8 3,1 ZUSAM~EN 

SAMT 

7,4 0,6 0,7 O, l 10,1 0,8 1,8 0,2 26,0 2,2 UNTER 15 
5,2 o,8 0,8 O, l 13,0 1,9 1,2 0,2 20,4 3,0 15 - 25 
7,9 0,9 0,4 O, l 34,8 4,2 1,6 0,2 36,4 4,4 ·25 - 35 
6,5 0,9 0,6 o, 1 18,5 2,6 1,5 0,2 29,0 4,1 35 - 45 
4, l 0,1 1, l 0,2 4,4 O,B 1,4 0,2 27,5 ' .4, 7 45 - 55 
3,'5 0,5 1, 0 O,l 3,0 0,4 2,0 0,3 37,5 5,6 55 - 65 
3, 6 0,1 0,6 O, l 2,3 0,5 1,8 o,,. 25, l 5, l 65 - 75 
1, 4 0,1 0,2 O, l l, l 0,6 0,8 0,4 1, 2 3,7 75 - 85 
0,3 0,9 / Otl 0,2 0,5 O, l 0,2 0,9 2,1 85 UND MEHR 

39, 8 0,.1 5,i o, l 87,l 1,6 12,0 0,2 209,9 3,9 INSGESAMT 
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7, WOHNBEVOELKERUNG·NACH ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND UND RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT . TABELLE'l1/LKl 

ANGEHOERIGE DER ANDERE CHRISTL. 
WOHN- KIRCHEN ODER ALTER VON .,, BEVOEL- IN DER EVANGEL, GEHE IN SCHAFTEN GEMEINSCHAFTS- BIS UNTER KERUNG KIRCHE EVANGELISCHEN ROEMISCH,- JUEDISCHEN UND SONSTIGE LOSE ... JAHREN DEUTSCHLANDS FREIKIRCHEN KAT HOLi SCHEN RELIGIONS- RELIGIOESE UND OHNE INS- ZUSAMMENGESCHL, KIRCHE GEMEINSCHAFT GEMEINSCHAFTEN ANGABE FAMILIENSTAND GESAMT KIRCHEN 

l 000 1 VH l 000 1 VH l 000 1 VH l 000 1 VH l 000 1 VH l 000 1 VH 

MAENNLICH 

UNTER 15 - LEDIG 610, 5 366,9 60,1 13,4 2,2. 203,6 33,4 0,3 0,1 12,7 2,.1 13,6 2,2 

15 - 25 

LEDIG 305,3 176,0 57,7 6,6 2,2 104,7 34,3 0,4 0, l 8,0 216 9,6 3,2 VERHEIRATET 49,4 27,6 55,9 1, l 2,3 16,l. 32,6 o,o 0, l 2,5 5,1 1,9 3,9 VERWITWET 0,2 0,1 52,9 o,o 2,5 0,0 26,8 o,o o,o 3,2 o,o 14,6 GESCHIEDEN 0,6 0,4 61,9 o,o 1,6 0,2 27,0 o,o 0,2 o,o 3, l o,o 6, l 
ZUSAMMEN 355,5 204,1 57,4 1,8 2,2 121, 0 34,0 0,4 J,l 10,5 3,0 11,6 3,3 

25 - 35 

LEDIG 99,7 49,2 49,4 l ,9 1,9 36,,l 36,2 0,1 0,1 5,8 5,9 6,5 6,6 VERHEIRATET 333,3 177,4 53,2 6,6 2,0 111, l 33,3 0,2 0, l 21,4 6,4 16,7 5,0 VERWITWET 0,6 0,3 52,5 o,o 1,2 0,2 32, l o,o 0,2 o,o 8,4 o,o 5,7 GESCHIEDEN 7,9 4,3 54,l 0,2 3, l 2,3 29,5 o,o 0,2 0,3 3, l 0,8 10,0 
ZUSAMMEN 441,6 231, 2 52,4 8,1 2,0 149,7 33,9 0,3 0,1 27,5 6,2 24,l 5,5 

35 45 

LEDIG 25,2 11,9 47,l 0,5 2,0 9,8 38,8 0,1 0,3 1, 3 5,0 1, 7 6,9 VERHEIRATET 330., 5 179,8 54,4 6,5 2,0 111,6 33,8 0,2 0,1 16, 1 4,9 16,3 4,9 VERWITWET 1,5 O,B 50,8 o,o 2,2 0,5 35,5 o,o 0,1 0,1 5,3 0,1 5,9 GESCHIEDEN 1; 8 4,1 51,9 0,2 3,0 2,4 30,6 o,o 0,2 o, 3 3,3 0,9 11,0 
ZUSAMMEN ' 365,0 196,4 53,8 7,3 2,0 124,3 34,0 0,3 0, l 17, 1 4,9 19,0 5,2 

'45 55 

LEDIG 10,0 4,8 47,8 0,2 2,0 4,0 39,6 O, l 0,1 0,3 3,0 0,1 .6, 8 VERHEIRATET 230,6 132,9 57,6 4,3 1,.9 73,9 32,l 0,4 0,2 5,3 2,3 13, 7 5,9 VERWITWET 2, 9 1,6 54,7 O, l 2,8 1, 0 33,4 o,o 0,2 0,1 2,3 0,2 6,5 GESCHIEDEN 5,7 2,9 50,2 0, l 2,3 1,7 30,5 o,o 0,8 0,1 2,6 0,8 13,6 

ZUSAMMEN 249,1 142, 1 57,0 4,7 1, 9 80,6 32,3 0,6 0,2 5,B 2,3 15,3 6,1 

55 - 65 

LEDIG 10,6 5, 2 49,4 0,2 1,9 4,1 39,2 o, l 0,7 0,2 1,8 0,7 7, 1 ,VERHEIRATET 254,.9 148,6 58,3 5,4 2,1 77,0 30, 2' o,6 0,2 4,2 1,6 19,3 7,6 VERWITWET 11,2 6,5 57,9 0,3 2,3 3,5 31,0 . o,o 0,4 0,2 1, 7 0,1 6,7 GESCHIEDEN 7,1 3,5 49,4 0,3 3,7 2,1 29,2 o,o 0,6 0,2 2,2 1,1 14,8 
ZUSAMMEN 283, 7 163, 8 57,7 6, l 2,2 86,6 30,5 0,7 0,2 4,7 1, 7 21,8 7,7 

65 - 75 

LEDIG 7,0 3,6 5J, 2 0,2 2, l 2,6 37,4 o,o 0,5 0,1 1, 8 0,5 7,0 VER HEIRATET 165,4 98,1 59,3 3,6 2,2 48,3 29,2 0,3 0,2 3,1 1,9 12,0 7,3 VERWITWET 25,6 15, 5 60,4 0,5 2, l 7,6 29,7 o,o 0,2 0,4 1,7 1,5 5,9 'GESCHIEDEN 3,4 1, 7 50,5 0,1 2,9 1,0 28,5 o,o 0,9 0,1 2,4 0,5 l't,8 
ZUSAMMEN 201, 5 118, 9 59,0 4,4 2,2 59,5 29,5 0,4 0,2 3,8 1,9 14,5 7,2 

75 85 

LEDIG 2,2 1,1 51,9 o,o 2,0 0,8 37,5 o,o 0,6 o,o 2,2 0,1 5,9 VER HE !RATET 43,6 27;! 62,0 1,0 2,3 12,0 27,6 0,1 0,2 1,0 2,3 2,4 5,6 VERWITWET 23,7 14,9 62,9 0,5 2,1 6,7 28,4 o,o 0,1 0,4 1,8 1, l 4, 7 GESCHIEDEN 0,7 0,3 ·49,7 o,o 3, l 0,2 29,7 o,o 1,3 o,o 3,0 0,1 14,3 
ZUSAMMEN 70,2 43,5 61,9 1,6 2,2 19,8 28,2 0,1 0,2 1, 5 2,1 3,B 5,4 

85 UND MEHR 

LEDIG 0,5 0,3 56,0 o,o 2,1 0,2 35,1 o,o 0,2 o,o o,a o,o 5,8 VERHEIRATET 4, 1 2,6 63,5 o, 1 2,5 1,1 27, l o,o 0,2 0,1 2,5 0,2 4,1 VERWITWET 7,8 5,0 64,6 0,2 2,4 2,2 27,6 o,o 0,1 o, 1 1, 7 0,3 3,6 GESCHIEDEN O, l 0,1 56,2 o,o l,4 o,o 21,3 o,o 1,1 o,o 3,4 o,o 14,6 
ZUSAMMEN 12,4 7,9 63,9 0,3 2,4 3,4 27,7 o,o 0,1 0,2 2,0 0,5 3,9 

1 NSG~SAMT 

LEDIG 071,0 619,0 57,8 23,1 2,2 365,9 34,2 1,0 0,1 2 8,4 2,7 33,6 3,1 VER HE !RAT ET 411, 8 794,0 56,2 28,7 2,0 451., 1 32,0 1,8 0,1 53,8 3,8 82,5 5,8 VERWITWET 73, 4 44,6 60,8 1,6 2,2 21, 7 29,6 0,1 0,2 1,4 1, 9 4,0 5,4 GESCHIEDEN 33,4 17,2 51,6 1, 0 3,0 9,9 29,7 0,2 0,5 0,9 2,8 4,1 1~,4 
ZUSAMMEN 2 589, 6 474,8 57,0 · 54,4 2,1 848,6 32,8 3,2 0,1 84,5 3,3 124,2 4,8 
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7. WOHNBEVOELKERUNG NACH ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND UND RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT 

ANGE HOER I GE DER ANDERE CHRISTL. 
WOHN- KIRCHEN ODER 

ALTER VON••• BEVOEL- IN DER EVANGEL, GEME INSCHAFTE~ GEMEINSCHAFTS- 
BIS UNTER KERUNG KIRCHE EVANGELISCHEN ROEHISCH- JUEDISCHEN UND SONSTIGE LOSE ... JAHR.EN DEUTSCHLANDS FREIKIRCHEN KATHOLISCHEN RELIGIONS- RELIGIOESE UND OHNE 

INS- ZUSAMHENGESCHL. KIRCHE GEHE INSCHAFT GEMEINSCHAFTEN ANGABE 
FAMILIENSTAND GESAMT KIRCHEN 

1 000 1 VH 1 000 1 VH 1 000 1 VH 1 000 1 VH 1 000 1 VH 1 000 1 VH 

WEIBLICH 

UNTER 15 - LEDIG 578,4 347, 0 60,0 12, 8 2,2 194, 1 33,6 0,3 o., 1 11, 7 2,0 12,4 2, 1 

15 25 

LEDIG 212,2 124,6 58, 7 4,7 2,2 72,2 34,0 0,2 0,1 5,0 2,4 5,5 2,6 
VERHEIRATET 120,2 69,5 57,9 2,9 2,4 39,3 32,7 0,1 0,1 5, 1 4,2 3,3 2,8 
VERWITWET 0,4 0,2 58,7 o,o 2,9 0, 1 26,7 o,o o,o 5,3 o,o 6,3 
GESCHIEDEN 2,4 1, 5 60,0 0, 1 3,4 0,1 29,0 o,o 0,1 o, 1 2,9 o, 1 4,7 

ZUSAMMEN 335,2 195,8 58,4 7,7 2,3 112, 2 33,5 0,3 0,1 10,2 3,0 9,0· 2,7 

25 - 35 

LEDIG 41,2 21,9 53,1 1, 1 2,6 .14,3 34,8 o,o 0,1 1, 4 3,4 2,5 6, 1 
VERHEIRATET 339,8 . 197., 5 58, 1 8,2 2,4 113, 1 33,3 0,2 o,o 10,6 3,1 10,2 3,0 
VERWITWET 2,4 1,4 60,3 0,1 2,3 0,1 30,9 o,o o,o 0,1 3,4 0,1 3,1 
GESCHIEDEN 11, 2 6, 5 58, 2 0,4 3,6 3,3 29,3 o,o o, 1 0,3 3,0 0,7 5,9 

ZUSAMMEN 394,7 227,4 57,6 9,8 2,5 131,5 33,3 0,2 0,1 12,4 3,1 13,4 3,4 

35 - 45 

LEDIG 26,2 13,5 , 51, 7 0,7 2,7 10,1 38,6 o,o 0,1 0,6 2,4 1,2 4,6 
VERHEIRATET 295,6 174, 5 59,0 7,1 2,4 97,8 33,1 0,3 0, 1 7,1 2,4 8,7 3,0 
VERWITWET 7,7 4,5 58,4 0,2 2,7 2,5 32,7 o,o o, 1 0,2 2,7 0,3 3,4 
GESCHIEDEN 12,0 6,9 57,0 0,4 3, 1 3,5 29,2 o,o 0,2 0,4 3,5 o,8 6,9 

ZUSAMMEN 341,6 199,4 58,4 8,4 2,5 113,9 33,4 0,3 0,1 8,4 2,5 11,0 3,2 

45 55 

LEDIG 28, 8 15,2 52,9 0,7 2,4 11, 1 38,4 o,o 0,1 0,5 1, 7 1,3 4,5 
VERHEIRATET 249,2 151, 4 60,8 5,7 2,3 78,4 31,5 0,4 o, 1 4,1 1, 7 9,2 3,7 
VERW[ TWET 35,4 21, 2 59,9 0,0 2,4 11, 6 32,8 o,o 0, 1 0,6 1, 7 1,1 3,1 
GESCHIEDEN 15,4 9,1 58,9 0,5 2,9 4,3 28,0 o,o 0,2 0,4 2,4 1,2 7,5 

ZUSAMMEN 328, 7 196, 9 59,9 7,7 2,3 105,4 32,1 0,4 0,1 5, 6 1, 7 12,7 3,9 

55 - 65 

LEDIG 29,9 15, 7 52,6 0,1 2,4 11, 8 39,6 o,o 0, 1 o,5 1,7 1,1 3,6 
VER HEIRAT ET 227, 7 137, 3 60,3 5,7 2,5 71, 1 31,2 0,3 o, 1 3,7 1, 6 9,6 4,2 
VERW[ TWET 107, 4 64,0 59,6 2,1 2,5 35,6 33,1 0, 1 o, 1 1,8 1, 7 3,3 3,0 
GESCHIEDEN 14,6 0, 6 59,0 0,5 3, 1 4,1 28,4 o,o 0,2 0,4 2,6 1,0 6,7 

ZUSAMMEN 379, 6 225,6 59,4 9,6 2,5 122,6 32,3 0,5 0,1 6,4 1,7 14,9 3,9 

65 75 

LEDIG 2 9, 3 16,2 55,4 0,1 2,3 11,0 37,6 o,o o, 1 0,5 l, 7 0,9 2,9 
VERHEIRATET 119,7 73,7 61,6 3,0 2,5 35, 5. 29,7 0,2 o, 1 2,3 1, 9 4,9 4,1 
VERWITWET 128, 5 11,8 60,5 3,2 2,5 41,1 32,0 0,2 0,1 2,5 2, 0 3,8 2,9 
GESCHIEDEN 8, 2 5,0 60,6 0,2 2,9 2,2 26,9 o,o 0,2 0,3 3,6 o,5 5,8 

ZUSAMMEN 285,6 172,6 60,4 7,1 2,5 89,8 31,4 0,4 o, 1 5,6 2,0 10,0 3,5 

75 - 85 

LEDIG 13,5 7,5 55,6 0,3 2,4 5,1 38,0 o,b o,o 0,3 1, 9 0,3 . 2, 1 
.1 VERHEIRATET 24, 5 15,6 63,5 0,7 2,7 6,9 28,1 o,o o, 1 0,5 2, 1 0,8 3,4 

VERWITWET 86,0 54,3 63,1 2,1 2,4 25,9 30,1 0,1 0, 1 1, 7 2,0 2,0 2,3 
GESCHIEDEN 2,5 1, 6 65, 2 011 2,7 0,6 24,0 o,o 0,3 0,1 3,7 0,1 4,1 

ZUSAMMEN 126, 5 78,9 62,4 3,1 2,5 38,5 30,5 0, 1 0,1 2,5 2,0 3,2 2,6 

85 UND MEHR 

LEDIG 2, 2 1, 3 60,0 O, 1 2,4 0,7 33,7 o,o o,o o,o 1,5 0,1 2,3 
VERHEIRATET 1, 2 0,7 62,5 o,o 2,8 0,3 28,6 o,o 0,1 o,o 2,5 o,o 3,5 
VERWITWET 18, 2 11, 7 64, 1 0,5 2,~ 5,4 29,4 o,o 0,1 0,3 1,7 0,4 2,2 
GESCHIEDEN o, 2 0,2 69,2 o,o 3,0 0, 1 21,1 o,o 0,4 o,o 3,0 o,o 3,4 

ZUSAMMEN 21, 8 13,9 63,7 0,6 2,6 6,5 29,7 o,o 0, 1 0,4 1,7 0,5 2,3 

INSGESAMT 

LEDIG 961,6 563,0 58,5 21,8 2,3 330,5 34,4 0,7 o, 1 20,5 2, 1 2 5, 2 2,6 
VERHE [RATET 377, 8 820, 3 59,5 33,5 2,4 442,4 32,1 1, 4 0, 1 33,5 2,4 46,8 3,4 
VERWITWET 386,0 235,0 60,9 9,5 2,5 122,9 31,8 0,5 0, l 7,2 1, 9 10,9 2,8 
GESCHIEDEN 66,7 39,3 59,0 2,1 3, l 18, 8 28,3 0,1 0,2 2,0 3,0 4,3 6,5 

ZUSAMMEN 2 792,1 657,6 59,4 6618 2,4 914,6 32,8 2,6 o, 1 63, 2 2,3 87,3 3,1 
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7, WOHNBEVOELKERUNG NACH ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND UND RELIGIONSZUGEHOERJGKEIT 
i 
1 

ANGEHOERIGE DER ANDERE CHRISTL, 
WOHN- KIRCHEN ODER 

ALTER VON BEVOEL- IN DER EVANGEL, GEMEINSCHAFTEN GEMEINSCHAFTS- 
BIS UNTER KERUNG KIRCHE EVANGELISCHEN ROEMISCH- JUEDISCHEN UNO .SONSTIGE LOSE ' ... JAHREN DEUTSCH.ANDS FREIKIRCHEN KATHOLISCHEN RELIGIONS,- RELIGIOESE UNO OHNE i 

INS~- -Z-USA MMENGE-SG-Hl-.- ---- -_ ~KIRCHE--- -GEMEINSCHAEJ~ _GEH E_UtSJ:HAEI_EN ANGABE 
FAMILIENSTAND GESAMT KIRCHEN 

1 000 1 VH 1 000 1 VH l 000 1 VH l 000 1 VH. l 000 1 VH l 000 1 VH 

INSGESAMT 1 

UNTER 15 - LEDIG 1 188,8 713, 8 60,0 26,3 2,2 397,7 33,5 0,6 0,1 24,3 2,0 26,0 2,2 

15 - 25 

-LEDIG 517, 5 300,7 58,1 11,3 2,2 176,9 34,2 0,6 o, l 13,0 2,5 15,1 2,9 
VERHEIRATET 169, 5 97, 1 57,3 4,0 2,4 55,4 32,7 0,1 0,1 7,6 4,5 5,3 3,1 
VERWITWET o, 5 0,3 57,0 o,o 2,8 0,1 26,7 - o,o o,o 4,7 o,o 8,8 
GESCHIEDEN 3, l 1,9 60,4 0, 1 3,0 0,9 28,6 o,o 0,1 o, 1 2,9 0;2 5,0 

ZUSAMMEN 690, 7. 400,0 57,9 15, 5 2,2 233,3 33,8 0,7 0, 1 20,7 3,0 20,6 3,0 ·1 

25 - 35 

LEDIG 141),9 71, 1 50,4 3,0 2, 1 50,4 35,8 -0, l 0,1 7, 2 5,1 9,1 614 
VERHEIRATET ,673, 1 374,9 55,7 14,B 2,2 224,2 33,3 D,3 o,o 32,0 4,8 26,9 4,0 
VERWITWET 3,0 1, 8 58,8 0,1 2,1 0,9 31, l _ o,o 0,1 0,1 4,4 0,1 3,6 
GESCHIEDEN 19,2 10, 8 5&,5 0,6 3,4 ·5,6 29,3 o,o 0,1 0,6 3,1 1,5 7,6 

ZUSAMMEN 836,3 458,6 54,8 18,5 2,2 281, 2 33,6 0,5 0,1 39,9 4,8 37,6 4,5 
' 

35 - 45 

LED.IG 51,4 25,4 49,4 1,2 2,3 19,9 38,7 0,1 0,2 1,9 3,7 2,9 5,7 
VERHEIRATET 626, l 354,3 56,6 13,7 2,2 209,4 33,4 0,5 0,1 23,3 3,7 25,0 4,0 
VERWITWET 9,2 5,3 57,2 0,2 2,6 3,0 33,2 o,o 0,1 0,3 3, 1 0,4 3,8 
GESCHIEDEN 19,9 10,9 55,0 0,6 3,1 5,9 29,8 o,o 0,2 o, 7 3,4 1,7 8,5 

ZUSAMMEN 706,6 395, 9 56,0 15,7 2;2 238,2 33,7 0,6 0,1 26, l_ 3,7 30,() 4,2 

45 - 55 

,_ LEDIG 38,8 20,0 51,6 0,9 2,3 15,0 38,7 0,1 0,2 0,8 2,1 2,0 5,1 
VERHEIRATET 479, 7 284,3 59,3 10,0 2,1 152,3 31, 7 0,0 0,2 9,4 2,0 22,8 4,8 
VERW! TWET 38,2 2~,7 59,5 0,9 2,4 12,6 32,9 o,o 0,1 0,1 1, 7 1,3 3,4 
GESCHIEDEN 21,1 11,9 56,6 0,6 2,8 6,1 28, 7 o, 1 0,4 0,5 2,5 1,9 9,2 

ZUSAMMEN 577,9 339,0 58,7 12 ,4 2,1 186,0 32,-2 1, 0 0,2 11,4 2,0 28,0 4,_9 

55 - 65 

LEDIG 40,4 20,9 51,7 0,9 2,3 16,0 39,5 011 0,2 0,7 1, 7 1,8 4,5 
1 VERHEIRATET 482,6 / 285,9 59,2 11, 1 2,3 148, l 30,7 0,9 0,2 7,9 1,6 28,8 6,,o 

VERW! TWET 118, 6 70,5 59,4 2,9 2,5 39,0 32,9 0,2 0,1 2,0 1, 7 4,0 3,4 
GESCHIEDEN 21,7 12,1 55,9 0,7 3,3 6,2 28,7- 0,1 0,3 0,5 2, 5 ·2,0 9,4 

ZUSAMMEN 663,4 389,4 58,7 15, 7 2,4 209,3 31,5 1,2 0,2 11,1 1, 7 "36,7 5,5 

65 - 75 

LEDIG ' 36,3 19,8 54,5 o,8 2,3 13,6 37,6 0,1 0,2 0,6 1,8 1,4 3,7 
VERHEIRATET 285,1 171,8 60,3 6·,7 2,3 83,8 29,_4 0,4 0,2 5,4 1, 9 16,9 5,9 
VERWITWET 154,1 93,2 60,5' 3,7 2,4 48,7 31,6 0,2 0,1 3,0 1, 9 5,3 3,4 
GESCHIEDEN 11, 6 6,7 57,6 0,3 2,9 3,2 27,4 o,o 0,4 0,4 3,2 1,0 8,4 

ZUSAMMEN 487,1 291,5 59,8. 11,6 2,4 149, 3 30,7 0,7 0,2 9,4 1,9 24,5 5,0 

75 - 85 

LEDIG 15,6 8,6 55,1 0,4 2,3 5,9 37,9 o,o O, l 0,3 1,9 0,4 2,6 
VERHEIRATET 68,2 42,6 62,6 1,7 2,5 18,9 27,8 0,1 0,2 1,5 2,2 3,3 4,8 
VERWITWET 109,7 69,2 63,0 2,6 2,3 32,7 29,8 0, 1 0,1 2, l 1,9 3,1 2,8 
GESCHIEDEN 3,2 2,0 61,5 0, 1 2,8 0,0 25,3 o,o 0,5 0,1 3,6 _0,2 6,4 

ZUSAMMEN 196,7 122,4 62,2 4,7 2,4 58,3 29,6 0,3 0,1 4,0 2,0 1,0 3,6 

85 UND MEHR 

LEDIG 2,7 1,6 59,3 0,1 2,3 0;9 34,0 o,o o, 1 o,o 1, 3 0,1 2,9 
VERHEIRATET 5, 2 3, 3 63,3 0, 1 2,6 1, 4 27,5 o,o 0,2 0,1 2,5 0,2 3,9 
VERWITWET 26,0 16,7 64,3 0,1 2,5 7,5 28,8 o,o 0,1 0,4 1,7 0,7 2,6 
GESCHIEDEN 0,3 o, 2 65,6 o,o 3, 1 0,1 21,2 o,o 0,6 o,o 3,1 o,o 6,4 

ZUSAMMEN 34,3 21,8 63,8 0,9 2,5 9,9 29,0 o,o 0,1 0,6 1, 8 1,0 2,9 

INSGESAMT 

LEDIG 2 032,6 l 182,0 58,2 44,9 2,2 696,4 34,3 1, 7 o, 1 48, 9 2,4 58,8 2,9 
VERHEIRATET 2 789,6 l 614,3 57,9 62,1 2,2 893,5 32,0 3,2 0,1 87,3 3,1 129,3 4,6 
VERWITWET 459, 4 279,6 60,9 11, 1 2,4 144,6 31, 5 0,6 0, l 816 1, 9 14,9 3,2 

- GESCHIEDEN 100, 1 56,6 56,5 3,1 3,1 28,8 28,7 0,3 0,3 ·2,9 2,9 8,5 8,5 

ZUSAMMEN 5 381,7'. 3 132, 5 58,2 121, 2 2,3 1 763,2 32,8 5,7 0,1 147,7 2,7 211,5 3,9 
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8, PRIVATHAUSHALTE NACH KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND HAUSHALTSGROESSE TABEL LE VA/LK2 

CA VON MIT PERSONEN 
PRIVAT- 

1 1 1 1 

16 UND.MEHR 
KREISFREIE STADT HAUSHALTE 

2 3 4 5 
LANDKREIS INSGESAMT 

1 000 VH 

RB CARMSTACT 
KREISFREIE STAEDTE 

DARMSTADT 58,5 32,5 29,3 18, 5 12,5 4,8 2,4 
FRANKFURT AM MAIN 300,4 38,2 29,8 17, 2 9,9 3,4 1,6 
GI ESSEN 30,6 37,3 25,1 16,9 12,6 5,3 2,7 
HANAU 22,6' 32,1 28,5 19,2 12, 5 4,8 3,0 
OFFENeACH AM MAIN 48,4 28,1 32,9 20,5 12,1 4,0 2,4 
WIESBADEN 105,8 32,4 31,2 18,5 11,4 4,2 2,3 

LANDKREISE 

ALSFELD 16,6 17,2 21,2 17,4 17, 3 12,8 14,2 
BERGSTRASSE 77,6 19,8 27,3 21,5 17,6 8,2 5,6 
BIEDENKOPF 18,8 14,6 22,3 18,4 19,3 13,4 12,0 
BUEDINGEN 27,2 15,3 23,8 19,2 18,4 11,6 11, 7 
DARMSTADT 42,8 20,6 28,7 22,3 17,6 6,9 3,9 
DIEBURG 42,6 11>,& 26,4 22,t 19,2 9,3 6,3 
DllLKREI S 33,7 17,5 25,8 20,5 19,2 10,4 6,6 
ERBACH 24,6 19,3 26,3 19, 5 17,0 9,6 B,3 
FRIEDBERG 62,9 21,9 27,2 21,0 16,8 7,8 5,3 
GELNHAUSE~ 29,4 17, 1 25,9 20,5 18,3 9,6 8,5 
GI ESSEN 37,7 17,9 25,0 20,0 18,9 10,2 8,o 
GROSS-GER~U '74,4 20,1 28,2 23,1 17, 4 7,1 4,1 
HANAU 49,5 18,7 28,8 23,7 17,6 7,3 3,9 
LAUTER8AC h 13,7 19,7 21,9 16,3 16,6 11, 1 14,5 
LIMBURG 30,7 1,9,6 26, 1 19,4 18,3 9,7 6,9 
MAIN-TAUN~S-KREIS 68,2 21,7 28,3 22,2 17,4 6,9 3,5 
OBERLAHNKREIS 19, 1 17,9 25,l 19,8 17,9 11,3 8,, 0 
OBERTAUNUSKREIS 49,8 27,3 29,4 19,8 14,7 5,9 3,0 
OFFENBACH 93,8 21,3 29,4 22,9 17, 1 6,3 2,9 
RHE!NGAUK,REIS 21,7 23,3 28,5 20,3 16,5 7,1 4,3 
SCHLUECHTERN 13,8 17,1 23,7 18,3 18,4 11,5 11,0 
UNTERTAUNLSKREIS 24,2 19,7 27,5 20,7 17,4 8,4 6,4 
USINGEN 10,6 16,8 27,3 20,2 17,8 9,8 8,1 
WETZLAR 53, 1 18,2 26,5 21,8 18,6 8,9 6,0 

ZUSAMMEN 502,6 25, 7 28,2 20,0 15,1 6,7 4,4 
OAVON KREISFREIE STAEDTE 566,3 35,4 30,0 17,9 10,9 3,9 2,0 

LANDKREISE 936,4 19,8 27, 1 21, 2 17,6 8,4 5,9 

RB KASSEL 
KREISFREIE STAEDTE 

FULCA 17,4 29,8 27,0 18,6 14,4 6,3 3,9 
KASSEL 87,6 29,1 30,9 19,7 13,1 4,8 2,4 
MARBURG A,C,LAHN 20,2 46,9 21,5 13,9 10,0 4,7 2,9 

LANDKREISE 

ESCHWEGE 22,4 19,9 27,3 19,9 16,7 9,1 7,1 
FRANKENBERG 14,8 14,8 20,3 17,4 18,6 13,4 15,6 
FRITZLAR-~OMBERG 26,3 16, l 24,3 20, 1 19, 5 11,0 9,0 
FULDA 34,0 16,2 23,0 19,3 19, 9 11,8 9,8 
HERSFELD 24,6 18,0 25,8 20,4 18,8 9,7 7,3 
HCFGE I SMA R 20,2 19,3 26,8 20,4 17, 5 9,5 6,6 

HUENFELD 10,4 15,1 21,2 17,3 18, 7 12,8 14,9 
KASSEL 35,0 17,9 28,0 24,3 19,1 7,1 3,7 
MAR~URG 34,2 15,5 21,6 19,1 18,9 12,6 12,3 
MELSUNGEN 16 ,3 17,1 26,8 21,6 18, 5 9,4 6,7 
ROTENBURG 18,9 17,4 25,1 19,5 18,9 10,8 8,2 
WALDECK 29,8 19,l 24, 1 18,6 17, 5 10,5 10,2 
WITZENHAUSEN 18,4 20,31 27,0 21,0 17,4 8,7 5,6 
WOLFHAGEN 12,6 16,l 24,3 19,5 18,8 11,5 9,8 
ZIEGENhAI~ 17, l 16,9 24,2 18,8 18,5 ll,3 10,3 

ZUSAMMEN 460,3 21,4 25,9 19,6 17, 0 9,0 7,1 
DAVON KREISFREIE STAEDTE 12 5 ,3 32,0 28,8 18,6 12,8 5,0 2,7 

LANDKREISE 33511 17,4 24,8 20,0 18,6 10,5 8,8 

RB DARMSTADT 
ZUSAMMEN 502,6 25,7 28,2 20,0 15, l ·. 6,7 4,4 

DAVON KREISFREIE STAEDTE 566,3 35,4 30,0 17,9 10,9 3,9 2,0 
~ANDKREISE 936,4 19,8 27,l 21,2 17, 6 8,4 5,9 

RB KASSEL 
-ZUSAMMEN 

1 

460,3 21,4 25,9 19,6 17,0 9,0 7,1 
DAVON KREISFREIE STAEDTE 12 5, 3 32,0 28,8 18,6 12, 8 5,0 2,7 

LANDKREISE 33511 17,4 24,8 20,0 18,6 10,5 8,8 

HESSEN 

Z~SAMMEN 

1 

963,0 24,7 27,6 19,9 15, 5 7,2 5,0 
DAVON KREISFREIE STAEOTE 691, 5 34,8 29,8 18,0 11, 2 4,1 2,1 

LANOKRE !SE 271,4 19,2 26,5 20,9 17,9 18,9 6,6 
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9. PRI VATHAUSHAI-TE NACH AL·TERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AH ERWERBSLEBEN UND STELLUNG TABELLE V•A/LKB 
IH BERUF DES HAUSHALTSVORSTANQES SOWIE NACH HAUSHALTSGROESSE· 

l 000 

ALTER DAVON MIT PERSONEN 
VON••• BIS UNTER••• JAHREN PRIVATHAUS- 
BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN • HALTE 

1 1 1 

1 5 UND HEHR 
STELLUNG IH BERUF 2 3 4 

DES HAUSHALTSVDRSTANDES INSGESAMT 
1 HAUSHALTE! PERSONEN 

HAENNLICHE HAUSHALTSVORSTAENDE 

UNTER 25 

ERWERBSTAET !GE 

SELBSTAENDIGE 1,3 0,2 0,3 0,4 0,2 0,1 0,6 
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 0,2 o,o o,o 0,1 o,o o,o 0,1 
BEAMTE 6,6 1,2 2,7 2,3 0,4 ·0,1 0,3 
ANGESTELLTE 11 14,8 4,5 4,6 4,7 0,9 0,2 0,8 
ARBEITER 11 32,0 9,5 7,8 11,0 2,9 0,7 3,7 

ZUSAMMEN 54,9 15,5 15,5 18,5 4,4 1,0 5,4 

ERWERBSLOSE 0,1 0,1 o,o o,o o,o o,o o,o 
' NICHTERWERBSPERSONEN 10,7 8,9 1,0 0,6 0,1 o,o 0,2 

ZUSAMMEN 10,8 9,0 1,1 0,6 0,1 o,o 0,2 

ZUSAMMEN 65,7 24,5 16,5 19, 1 4, 5 1,0 5,~ 

25 - 35 

ERWERBSTA'ET !GE 

SELBSTAENDIGE 25,0 1,5 3, l 6,4 7,6 6,3 35,7 
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 0,1 0,0 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 
BEAMTE 32,6 2,8 6,4 10, 3 9,5 3,6 18,9 
ANGESTELLTE 11 114,1 14,5 25,6 36,3 28,2 9,6 50,9 
ARBEITER 11 165,9 19,7 26,6 ,47,3 43,6 28,8 159,B 

ZUSAMMEN 338,3 38,5 61,9 100,4 89,1 48,4 266,l 

ERWERBSLOSE 0,7 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
NICHTERWERBSPERSONEN 9,3 "5, 1 2,1 1,4 0,5 0,3 1,4 

ZUSAMMEN 10,0 5,3 2,3 1,5 0,6 0,4 2,2 

ZUSAMMEN 348,3 43,7 64,l 102,0 89,7 48,8 268,2 

35 - 45 

ERWEReSTAET !GE 

SELBSTAENOIGE 44,1 1,4 3,5 7,4 13,0 18,9 110,3 
MITHELFENDE FAMILIENANGEHDERIGE 0,7 0,0 o, 1 0,1 0,2 0,3 1 ,6 
BEAMTE 29,9 1,0 2,8 6,6 10, 9 8,6 47,2 
ANGESTELLTE 11 97,4 5,6 12,6 25,3 32,5 21 ,4 117,4 

,ARBEITER 11 156,8 12,6 16,7 33,5 44,-0 49,9 291,6 

ZUSAMMEN 328,9 20, 7 , 35,7 72,9 100,6 99,1 568,1 
' ERWERBSLOSE 0,7 0,2 O, l o,'1 0,1 0,2 1,4 

NICHTERWERBSPERSONEN 3,1 0,6 0,5 0,6 0,6 o,s 5,0 

ZUSAMMEN 3,8 0,7 0,6 0,7 0,7 1,0 6,5 

ZlJSAMMEN 332,7 21,4 36,3 73,6 101,3 100,1 574,5 

45 - 55 

ERWERBSTAET !GE 

SELBSTAENDIGE 36,8 1,2 5,4 8,6 9,6 12,1 6·9,9 
MITHELFENDE FAMILIENANGEHDERIGE 0,7 o,o 0,2 0,2 0,2 0,2 1,1 
BEAMTE 27,0 o,e 5,0 8,1 7,6 5,5 30,6 
ANGESTELLTE 11 72,4 3,5 16,3 22,5 18,3 11,6 64,1 
ARBEITER 11 93,0 5,4 18,9 25,4 21,8 21,6 124,4 

ZUSAMMEN 229,9 10,9 45,7 64,8 57,5 51,0 290,0 

ERWERBSLOSE 1 0,6 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,7 
NICHTERWERBSPERSONEN 8,4 0,9 2,4 2,2 1,6 1,4 8,2 

ZUSAMMEN 9,0 1,0 2,6 2,3 1,.7 1,5 8,9 

ZUSAMMEN 238,9 11,9 48,3 67,1 59,2 52,5 298,9 

55 - 65 

ERWEReSTAETIGE 

SELBSTAENDIGE 43,6 1,9 16,1 11,4 6,5 7,8 46,2 
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOER !GE 1,6 o,o 0,7 0,4 0,2 0,3 1,7 
BEAMTE 23,1 o,8 9,8 7,2 3,5 1,9 10,4 
ANGESTELLTE 11 61,1 4,0 30,8 16,4 6,6 3,2 17,8 
ARBEITER 11 91,4 6,2 44,3 ' 23,2 10,0 7,7 44,2 

ZUSAMMEN 220,8 13,0 101,6 58,4 26,8 2,0,9 120,3 

ERWERBSLOSE 1,1 0,2 0,5 0,2 0,1 0,1 0,4 
NICHTERWERBSPERSONEN 50,2 4,5 28,8 10,6 3,.7 2,6 15,0 

ZUSAMMEN 51,3 4,7 29,3 10,8 3,8 2,7 15,5 

ZUSAMMEN 272, 1 17,7 130,9 69,3 30,6 23,6 135,7 

ll EINSCHLIESSLICH LEHRLINGE 

i 
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9, PRIVATHAUSHALTE NACH ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AH ERWERBSLEBEN UND STELLUNG 
IH BERUF DES HAUSHALTSVORSTANDES SOWIE NACH HAUSHALTSGROESSE 

1 000 

ALTER 
VON••• BIS UNTER••• JAHREN 
BETEILIGUNG AH ERWERBSLEBEN 

STELLUNG IH BERUF 
DES HAUSHALTSVORSTANDES 

PR I VA THAUS- 
HAL TE 

INSGESAMT 

DAVON HIT PERSONEN 

1 1 3 
1 

4 
1 5 UND HEHR 

1 HAUSHALTE I PERSONEN 

65 - 70 

ERWERBS TA ET !GE 

SELBSTAENDIGE 
MITHELFENDE FAHILIENANGEHOERIGE 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 11 
ARBEITER 11 

ZUSAMMEN 

ERWERBSLOSE 
NICHTERWERBSPERSONEN 

ZUSAMMEN' 

ZUSAMMEN 

70 - 75 

ERWERBSTAET IGE 

SELBSTAENOIGE 
MITHELFENDE FAHILIENANGEHOERIGE 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 11 
ARBEITER 11 

ZUSAMMEN 

ERWERBSLOSE 
NICHTERWERBSPERSONEN 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

75 - 80 

ERWERBSTAETIGE 

SELBSTAENDIGE 
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 11 
ARBEITER 11 

ZlJSAMHEN 

ERWERBSLOSE 
NICHTERWERBSPERSONEN 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

BO UND HEHR 

ERWERBSTAET IGE 

SELBSTAENOIGE 
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 11 
ARBEITER 11 

ZUSAMMEN 

ERWERBSLOSE 
NICHTERWERBSPERSONEN 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

ER WER BSTA ET !GE 

SELBSTAENDIGE 
HITHELFENOE FAMILIENANGEHOERIGE 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 11 
ARBEITER 11 

ZUSAMMEN 

ERWERBSLOSE 
NICHTERWER8SPERSONEN 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

11 EINSCHLIESSLICH LEHRLINGE 
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9• PRI VATHAUSHAL TE NACH ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AH ERWERBSLEBEN UND STELLUNG 
IH BERUF DES HAUSHALTSVORSTANDES SOWIE NACH HAUSHALTSGROESSE 

1 000 

ALTER QAVON HIT PERSONEN VON••• BIS UNTER JAHREN PRI VATHAUS- 

1 1 1 

1 
BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN HALTE 5 UND HEHR STELLUNG IM BERUF 2 3 4 

1 HAUSHALTE 1 
DES HAUSHALTS_VORSTANDES INSGESAMT PERSONEN 

WEIBLICHE HAUSHALTSVORSTAENDE 

UNTER 25 

ERWERBSTAET IGE 

SELBSTAENOIGE 0,1 0,1 o,o o,o o,o o,o o,o MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o BEAMTE 0,9 o,8 0,1, o,o o,o o,o ANGESTELLTE 11 11,1 9,6 1,2 0,2 0,0 o,o 0,1 ARBEITER 11 4,2 3,4 0,6 0,2 o,o o,o 0,1 
ZUSAMMEN 16,4 13,9 1,9 0,4 0, l o,o o,~ ' E.RWERBSLOSE 0,1 0,1 o,o o,o o,o NICHTERWERBSPERSONEN 612 5,1 0,5 0,4 0,2 o,o 0,2 
ZUSAMMEN 6,3 5,1 . 0,5 0,4 0,2 o,o 0,2 

ZUSAMMEN 22,7 19,1 2,4 o,8 0,2 0,1 0,5 
25 - 35 

ERWERBSTAETIGE 

SELBSTAENDIGE 0,9 0,4 0,2 0,2 0,1 0,1 0,4 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 0,1 o,o o,o o,o o,o o,o 0,1 BEAMTE 2,1 1,7 0,3 0,1 o,o o,o o,o ANGESTELLTE 11 19,0 13,4 3,8 1,3 0,4 0,1 0,6 ARBEITER 11 6,3 3,4 1,5 0,8 0,4 0,2 1,1 

ZUSAMMEN 28,4 18,9 5,8 2,4 0,9 0,4 2,3 
ERWERBSLOSE 0,2 0,1 o,o o,o o,o o,o o,o NICHTERWERBSPERSONEN 5,8 1,9 1,0 1,3 0,9 0,7 4,1 

ZUSAMMEN 5,9 2,0. 1,0 1,3 0,9 0,1 4,2 
ZUSAMMEN 34,4 20,9 6,8 3,7 1,8 1,1 6,5 

35 - 45 

ERWERBSTAET IGE 

SELBSTAENDIGE 1,6 0,5 0,4 0,3 0,2 0,2 1,3 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE· 0,2 o,o o,o o,o o,o 0,1 0,3, BEAMTE 1,5 1,0 0,3 0,1 o,o o,o 0,1 ANGESTELLTE 11 14,2 7,9 3,8 1,8 0,6 0,2 1,1 ARBEITER 11 9,3 3,8 2,6 1,6 O,B 0,5 2,8 
ZUSAMMEN 26,7 13,1 7,0 3,9 1,7 1,0 5,7 

ERWERBSLOSE 0,1 0,1 o,o o,o o,o o,o o,o NICHTERWERBSPERSONEN 6,7 1,2 ~ ,4 1,6 1,2 1,3 7,7 
ZUSAMMEN 6,8 1,3 1,4 1,6 1,2 1,3 7,7 

ZUSAMMEN 33,5 14,4 8,4 5,6 2,8 2,3 13,4 
45 - 55 

ERWERBSTAETIGE 

SELBSTAENDIGE 3,6 1, 3 1,0 0,6 0,3 0,4 2,1 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 0,4 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,4 BEAMTE 2,3 1,4 0,6 0,2 0, l o,o 0,1 ANGESTELLTE 11 22,2 13,1 6,2 2,2 0,6 ·0,2 1,1 ARBEITER 11 13,8 6,9 4,1 1,8 0,6 0,3 1,9 
ZUSAMMEN 42,2 22,7 11,9 4,9 1,7 1,0 5,6 

ERWERBSLOSE 0,2 0,1 0,1 0,0 o,o o,o o,o NICHT ERWERBSPERSDNE.N 22,2 9,5 6,4 3,5 1,6 1,2 6,6 

ZUSAMMEN ·22,4 9,7 6,5 3,5 1,6 1,2 6,6 

ZUSAMMEN 64,7 32,4 18,4 8,4 3,3 2,2 12,3 
55 - 65 

ERWERBSTAET IGE 

SELBSTAENDIGE ·5,2 2,6 1,4 0,5 0,3 0,3 2,0 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 0,8 0,3 0,2 0,1 o,o 0,1 0,4 BEAMTE 1,5 1,0 0,3 0,1 o, 0 o,o o,o ANGESTELLTE 11 16,4 12, 2 3,3 0,7 0,2 0,1 0,3 ARBEITER 11 , 14,6 9,8 3,2 0,7 0,2 0,1 0,6 
ZUSAMMEN 37,9 26,0 8,5 2,1 0,1 0,6 3,3 

ERWERBSLOSE 0,2 0,2 o,o o,o o,o o,o NICHTERWERBSPERSONEN 85,9 60,4 18,4 4,7 1,4 0,9 5,2 
ZUSAMMEN 86,1 60,5 18,4 4,7 1,4 0,9 5,2 

ZUSAMMEN 123,9 86,5 26,9 6,9 2,1 1,5 8,5 

lt EINSCHLIESSLICH LEHRLINGE 



- 49 - 

9. PRIVATHAUSHALTE NACH ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UND STELLUNG 
IM BERUF DES HAUSHALTSVDRSTANDES SOWIE NACH HAUSHALTSGROESSE 

l 000 

ALTER DAVON MIT PERSONEN 
VON ••• BIS UNTER••• JAHREN PRIVATHAUS-. 
BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN HALTE 

1 1 1 

1 5 UND MEHR 
STELLUNG IM BERUF z 3 4 

DES HAUSHALTSVORSTANOES INSGESAMT 1 HAUSHALTE I PERSONEN 

65 - 70 

ERWEReSTAET IGE 

SELBSTAENOIGE l,5 l,O 0,3 0,1 o,o O,l 0,3 
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 0,3 0,2 O,l o,o o,o o,o O,l 
BEAMTE O,l 0,1 o,o o,o 
ANGESTELLTE 11 .l,4 l,l o,z o,o o,o o,o ·o,o 
ARBEITER 11 1,2 l,O 0,2 o,o o,o o,o o,o 

ZUSAMMEN 4,5 3,3 0,8 0,2 0,1 0,1 0,5 

ERWERBSLOSE o,o o,o o,o o,o 
NICHTERWERBSPERSONEN 60,4 49,9 B,2 l, 5 0,4 0,3 1,5 

ZUSAMMEN 60,4 50,0 8,Z 1,5 0,4 0,3 1,5 

ZUSAMMEN 64,9 53,3 9,0 l, 7 0,5 0,4 2,0 

70 - 75 

ERWERBSTAET lGE 

SELBSTAENDIGE o,8 0,5 o,z o,o o,o o,o 0,2 
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE o,z O,l 0, l o,o o,o o,o 0,1 
BEAMTE o,o 0,0 o,o 
ANGESTELLTE ll 0,3 0,3 o,o o,o o,o o,o o,o 
ARBEITER 11 0,3 Q,3 0,0 0,0 o,o 

ZUSAMMEN l,7 l,2 0,3 O, l o,o o,o 0,3 

ERWERBSLOSE o,o o,o o,o 
NICHTERWERBSPERSONEN 55,5 47,6 6,3 l,l 0,3 0,2 0,9 

ZUSAMMEN 55,5 47,6 6,3 l, l 0,3 0,2 0,9 

ZUSAMMEN 57, l 48,B 6,6 l,2 0,3 0,2 l,2 

75 - 80 

ER WER BSTAET !GE 

SELBSTAENOIGE 0,4 0,2 O,l o,o o,o o,o O,l 
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE O,l O, l o,o o,o o,o o,o o,o 
BEAMTE o,o o,o 
ANGESTELLTE ll 0, l O, l o,o o,o o,o o,o o,o 
ARBEITER ll 0,1 0,1 o,o o,o 

ZUSAMMEN 0,6 0,4 0, l o,o o,o o,o O,l 

ERWERBSLOSE . o,o o,o o,o 
NICHTERWERBSPERSONEN 39,7 34,l 4,5 0,7 0,2 0,1 0,5 

ZUSAMMEN 39,7 34,l 4,5 0,1 0,2 O,l 0,5 

ZUSAMMEN 40,3 34,6 4,6 o,e 0,2 O,l 0,6 

eo UNO MEHR 

ERWERBSTAET IGE 

SELBSTAENDIGE O,l 0,;1 o,o o,o o,o o,o o,o 
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE o,o 0,0 o,o ·o,o o,o o,o o,o 
BEAMTE 
ANGESTELLTE ll o,o o,o o,o o,o o,o 
ARBEITER ll o,o o,o o,o o,o 

ZUSAMMEN 0,2 O,l o, l o,o o,o o,o o,o 

ERWERBSLOSE o,o o,o o,o 
NICHTERWERBSPERSONEN 26,9 22,5 3,6 0,6 O,l o,o 0,3 

ZUSAMMEN 26,9 22,5 3,6 0,6 O,l o,o 0,3 

ZUSAMMEN 27,2 22,7 3,7 0,6 o, l O,l 0,3 
' 

ZUSAMMEN 

ERWERBSTAET IGE 

SELBSTAENOIGE 14,l 6,6 3,6 1,8 l, 0 l,l 6,4 
MITHELFENOE FAMILIENANGEHOERIGE 2,2 0,9, 0,6 0,3 0,2 0,3 1,6 
BEAMTE 8,2 6,0 l,6 0,4 O,l O,l 0,3 
ANGESTELLTE 11 84,B 57,7 lB,5 6,2 l, 8 0,6 3,4 
ARBEITER ll 49,3 2B,6 12,2 5,2 2,l l,2 6,5 

ZUSAMMEN 158,6 99,8 36,4 14,0 5,2 3,2 18,l 

ERWERBSLOSE 0,8 0,5 0,2 O,l o,o o,o O, l 
NICHTERWERBSPERSONEN 309,2 232,4 50,3 15, 5 6,3 4,7 27,0 

ZUSAMMEN 310,0 232,9 50,5 15, 5 6,3 4,7 27,0 

ZUSAMMEN 468,6 332,7 86,9 29,6 ll, 5 7,9 45,2 

l l EINSCHLIESSLICH LEHRLINGE 
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9,, PRI VATHAUSHALTE NACH ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AH ERWERBSLEBEN UND STELLUNG 
IH BERUF DES HAUSHALTSVORSTANDES SOWIE NACH HAUSHALTSGROESSE 

1 000 

ALTER 
VON••• BIS UNTER••• JAHREN 
BETEILIGUNG AH ERWERBSLEBEN 

.TELLUNG IH BERUF 
DES HAUSHALTSVORSTANOES 

• PRIVATHAUS- 
HALTE 

INSGESAMT 

,DAVON HIT PERSONEN 

1 
2 

1 3 
1 

4 
1 5 UND HEHR 

1 HAUSHAL·TE I PERSONEN 

UNTER 25 

ERWERBSTAETIGE 

SELBSTAENOIGE 
MITHELFENDE FAHILIENANGEHOERIGE 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 11 
ARBEITER 11 

ZUSAMMEN 

ERWERBSLOSE 
NICHTERWERBSPERSONEN 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

25 - 35 

ERWERBSTAET IGE 

SELBSTAENDIGE 
MITHELFENDE .FAMILIENANGEHOERIGE 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 11 
ARBEITER 11 

ZUSAMMEN 

ERWERBSLOSE 
NICHTERWERBSPERSONEN 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

35 - 45 

ERWERBSTAETIGE 

SELBSTAENOIGE 
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 11 
ARBEITER 11 

ZUSAMMEN 

ERWERBSLOSE• 
NICHTERWERBSPERSONEN 

ZUSAMMEN 

ZUSAHHEN 

45 - 55 

ERWERBS TA ET IGE 

SELBSTAENDIGE 
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 11 
ARBEITER 11 

ZUSAMMEN 

ERWERBSLOSE 
NICHTERWERBSPERSONEN 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

55 - 65 

ERWERBSTAETIGE 

SELBSTAENOIGE 
MITHELFENDE FAHILIENANGEHOERIGE 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 11 
ARBE! TER 11 

ZUSAMMEN 

ERWERBSLOSE 
NICHTERWERBSPERSONEN 

ZUS AHMEN 

ZUSAMMEN 

HAUSHALTSVORSTAENOE INSGESAMT 

1,4 
0,2 
7,5 

26,0 
36,3 

71,~ 

0,2 
16,9 

17,1 

88,3 

25,9 
0,9 

34,6 
133,1 
172,2 

366,7 

o,8 
15,1 

15;9 

382,7 

45,7 
0,9 

31,3 
111,6 
166,l 

355,7 

0,8 
9,7 

10,6 

366,2 

0,3 
o,o 
2,0 

14,2 
12,9 

29,4 

0,1 
,14,0 

14,1 

43,5 

1,9 
0,1 
4,5 

27,9 
23,l 

57,4 

0,3 
7,0 

7,3 

64,7 

1,9 
o,o 
2,0 

13,4 
16,4 

33,8 

0,3 
l 18 

2,0 

35,8 

0,4 
o,o 
2,8 
5,8 
8,5 

17,4 

o,o 
1,5 

1,6 

19,0 

3,3 
0,1 
6,7 

29,4 
28,1 

67,7 

0,2 
3,1 

3,3 

7019 

3,B 
0,1 
3,1 

16,4 
19,3 

42,7 

0,1 
119 

2,0 

44,7 

0,5 
0,1 
213 
510 

1112 

19,0 

010 
110 

1,0 

2010 

6,6 
0,3 

10,3 
37,6 
48,1 

102,8 

0,1 
2,7 

2,B 

105,6 

7,7 
0,2 
6,8 

27, l 
35,1 

76,8 

0,1 
2,2 

2,3 

79,2 

0,2 
o,o 
0,4 
0,9 
3,0 

4,5 

o,o 
0,2 

0,3 

417 

7,7 
0,3 
9,6 

28,6 
44,0 

90,0 

0,1 
1,4 

1,5 

91,5 

13,2 
0,3 

10,9 
33,1 
44,B 

102,3 

0,1 
1,8 

1,9 

104,2 

0,1 
o,o 
0,1 

· 0,2 
0,1 

1,1 

o,o 
0,1 

0,1 

1,1 

6,4 
0,2 
3,6 
9,7 

29,0 

48,8 

0,1 
1,0 

1,1, 

49,9 

19, l 
0,3 
8,6 

21,6 
50,4 

100,1 

0,2 
2,1 

2,3 

i.oz,4 

0,6 
0,1 
0,3 
0,9 
3,8 

5,7 

o,o 
0,4 

0,4 

6,1_ 

36,2 
0,9 

19,0 
51,5 

160,9 

268,4 

0,8 
5,6 

6,3 

274,7 

111,6 
1,9 

47,3 
118,6 · 
294,4 

573,7 

1,4 
12,7 

14,2 

58719 

40·,4 
1, l 

29,2 
94,6 

106,8 

272,1 

0,9 
30,6 

31,5 

303,6 

2,4 
0,1 
2,2 

16,6 
12,2 

33,6 

0,3 
10,4 

10,7 

44,3 

6,4 
0,2 
5,6 

22,5 
23,0 

57,7 

0,2 
8,8 

9,0 

66,7 

9,2 
0,3 
8,3 

24,7 
27,3 

69,7 

0,1 
5,7 

5,8 

75,5 

10,0 
0,2 
7,7 

18,9 
22,4 

5912 

0,1 
3,2 

3,3 

62,5 

12,4 
0,3 
5,5 

11,8 
21,9 

52,0 

0,1 
2,5 

2,7 

54,6 

71,9 
1,5 

30,1 
65,2 

126,3 

295,6 

0,8 
14,8 

15,6 

,311,2 

48,8 
2,4 

24,6 
77,5 

105,4 

25816 

1,3 
136,l 

137,4 

396,0 

4,5 
0,4 
1,9 

16,2 
16,0 

39,0 

0,4 
64,9 

65,3 

104,3 

17,5 
0,9 

10,1 
34,1 
47,5 

110,1 

0,5 
47,2 

47,7 

157,8 

11,9 
0,5 
7,3 

17, l 
23,9 

60,6 

0,2 
15,4 

15,6 

76,2 

6,7 
0,2 
3,5 
6,8 

10,2 

27,5 

0, l 
5, l 

5,2 

32,7 

8,1 
0,4 
l ,9 
3,3 
718 

21,5 

0,1 
3,6 

3,6 

25,1 

48,1 
2,2 

10,4 
19;1 
44,7 

123,6 

0,4 
20,2 

20,6 

144,2 

11 EINSCHLIESSLICH LEHRLINGE 
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9, PRIVATHAUSHALTE NACH ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AH ERWERBSLEBEN UND STELLUNG 
IH BERUF DES HAUSHALTSVDRSTANOES SOWIE NACH HAUSHALTSGROESSE 

l 000 

ALTER DAVON HIT PERSONEN 
VON••• BIS UNTER .. , JAHREN PRIVATHAUS- 

1 1 1 

1 BETEILIGUNG AH ERWERBSLEBEN HALTE 5 ~NO _HEHR 
STELLUNG IH BERUF 2 3 4 

1 HAUSHALTE I PERSONEN DES HAUSHALTSVORSTANDES · INSGESAMT 

65 - 70 

ERWERBSTAET IGE 

SELBSTAENDIGE 12,6 1,7 6,1 2,5 1,0 1,3 7,6 

MITHELFENDE FAHILIENANGEHOERIGE 2,5 0,3 1,1 0,5 0,2 0,4 2,4 

BEAMTE 0,7 0,1 0,3 0,2 0,1 o,o 0,3 

ANGESTELLTE 11 5,7 1,6 2,8 0,9 0,3 0,1 o,8 

ARBEITER 11 5,7 1, 5 2,8 0,8 0,3 0,2 1,4 

ZUSAMMEN 27,1 5,2 13,1 4,9 1,9 2,1 12,5 

ERWERBSLOSE 0,1. o,o o,o o,o o,o o,o 0,0 

NICHTERWERBSPERSONEN 148,2 58,3 69,5 14,3' 3,6 2,5 14,3 

ZUSAMMEN 148,3 58,4 69,6 14,3 3,6 2,5 14,3 

ZUSAMMEN 175,5 63,6 82,7 19,2 5,5 4,6 26,8 

70 - 75 

ERWERBSTAET IGE 

SELBSTAENDIGE 5,1 0,9 2,7 0,8 0,3 0,5 2,8 

MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 1,2 0,2 0,6 0,2 0,1 o, 1 0,9 

BEAMTE 0,1 o,o 0,1 o,o o,o o,o o,o 

ANGESTELLTE 11 1,5 0,5 0,7 0,2 0,1 o,o 0,2 

ARBEITER 11 1,3 0,4 0,6 0,1 o,o o,o 0,2 

ZUSAMMEN 9,2 1,9 4,7 1,4 0,5 0,7 4, 1 

ERWERBSLOSE o,o o,o o,o o,o o,o 
NICHTERWERBSPERSONEN 115,0 55,6 49,2 7,3 1, 7 1,2 6,7 

' 
ZUSAMMEN 115,1 55,6 49,2 7,3 1,7 1,2 6,7 

ZUSAMMEN 124,3 57,5 53,9 8,8 2,2 1,9 10,9 

75 - 80 

ERWEReSTAETIGE 

SELBSTAENOIGE 1,9 0,4 1,0 0,3 o, 1 0,1 0,8 

MITHELFENDE FAHILIENANGEHOERIGE 0,4 O,l 0,2 o,o o,o 0,1 0,4 

BEAMTE o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o 

ANGESTELLTE 11 0,4 0,1 0,2 o,o o,o o,o o,o 

ARBEITER ll 0,3 0,1 0,1 o,o o,o 0,0 0,1 

ZUS AHMEN 3,0 O,B 1,5 0,4 0,2 0,2 1,3 

ERWERBSLOSE o,o o,o o,o o,o 
NICHTERWERBSPERSONEN 72,7 40,3 27,6 3,4 0,8 0,5 2,9 

ZUSAMMEN 72,7 40,3 27,6 3,4 o,8 0,5 2,9 

ZUSAMMEN 75,8 41,l 29,1 3,8 1,0 0,7 4,2 

80 UNO HEHR 

ERWEReSTAET.IGE 

SELBSTAENOIGE 0,7 0,2 0,4 0,1 o,o o,o 0,2 

MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 0,1 o,o 0,1 o,o o,o o,o 0,1 

BEAMTE o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o 

ANGESTELLTE 11 0,2 o,o 0,1 o,o o,o o,o o,o 

ARBEITER ll 0,1 o,o o,o o,o o,o o,o 0,1 

ZUSAMMEN 1,2 0,3 0,5 0,2 O, l 0,1 0,4 

ERWERBSLOSE o,o o,o 0,0 o,o 
NICHTERWERBSPERSONEN 49,4 29,2 17,3 2,3 0,5 0,3 1,6 

ZUS,&.HHEN 49,4 29,2 17,3 2,3 0,5 0,3 1,6 

ZUSAMMEN 50,6 29,5 17,8 2,4 0,5 0,3 2,0 

INSGESAMT 

ERWERBSTAETIGE 

SELBSTAENOIGE 182,5 14,3 41,5 39,5 39,2 48,0 279,8 

MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 9,7 1,2 3,4 2,0 1,4 1,7 10,2 

BEAMTE 128,2 12,7 28,6 35,1 32, 1 19,8 108,0 

ANGESTELLTE ll 450,4 90,5 111,9 112,5 88,7 46,8 255,3 

ARBEITER 11 594,1 82,7 129,9 146,6 124,7 110,2 631,9 

ZUSAMMEN 364,9 201,4 315,4 335,7 286,0 226,5 285,3 

ERWERBSLOSE 4,2 1,4 1,1 0,7 0,4 0,6 3,5 

NICHTERWERBSPERSONEN 593,8 281,6 226,l 54,2 18,2 13,7 79,l 

ZUSAMMEN 598,0 282,9 227,2 54,9 18,7 14,3 82,6 

INSGESAMT 963,0, 484,3 542,6 390,6 304,7 240,8 367,9 

11 EINSCHL! ESSLICl1 LEHRLINGE 
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WOHNBERECHTIGTE SEVOElKERUNG 

LFD. KREISFREIE STA DT 
NR. LANDKREIS . INSGESAMT DARUNTER IN AUSGEWAEHLTE GEMEINDE PRIVATHAUSHALTEN 

IN SGESAMT 
1 

MAENNLICH 
1 

WEIBLICH INSGESAMT 
1 

MAENNLICH 1 WEISLICH 

10. WOHNBERECHTIGTE 8EVOELKERUNG IN PRIVATHAUSHALTEN 
NACH KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND GEMEINDEN MIT 

RB DARMSTADT \ 

KREISFREIE STADT DARlolSTAUT l't4 066 68 957 15 109 J/39 417 66 340 73 137 

2 KREISFREIE STADT FRANKFURT A/M 685 217 326 426 358 851 655 850 306 668 349 182 

3 KREISFRE:l E STADT GIESSEN 17 438 37 483 39 955 72 225 34 546 37 679 

4 KREISFREIE STADT HANAU 56 555 27 748 28 807 54 807 26 671 28 136 

5 KREI SFRElE ~TADT OFFENBACH A/M 118 189 56 221 6l 562 116 3SI> 54 809 61 577 

6 KRE:ISFREIE STADT WIESBADEN 254· 532 117 559 136 913 247 342 113 502 133 840 

1 LANDKREIS ALSFELD 51 751 28 224 29 527 57 053 27 696 29 357 
8 DARUNTER ALSFELD, ST. 11 501 5 678 5 8Z3 10 868 5 184 5 684 

9 LANDKREIS BERGS TRASSE 228 831 111 .229 117 602 225 397 109 575 115 822 
10 DAkUNTE~ aENSHEIM; ST. 28 113 13 191 14 922 n 212 12 845 14 427 ll HAMBACH 1 1:106 935 871 l 510 728 782 12 HEPPENHEIM A.o.a.sr. ,17 193 8 068 9 125 16 245 7 79,9 8 446 13 RIMl:IACH 4 375 2 144 z 231 .4 246 2 Oll 2 209 14 VIERNH•EIM, Ho 21 118 13 789 13 989 27 451 13 538 13 913 15 WALD-MICHELBACH 4 103 ' 1 978 2 125 3 999 1 916 2 083 

16 LANDKREIS SIEDENKüPF, 05 575 J2 091, 33 479 64 230 30 990 33.240 
17 DARUNTER BIE:UENKDPF, sr. 1 614 3 645 3 909 7 284 3 456 3 828 18 BREIDENBACH 2 638 1 436 1 202 2 343 1 145 l 198 19 DAUTPHE 2 237 1 218 1 019 1 983 965 1 018 20 GLADENBACH, sT. 3 819 1 751 2 068· 3 668 688 l 980 21 GOENNEHN 1 595 870 725 1 415 690 725 

22 LANUKREIS l:IUEDINGEN 92 407 45 .419 46 988 91 223 44 698 46 525 
23 DARUNTER BINGENHEIM 993 494 499 869 430 439 24 ECHZELL 2 421 264 l 157 2 ~51 1 094 1 157 25 GEDERN, sr. 3 428 664 1 764 3 300 1 607 l 693 21> NIDDA, sr. 4 862 l 3i6 2 536 4 746 2 214 2 532 27 SCHOTH:N, ST. 3 950 1 806 2 144 3 728 l 717 2 Oll 

28 lANUKREIS DARMSTADT 121 618 60 016 61 602 118 940 58 317 60 623 
29 DARUNTER ASBACH 583 29ü 285 475 .<49 226 30 ESCljOU.BRUECKEN 2 197 1 180 l 017 2 057 1 041 1 016 31 GRAEFENHAUSEN 3 440 . l 694 l 746 3 324 l 633 l 691 32 JUGENHEIM A.D.BERGSfR. 3 698 1 666 l 032 3 486 l 596 l 890 33 NlEDER-RAMSTA.Df 5 790 2 858 2 932 S 119 2 491 2 628 34 PFUNGSTADT, ST. 17 287 8 625 8 662 17 042 8 404 8 638 35 SEEHEIM 6 247 2 971 3 276 6 052 2 910 3 142 36 -WEITERSTADT 1 .;126 ·3 890 3 436 6 837 3 402 3 435 

31 LANDKREIS DIEBURG 130 .;169 64 636 65 733 129 089 6'3 548 65 541 
38 DARUNTER 8A8ENH.AUSEN, ST. 1 359 3 603 3 756 7 254 3 578 3 676 .:l9 DIEBURG, ST. 11 555 5 957 5 598 10 720 5 218 5 508 40 GROSS-~MSTADT, sr. 8 918 4 406 4 512 8 748 4 236 4 512 41 KLEIN-ZIMMERN 1 531 870 661 1 415 763 652 

42 LANDKREIS DllLKR€IS 104 869 51 101 53 768 102 790 50 048 52 742 
,43 DARUNTER IIILLENBURG, ST. 10 600 4 917 5 683 10 404 4 897 5 507 44 HERBORN, ST. 10 880 5 ~2} 5 81 7 9 631 4 553 5 078 45 SINN 4 207 2 2 064 4 064 2 034 2 030 
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NACH HAUSHALTSGROESSE SOwl; IN ANSTALTcN 
EINER ANSTALTSBEVOELKERUNG VON 100 UND MEHR PERSONEN 

PRIVATHAUSHALTE 
DURCH- 

DAVON MIT SCHNITT- ANSTALTSBEVOELKERUNG ZAHL 

1 1 1 1 

LICHE DER LFD, 

INSGESAMT l 2 3 4 5 UND HAUS- AN- NR. 
MEHR HALTS- STALTEN 

GRUtSSE 
MDHNijERECHTIGTEN PcRSUN(ENI INSGESAMT I MAENNLICH 1 WEIBLICH 

58 934 19 22J. 17 ld 

304 384 

30 908 

U 804 

48 549 

106 411 

117 548 

11 60.3 

7 359 

13 724 

34 597 

89 724 

7 663 

6 463 

15 903 

32 956 

10 958 

52 182 

5 246 

4 368 

9 946 

19 731 

7 402 

29 974 

3 897 

2 842 

5 872 

12 234 

4 229 2,3 4 589 

14 956 2,1 ,19 427 

2 499 .G.,3 213 

772 l,4 748 

3 104 2,.3 2 40.3 

6 893 2,3 7 190 

2 617 

19 758 

2 ~31 

077 

l 418 

4 057 

972 

9 669 

2 276 

671 

985 

3 133 

TABELLE 1 /LK3 

62 

362 

79 

14 

38 

127 

2 

3 

4 

t, 

16 839 2 92.9 .3 5a 2 937 2 923 4 528 3,3 698 528 110 1 7 

4 uo 095 050 851 687 427 <,6 63.3 494 l.>9 3 8 

78 .341 15 6lit 21 287 16 844 13 778 10 824 l,8 3 4.>4 654 , 780 90 9 

9 909 ,. 227 2 8l5 2 061 595 201 l, 7 841 34b 495 32 10 

494 94 126 79 105 90 3,0 29b <!07 89 l 11 

6 256 71< 695 256 963 630 2,5 948 <!69 679 5 12 

l 406 256 341 ::11e 247 244 3,0 129 107 22 2 13 

9 917 988 2 847 2 319 689 074 2,7 .327 251 76 7 14, 

l 3711 300 346 267 257 208 2,9 104 62 42 7 15 

18 960 2 1n 4 195 3 495 3 673 4 820 3,3 34.5 106 ,139 29 16 

2 -626 579 740 525 454 .328 2,7 330 189 141 6 17 
701, 92 161 145 147 161 .3,3 295 291 4 3 18 

5liO 61 110 101 118 reo .3,6 254 25.3 l 4 19 

3b1 365 .356 ,64 222 160 2,6 15.l 1,3 88 5 20 

473 95 116 80 101 81 2,9 180 180 5 21 

,a 6.37 4 226 6 588 5 346 5 098 6 379 3<3 184 721 463 43 22 

251 3.5 60 46 4.3 6'7 3,4 124 64 60 l 23 

679 99 166 130 122 162 .;,3 170 170 l 24 

110 198 299 '234 21.3 166 l,9 1.18 57 71 5 25 

700 367 477 354 289 213 2,7 llb 11.l 4 2 26 

357 35,3 362 225 2:H 180 2,7 222 89 133 7 27 

4.3 190 9 017 12 ,180 9 632 7 604 4 657 2, 7 2 678 699 979 bl 28 

147 18 44 26 25 34 3,2 108 49 59 5 29 

'1 
699 106 205 162 141 85 2,9 140 139 l 3 30 

190 226 .317 ::101 224 122 2,7 116 61 55 3 31 

l 40.t 465 359 230 207 141 2,4• 212 70 142 6 32 

l 995 471 659 408 281 176 2,5 671 367 J04 13 33 

6 275 i93 713 4a 109 638 2,7 245 221 24 5 34 

2 254 486 688 472 390 218 2,6 195 61 134 5 35 

'- 519 526 704 604 457 228 2,7 489 488 l 4 36 

42 831 7 186 11 277 9 480 8 197 6 691 .;,o 280 r 1)88 l9l 24 37 

2 558 559 661 554 444 340 2,8 105 25 80 l . 38 

3 71l4 747 036 868 673 460 2,8 829 139 90 5 39 

3 0,11 68-8 715 612 558 448 2,8 170 170 13 40 

446 61 '116 90 93 80 3,1 116 107 9 l 41 

33 873 5 934 8 700 6 944 6 541 5 154 3,0 2 079 053 026 24 42 

3 95• 997 l 167 745 625 420 2,6 196 20 176 3 43 

3 1>62 889 l 126 087 592 368 2,6 249 510 739 3 44 

l .381 22(, .378 332 263 182 2,9 143 109 '34 2 45 
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10. WOHNBERECHTIGTE BEVOELKERUNG IN PRIVATHAUSHALTEN 
NACH KREISFREIEN STAEDTEN, LANDKREISEN UND 'GEMEINDEN MIT 

WOHNBERECHTIGTE BEVOELKERUNG 

LFD, KREISFRUt: STADT 
NR, LANDKREIS INSGESAlff DARUNTER IN AUSGE•AEHLTt: GEMolNDE PR IVATHAUSHAL TEN 

INSGESAMT 
1 

MAENNLiCH 
1 

WEIBLICH INSGESAMT 
1 

MAENNLICH 
1 

WEIBLICH 

46 LANDKREIS ERBACH 76 285 37 040 39 245 75 471 36 b32 38 839 

'<7 DARUNTER ERBACH, ST. 7 237 3 391 3 846 -7 071 3 335 3 736 48' REICHELSHEIM 1.oDw. 3 "16 l 569 l 647 3 065 l 506 1, 559 
49 SANOBACH 2 963 l 541 l 4i!.2 '- 763 l 415 l 348 

50 LANUKREIS FRIEDBERG 181 653 87 604 94 04~ l 78 389 85 903 '92 486 

51 DARUNTER BURGHOLZHAUSEN v.D.H. 2 191 l 067 l 124 l. 082 1 007 l 075 
52 BUTZBACH, ST• , 10 342 5 264 5 076 9 7U 4 662 5 051 
53 FRIED8'ERG, Sf • 17 376 8 267 9 109 16 771 7 909 8 862 54 ILBENSTADT 2 381 l 119 l l.62. 2 278 l 118 l 160 55 NAUHEIM, BAD, ST, 14 796 6 U4 8 662. 13 906 5 994 7 912 56 UIIER-ROSBACH, ST. 3 438 l 709 l 72.9 J 301 l 638 l 663 57 ROCKENS ERG 2 550 l 333 l 217 2 332 l 124 l 208 
58 VILBEL, BAD, ST. 18 288 8 8'3b 9 452 18 044 8 737 9 307 

59 LANDKREIS GELNHAUSEN 93 334 44 931 48 403 91 771 44 226 47 545 

60 DARUNTt:R GELNHAUSEN, ST. 7 826 3 62.8 4 200 7 486 3 ,,37 4 049 
61 HAILER 3 378 l 618 l 760 3 278 l 554 l 724 
62 MHRHOLl ' 859 l 310 l 549 2 565 1 241 l 324 63 ORB, BAD, ST, 8 265 3 649 4 616 8 002 3 575 4 '<27 64 WAECHTERSBACH, ST. 4 5bl 2 108 2 453 4 459 2 066 2 393 
65 FRElGERI CHT ll. 362 6 077 6 285 12 220 5 996 6 224 

ob LA-NOKRE IS GIESSEN 118 846 58 5lb 60 330 117 019 57 129 59 890 

67 DARUNTER GROSSEN-BUSECK 3 767 i 878 l 889 3 634 l 778 l 85b 
68 HUNGEN, ST, 4 082 2 036 2 046 3 869 l 889 l 980 69 LAUBACH, ST, 3 815 l 884 l 931 3 439 l 656 l 783 70 LICH, ST, 0 460 3 089 3 371 6 174 2 939 3 235 
71 LULAR 5 453 2 885 2 568 5 Oll 2 451 2 560 
72 MA INZLAR l 558 821 737 l 419 682 737 

73 LANDKREIS GROSS-GERAU 216 232 109 770 106 462 207 543 102. 331 105 212 

74 DARUNTER BISCHOFSHEIM 10 348 5 291 5 057 9 985 4 933 5 052 75 GINSHEIM-GUSTAVSBURG 15 652 7 972 7 680 15 017 7 385 7 632 76 GOOOHAU ~ 084 2 542 '- 542 J 881 l 909 l 972 
77 GROSS-GERAU, ST, b l.84 6 344 6 940 13 052 6 267 6 785 78 KELSTEk8ACH, sr. .~ 082 7 869 7 213 14 599 1 417 7 182 79 RAUNHUM, ST, 13 6~6 6 989 6 707 13 395 6 691 6 704 
80 RUESSELSHÜM, ST, <>0 :l87 .H 964 2d 423 55 270 27 163 28 107 
81 WALLDORF, ST. lL 9.l4 6 4,:19 6 485 12 779 6 307 6 472 

82 LANDKREIS HANAU 141 036 69 692 71 344 139 337 68 499 70 838 

83 DARUNTER 61:RGEN-tNKHEIM,, ST, 14 968 7 304 7 664 14 824 7 276 7 548 84 ülSCHGfSHEIM 9 754 4 789 4 965 9 491 4 666 4 825 85 GROSSAUHi:IM, sr. 14 199 7 161 7 0;l8 13 761 6 752 7 009 
86 GROSSKkUTlENSURG 6 235 ,3 248 2 987 6 024 3 048 2 976 87 KILIANSTAtOTEN 4 638 2 361 2 277 4 433 2 168 2 265 

88 LANOKkEIS LAUTERl!ACH 46 418 22 313 24 105 46 070 22 212 23 858 

89 OARUNlER LAUTERBA,H, ST, 10 317 4 787 5 530 10 208 4 767 5 441 
90 SCHLITZ, ST, 5 <>92 2 b65 3 027 5 544 2 620 2 924 

91 LANUKkEIS LIMIIURG 94 820 45 506 49 :ll4 92 536 44 5·04 48 032 

92 DARUNTER Dt:HRN 2 02.2 991 l Oll l 886 919 967 93 HAOAMAR, ST. 6 6,:>5 3 154 3 481 5 909 2 774 3 135 94 LIMBURG A.D,LAHN, ST. l~ 901 7 294 8 607 14 838 6 877 1 961 

·95 L'ANDI\RE IS MAIN-TAUNUS-KREIS 1-J(J 895 9.> 875 97 020 187 .034 91 365 95 669 
96 DARUNTER EPPENHAIN 898 441 457 767 3'60 407 97 l:SCHBuRN, ST. 11 115 5 689 5 426 10 879 5 474 5 405 98 FLOERSklEIM, ST, 10 3:l7 5 109 5 228 10 077 4 945 5 132 99 HATTERSHEIM 9 524 4 631 4 893 9 409 4 554 4 855 100 HOCHHEiM A,M., sr. 10 425 5 064 5 361 10 254 4 999 5 255 101 HOFHEIM A.TS., ST, ld .909 8 964 9 945 18 204 8 739 9 465 
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NACH HAUSHALTSGROESSE SOWIE IN ANSTALTEN 
EINER ANSTALTSBEVOELKERUNG VON 100 UNO MEHRPERSONEN 

1 
PRIVATHAUSHALTE 

DURCH- 
DAVON HIT SCHNITT ANSTALTSBEVOELKERUNG ZAHL 

1 1 1 1 

LlCHE DER LFD. 
INSGESAMT l 2 3 4 5 UND HAUS- AN- NR. 

MEHR HALTS- STALTEN 
GROESSE 

INSGESAMT I MAENNLICH l WOHNBERECHTIGTEN PERSONIENI WEIBLICH 

25 139 4 943 6 612 4 869 4 269 4 446 3,0 814 408 406 24 46 

2 664 e ra 797 542 437 270 2,6 166 56 110 4 47 
l 049 201 295 208 170 175 .ii::,9 151 63 88 2 48 
l 092 355 232 233 172 100 2, 5 200 126 74 2 49 

63 715 14 196 l7 213 13 343 10, 662 8 301 :t.,1 3 26.it l 701 563 73 50 

724 13:.l 214 163 120 95 2,8 109 60 49 4 51 
3 771 l 007 095 729 581 359 2,5 629 602 27 6 52 
6 620 l 962 821 259 924 654 2,5 605 358 247 10 53 

680 106 163 125 126 160 3,3 103 l 102 1 54, 
6 338 2 504 771 l 029 634 400 2,1 890 140 750 33 55 
l 130 211 301 263 204 151 2,9 131 71 66 2, 56 

689 111 133 126 154 165 3,3 218 209 9 1 57 
7 127 888 2 062 544 053 580 2,5 24.it 99 145 3 58 

29 762 5 14.2 7 683 6 106 5 444 5 387 3,0 ssa 705 858 45 59 

2 904 777 834 591 412 290 2,5 34.2 191 151 9 60 
1 064 136 296 232 246 154 3,0 100 64 36 1 61 

888 14i 275 190 151 124 2,6 294 69 225 2 62 
2 972 70<1 889 564 471 340 2,6 263 74 189 13 63 
1 637 37!t 472 .042 266 183 2,7 10.2 42 60 3 64 
3 822 584 887 817 782 752 3, 1 14.2 81 61 1 65 

38 134 6 900 9 494 7 628 7 194 6 918 3,0 l 827 387 440 38 66 

1 228 222 306 279 242 179 <,9 UJ 100 33 1 67 

)1 ->78 .H8 344 286 258 172 2,8 213 147 66 3 68 
1 200 280 317 199 208 196 "• 8 376 ,28 148 1 69 
2 212 550 608 459 383 266 2,7 286 150 136 5 10 
l 799 349 526 398 313 213 ,,1 442 434 8 1 71 

430 48 109 89 98 86 J,3 139 lJ9 3 72 

74 747 15 216 20 952 17 247 12 949 8 383 2,7 8 689 1 439 250 75 13 

3 839 903 l 157 849 605 325 2,6 363 358 5 1 74 
5 500 140 l 625 254 897 584 2,1 635 587 48 9 75 
l 325 241 340 296 268 180 2,9 203 633 570 2 76 
5 008 ,91 l 417 l 009 816 475 <,6 232 11 155 5 77 
5 901 782 l 558 l 273 812 476 2,4 483 452 31 9 78 
4 691 865 l 214 l 155 906 551 <,8 301 298 3 4 79 

19 931 .:! 629 5 835 4 915 3 555 997 <,7 5 117 4 801 316 22 80 
4 949 l 218 l 448 l USO 797 406 2,5 145 132 13 5 81 

49 810 9 408 14 267 11 804 8 758 5 573 2,1 699 193 506 36 82 

5 937 493 l 818 390 807 429 2,4 144 28 116 2 83 
3 476 63.4 l 042 867 625 308 2,7 263 123 140 7 84 
5 235 l 159 l 633, 139 827 477 2,6 438 409 29 6 85 
2 032 333 570 441 399 289 2,9 211 200 11 6 86 
l 487 191 398 406 312 180 2,9 205 193 12 2 87 

13 978 2 804, 3 010 2 31~ 2 298 3 549 .1,2 348 101 241 17 88 

4 151 l 3.0il 055 779 663 321 ..:'.,4 109 20 89 3 89 
l 898 352 550 365 342 289 2,9 148 45 103 6 90 

31 055 6 119 8 063 6 054 5 684 5 135 .2,9 2 284 002 282 28 91 

572 95 128 ll0 103 136 3,2 136 72 64 3 92 
2 105 488 592 389 326 310 2,8 726 380 346 6 93 
5 620 506 546 Ub ,766 666 '2,t 063 417 646 10 94 

69 003 15 27!t l~ 427 15 <02 11 97q 1 121 2,7 3 86l 2 510 351 106 95 

~o5 56 72 48 48 41 2,8 131 81 50 3 96 
4 3!9 190 <19 884 694 332 2,5 2,jb z is 21 5 97 
3 728 787 099 860 594 388 2,7 260 lo4 96 10 98 
3 576 ·e1,, 994 823 566 331 .2,6 115 71 38 3 99 
3 857 920 072 850 629 386 2,6 171 65 106 6 100 
6 641 411 874 449 201 706 2,7 705 225 480 17 101 
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10, WUHNBERECHTIGTE BEVOELKERUNG IN PRIVATHAUSHALT.EN 
NACH KREISFRolEN STAEOTEN, LANDKREISEN UNO GEMEINDEN MIT 

WOHNBERECHTIGTE. iEVOELKERUNG' 

LFD, KREISFREIE STADT 
NR, LANDKREIS INSGESAMT DARUNTER IN 

AUSGEWAEHLTE GEMEINDE PR I VA THAUSHAL TEN 

INSGESAMT 
1 

MAENNLICH 
1 

WEIBLICH 1 NSGESAMT 
1 

MAENNLICH · 
1 

WEIBLICH 

NUCH MAIN~TAUNUS-KREIS 

102 KELKHEIM, ST. 16 478 8 177 8 301 16 245 7 991 8 254 103 KRIFTEL 6 615 3 511 3 104 6 039 2 935 3 104 104 08ERLIED~R8ACH 1 .412 814 598 1 223 625 598 105 RUPPERTSHAIN 2 103 1 026 1 077 1 901 904 997 106 SODEN AM TAUNUS,~AO,ST, 10 443 4 841 5 602 10 053 4 661 5 392 
' 

107 LANUKREIS OBERLAHNKREIS 60 986 29 636 31 350 59 576 28 878 30 698 
108 OARUNTt:R WE:IL6URG, ST• 6 109 2 958 3 151 5 725 2 686 3 039 109 WEÜMUENSTER, MARKTFL, 4 172 1 970 2 202 3 243 1 519 1 724 

110 LANDKREIS UBERTAIJNUSKREIS 132 393 62 285 70 108 'LZ7 442 60 122 67 320 
111 DARUNTER FALKENSTEIN 3 349 1 567 l 782 2 851. 1 ,j6l 1 490 11.1 HOMBURG v.o.H.,BAD,ST. 42 661 l'I 492 23 169 41 116 18 915 22 201 113 KOENIG6TEIN 1.Ts.,sr. 8 343 3 839 4 504 7 661 ·3 525 4 136 114 KOEPPERN 4 676 2 251 2 425 4 242 2 034 2 208 115 KRONBERG/TS,, ST, 7 584 3 460 4 124 1 452 3 451 4 001 116 MAMMOLSHAIN 1 902 904 998 l 677 831 846 117. O~ERHOECHSTAOTITS, 4 108 1 955 2 15,j 3 933 1 894 2 039 118 OBERURSEL/TAUNUS, ST, 25 389 11 986 13 403 24 455 11 569 12 886 119 STIER STADT 3 619 1 888 1 731 3 461 l 731 1 730 

120 LANDKREIS OFFENBACH 256 248 125 935 130 313 252 740 123 166 129 574 · 
lll DARUNTER 01 ETZ ENB ACH 12 608 6 312 6 296 12 339 6 137 6 202 122 HAUSEN 9 328 4 655 4 673 9 064 4 447 4 617 __ 123_ _ HE_ll.S_ENSTAMM, _S_I, _ _!3 151 6 539 6 6ll l.c 997 6 385 6 612 124 KLEIN-AUHEIM 1 oaT 3 517 3 564 6 961 3 397 3 564 125 KLEIN-KROTZENBURG 5 141 2 521 2 620 4 957 2 430 2 527 126 LANGEN, ST, 30 584 14 795 15 7d9 29 978 14 -459 15 519 127 MUEHLHEIM AM MAIN, ST, 20 668 10 403 10 265 20 337 10 072 10 265 128 NEU-1 SENBURG, ST, 35 364 17 055 18 309 34 848 16 582 18 266 129 SPRENOLINGEN, ~T, 2.J 106 11 316 11 790 22 667 10 912 11 755 130 STEINHEIM A~ MAIN, ST, 9 848 4 827 5 021 9 561 4 572 4 989 

131 LANDKREIS RHEINGAUKREIS 62 776 29 675 .H 101 59 407 28 297 31 110 
132 DARUNTER AULHAUSEN l 632 951 681 901 441, 460 133 ERBACHfRHEINGAU 3 998 1 812 l 186 2 956 1 407 l 549 134 GEISE"JHEIM, ST, 8 711 4 169 4 542 8 385 4 076 4 309 135 KIEORICH " 629 1 566 2 063 3 189 1 517 1 672 136 LORCH,· ST, 3 713 l 925 1 7~8 3 467 l 713 1 754 137 RUEDESHEIM AM RHEIN,ST, 7 508 3 437 4 071 1 290 3 412 3 878 

13~ LANDKREIS SCHLUECHTERN 45 693 n 961 23 732 45 302 21 756 23 546 
[3Q DARUNTER SCHLUECHTER"J, ST, 12 627 5 985 6 642 1, 420 5 890 6 530 

140 LANDKREIS UNTERTAUNIJSKRE IS 73 044 35 963 37 081 71 480 34 948 36 532 
141 DARUNTER IOSTEIN, ST, 9 382 4 702 4 680 8 796 4 288 4 508 142 KETTENBACH l 910 . 1 065 845 1 679 834 845 143 SCHWALBACH, ~AO, ST, b 159 2 820 3 J39 5 859 2 729 3 130 

144 LANDKREIS IJ511\!GEN 34 06~ 16 547 17 522 33 799 16 382 17 417 

145 LANDKREIS WETZLAR 161 55b 79 469 82 087 158 107 76 893 81 214 
146 DARU"JTER BRAUNFEl S, ST, 4 374 2 028 2 346 4 121 1 939 2 182 147 8URGSOLMS 4 l82 l 205 2 077 4 038 1 980 2 058 14Q •EHRINGSHAUSEN 4 336" 2 244 2 092 4 189 2 112 2 077 149 GREIFENSTEIN 870 443 427 699 328 371 150 HERMANNS TEIN 3 718 952 1 766 3 499 1 740 759 151 . □BERBIEL 2 67C 243 1 427 2 541 l 233 308 152 RECHTF.N8ACH 1 939 951 988 1 822 888 934 153 WETZLAR, ST, 37 951 18 549 19 402 36 083 l7 053 19 ·030 

154 REG,BH,ZUSAMMEN 4 124 361 l 997 839 2 126 522 4 017 832 1 930 651 2 087 181 
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NACH HAUSHALTSGROESSE SOWIE IN ANSTALTEN 
,E,NER ANSTALTS8EVOELKERUNG VON 100 UNO HEHR PERSONEN 

PRIVATHAUSHALU 
DURCH- 

DAVON Mil SCHNITT- 
' 

ANSTALTSBEVOELKERUNG ZAHL 

1 1 l 1 

LICHE DER LFD. 
INSGESAMT l 2 3 4 5 UNO HAUS- AN- NR. 

MEHR HALTS- ST ALTEN 
GRO~SSE 

INSGESA-MT I HAENNL ICH 1 WEIBLICH WGHNbERECHTIGTEN -PERSON( ENI 

5. 986 l 34.5 628 268 l 152 593 2,7 2J-a 186 47 8 102 
2 261 52..:l 649' 480 386 223 2,6 57t, 576 3 103 

478 119 145 . 101 74 39 2,5 189 189 4 104 
662 131 184 145 10B 94 2, 8 202 122 80 l 105 

4 334 47-0 l 288 756 518 302 2,3 390 180 "'10 10 106 

19 328 3 489 4 808 3 856 3 448 3 727 3,0 1 41-0 758 652 12 107 

2 284 69b 620 430 302 236 "''5 38!+ 212 ll2 4 108 
l 222 33.5 309 237 203 138 2,6 9.!.9 451 478 l 109 

50 324 13 850 14 62„ 9 982 7 383 4 486 2,5 4 951 2 163 2 788 101 uo 
l 125 316 265 192 156 134 2,5 498 206 292· 4 111 

17 161 5 469 5 041 3 100 2 250 301 2,3 545 577 968 43 112 

2 970 8.H 797 527 445 328 2,5 682 314 368 17 113 
1 585 323 506 357 246 153 2,6 434 217 217 3 114 
3 lbl 066 916 534 396 249 2,3 132 9 123 3 .. 115 

616 142 175 128 104 67 2,7 22.5 73 152 2 116 
l 450 269 455 340 257 129 2,7 175 61 ll4 l 117 
9 637 2 645 2 791 962 .:162 877 2,5 93!+ 417 517 19 118 
1 252 25-0 353 296 220 133, 2,7 158 157 l l 119 

94 438 20 409 27 592 21 597 16 138 8 702 2,6 3 508 2 769 739 69 120 

4 586 972 1 294 l. 062 857 401 2,6 269 175 94 9 121 
3 216 531 900 867 614 304 2,8 264 208 Sb 3 122 
4 701 94-0 .!.93 086 886 496 2,7 15.4 154 3 123 
2 511 443 769 621 425 253 2,7 12-0 120 4 124 
1 698 32J 439 383 303 250 2,9 184 91 93 3 125 

11 .HO 2 498 3 382 2 503 l 930 997 .!.,6 606 336 270 9 126 
7 846 1 82-0 2 42L l 762 1 176 667 2,5 331 331 4 127 

14 477 4 04!+ 4 568 3 003 2 021 841 2,4 516 473 43 10 128 
8 945 2 165 2 688 2 084 1 402 606 .i!,5 43.9 404 35 7 129 

3 668 825 l 161 803 572 30.7 2,6 287 255 32 4 130 

21 891 5 144 6 189 4 439 3 639 2 480 ~,7 3 369 378 991 39 131 

294 46 73 73 54 48 3,0 731 510 221 2 132 
1 062 232 306 224 168 132 2,7 04i 405 637 5 1.:13 
3 282 999 843 598 507 335 2,5 326 93 l33 5 134 
1 100 199 29" 257 205 143 2,8 440 49 391 4 135 
l 239 29.5 295 251 250 148 2,1 246 212 34 4 136 
2 812 774 799 514 426 299 2,5 218 25 193 9 137 

13 974 2 413 3 272 2 583 2 572 3 134 3,2 391 205 186 15 138, 

4 081 774 067 781 730 729 3,0 l07 95 112 5 139 

l4 665 4 89.8 6 783 5 091 4 283 3 610 2,8 564 015 549 37 140 

3 444 012 942 627 517 346 2,5 586 414 172 4 141 
505 6t. 119 110 98 114 3,3 231 231 2 142 

'- 275 608 657 460 338 212 i::.,5 30Q 91 209 8 143 

11 168 1 920 3 116 2 246 1 952 l 934 3,0 270 165 105 14 144 

53 562 9 817 u 994 11 705 9 987 7 999 2,9 3 449 2 576 873 48 145 

1 609 '430 468 322 240 149 2,5 253 89 164 7 146 
1 345 179 384 319 272 l 9i 3,0 24!+ 225 19 4 147 
l 383 246 327 309 274 227 3,0 147 l3l 15 4 148 

249 47 66 60 .,,9 27 2,8 171 115 56 1 149 
239 251 ,j03 297 249 139 2,8 219 212 7 4 150 
853 liO 250 194 172 117 2,9 129 10 119 1 151 
539 78 119 106 92 144 3,3 117 63 54 2 152 

13 606 .3 306 3 826 2 941 2 206 l ·327 2,6 ! 868 496 372 15 153 

1 518 360 393 7 38 424 779 303 178 228 674 167 991 2,6 106 529 67 188 39 3'<1 1 737 i54 
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WOHNBERECHTIGTE BEVOELKERUNG 
LFD. KREISFREIE STADT i 
'lR • lA'lDKREIS INSGESAMT DARU'lTER IN AUSGEWAEHLTE GEMEl'lDE 

PRIVATHAUSHALTEN 
' 

INSGESAMT 
1 

MAENNLICH 
1 

WEIIILICH. INSGESAMT 
1 

MAENNLICH 
1 WEIBLICH 

10. WOHNBERECHTIGTE BEVOELKERUNG IN PRIVATHAUSHALTEN 
NACH KREISFREIEN S TAEOTEN, LANDKR!=I SEN UND GEHE INDEN MIT 

R8 KASSEL 

155 KREISFREIE STADT FULDA 47 5oci 21 982 25 "581 44 979 20 715 24 264 

156 KREJ SFR EIE STADT KASSEL 221 194 103 606 117 588 214 689 99 938 114 751 

157 KREISFREIE STAOT' MARBURG A.D.LAH"/ 49 142 24 003 25 139 44 269 21 267 23 002 

158 LANDKREIS ESCHWEGE 07 730 32 541 35 189 66 603 31 854 34 749 
159 DARU'lTER •SCHWEGE, ST. 23 626 11 084 12 542 22 684 10 450 12 234 160 WO'IMEN 443 198 245 332 172 160 

161 LANDKREIS FRAl'IKE'lBERG 54 381 27 046 27 335 52 868 25 791 27 077 
162 DARUNTER ßATTENBERGIEOER, ST, ,l 358 l 167 l 191 2 243 l 101 l 142 163 FRA'lKE'lBERG-EDER, ST, 9 851 4 U,l 5 090 9 444 4 447 4 997 1_64 HAINA / KLOSTER l 647 l 141 506 B02 373 429 

165 LANDKREIS FRITZLAR-HOMBERG 86 584 42 864 43 720 84 325 41 149 43 l 76 
166 DAR\J'lTER •R ITZlAR • q, 9 494 4 987 4 507 8 '295 3 986 4 309 167 · HOM8ERG,BEZ,KASSEL,ST, 1 459 3 516 3 943 6 952' 3 222 3 730 168 OBER~RFF-SCHl•FELBQQN 646 406 240 489 257 232 169 WABER 'l 2 841 430 411 2 72'. i 311 l 411 

170 LANDKREIS FULDA 11.2 519 54 440 58 079 111 612 54 059 57 553 
171 DARUNTER DIRLUS 119 540 579 963 478 485 172 LANGENBIEBER 866 465 401 744 344 400 173 MA~ERZELL l 559 768 791 l 457 716 741 174 SALZSCHLIRF, BAD 2· 690 193 497 2 569 173 396 

175 LANDKREIS Hf:RSFELD 75 814 36 779 39 035 75 018 36 304 38 714 
176 D.ARUNTER HERSFELD, BAD, sr. .14 206 11 194 13 012 23 979 11 ~40 12 839 177 Nl,EDERAUlA 2 248 l 031 l <-ll 2 124 l 004 l 120 178 PtTERSbERG 901 643 258 521 263 258 

179 LANDKREIS HOFGEISMAR bl 424 29 571 31 <153 60 361 29 034 31 327 
180 DARUNTER HüFGE l6MAR, ST. 9 035 4 167 4 868 8 466 3 919 4 547 181 IMMENHAUSEN, s,. 4 592 2 218 l. 374 4 456 2 131 l. 325 482 LIPPOLOSBERG 2 017 l 002 l 015 1 816 874 942 

183 LANDKREIS HUENFELO 37 662 18 368 19 294 36 620 17 736 18 884 
184 DARUNTER BUCHENAU 674 363 311 552 262 290 185 HUENF ELD, ST, 7 351 3 563 _3 788 6 726 3 141 3 585" 

186 LANDKREIS KASSEL 100 712 49 765 50 ·947 99 780 49 085 50 695 
187 _OAKUNTl:R U~UNAUL t ST, 13 095 6 589 6 506 12 880 6 448 6 432 188 LOHFELOEN 8 067 4 047 4 020 7 962 3 964 3 998 189 U8ERKAUFUNGEN 6 060 2 948 3 112 5 918 2 844 3 074 190 FULOATAL 9 679 4 805 4 874 9 511 4. 637 4 874 

191 LANDKkEIS MARBURG 118 698 58 982 ~9 716 116 176 57 124 59 052 
192 DARUNT_ER AMOENEBURG, ST. l 315. 703 612 l 173 580 593 193 CAPPEL 5 291 2 103 2 588 5 115 2 533 2 582 194 NEUSTADT, ST. 6 359 3 143 3 216 b 105 2 927 3 178 195 STADT ALLENOORF,KR,'IUG, 16 051 8 595 7 456 14 891 7 522 1 369 196 wtHRDA 3 831 1 731 2 100 3 539 ,l 730 l 809 197 wEHRSHAUSEN 789 413 376 673 353 320 198 WETTERIHESS,-NASS., ST. 3 041 463 578 2 941 422 519 
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NACH HAUSHALTSGROESSE SOWIE IN ANSTALTEN 
EINER ANSTALTSBEVOELKERUNG VON 100 UND MEHR PERSONEN 

PRIVATHAUSHALTE 
DURCH- 

DAVON MIT SCHNITT- ANSTALTSBEVOELKERUNG ZAHL 

1 1 1 
[ 

LICHE DER LFD. 
INSGESAMT l 2 3 4 5 UND HAUS- AN- NR, 

MEHR HALTS- STALTEN 

WOHNBERECHTIGHN PERSONIENl 
1 

GROESSE 
INSGESAMT I MAENNLICH 1 WtlBLICH 

17 663 5 318 4 672 3 299 2 565 809 2,5 2 590 l 267 323 32 155 

88 270 25 673 26 908 17 558 11 719 6 412 2,4 b 505 3 668 ;_ 837 130 156 

20 627 9 754 4 348 2 883 2 068 574 2, l 4 873 2 736 ,2 137 121 157 

22 053 4 503 6 150 4 542 3 780 3 678 2,9 1a 687 44.0 32 158 

8 850 2 274 2 701 774 293 808 2,5 942 634 308 29 159 

97 18 18 17 20 24 3,4 lll 26 85 l 160 

15 028 2 255 3 048 2 628 2 787 4 310 3,5 l 513 l 255 258 16 161 

681 118 137 127 136 163 .:l,2 115 66 49 3 162 

3 .:iU7 7l6 838 687 608 448 2,8 407 314 93 3 163 

.ao 68 60 47 44 51 2,9 845 768 77 2 164 

26 553 4 325 6 399 5 333 5 196 5 300 3,1 2 2~9 715 544 30 165 

2 606 63.8 633 538 546 451 ~,9 199 001 198 9 166 

2 495 59a 654 464 461 323 2,7 507 294 213 10 167 

149 33 28 28 20 40 3,~ 157 149 8 l 168 

916 163 255 196 154 148 .:, 9 119 119 3 169 

34 392 5 626 7 8D 6 679 6 836 1 438 3,2 907 381 526 24 170 

.H4 bl 69 65 66 53 3,0 156 62 94 l 171 
2~2 33 62 51 33 5.3 3,2 lU 121 l l 172 

't35 52 lO't 93 91 95 3,3 102 52 50 l 173 

982 288 254 181 147 112 2,6 121 20 101 5 174 

2't 782 4 500 6 284 5 HO 4 666 4 222 3,0 796 475 321 15 175 

9 292 2 362 2 702 939 464 825 2,5 227 54 173 12 176 
7tl7 15.< 15.:l 142 137 123 3,0 124 27 97 l 177 
159 15 42 35 38 29 3,2 380 380 l 178 

20 't72 3 978 5 't45 4 179 3 569 3 301 2,9 l 063 537 526 24 179 

3 156 771 875 629 545 336 2,6 569 248 .;121 10 180 

l 691 410 473 379 283 146 2,6 !36 87 '49 2 181 

oOO 116 15<> 121 101 106 3,0 201 128 73 l 182 

10 475 614 2 l ll7 819 954 2 901 3,4 042 632 410 18 183, 

175 31. 45 28 33 38 "• l 12.< 101 21 l 184 

2 398 584 595 471 418 330 2,8 (?25 422 203 6 185 

35 .:>l 7 6 387 9 815 8 566 6 727 3 822 2,8 93,2 68C 252 20 186 

4 258 674 981 055 955 593 3,0 215 141 74 2 187 

2 808 531 1149 700 488 300 2,7 105 83 22 3 188 

2 160 44.l 6l7 5..!2 364 216 2,7 142 104 38 3 189 

3 398 601 990 824 639 344 2,1 168 168 l \ 190 

34 445 5 42-0 7 337 6 605 6 526 8 557 3,3 2 522 851l 664 44 191 

406 100 89 78 78 61 2,8 14.2 123 19 ·3 192 

l 912 5.!.2 4 75 367 332 216 2,6 176 170 6 2 193 

2 055 341 587 438 370 319 2,9 254 216 38 2 194 

4 718 721. l 091 063 012 830 3,1 160 073 87 13 195 

l .333 J85 319 248 220 161 2,6 292 L 291 2 1% 

218 45 49 4J 36 45 3,0 116 60 56 2 197 

953 154 i41 211 178 169 3,0 100 41 59 l 198 
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WOH N.II ERECHTi GTE BEVOELKERUNG 

LFD. KREISFREIE STADT 
NR. LANDKREIS INSGESAMT DAPUNTER IN 

AUSGEWAEHLTE GEMEINDE PRIVATHAUSHAL TEN 

lN Sli ESAH ,T 
1 

HAE.NNL ICH 1 WEIBI.ICH INSGESAMT 
1 HAENNLICH l WEliLICH 

10. WOHNBERECHTIGTE BEVOELKERUNG IN PRIVATHAUSHALTEN 
NACH KREISFREIEN SlAEOTEN, LANDKREISEN UNO GEMEINDEN HIT 

199 LANDKREIS MELSUNGEN 49 563 23 901 25 656 49 262 23 775 25 487 

,WO OARUNTER HELUNGEN, ST. 9 101 4 578 5 129 9 495 4 472 5 023 

.201 LANDKREIS ROTENBURG bO 218 · 29 500 30 718 59 321 28 784 30 537 

202 DARUNTEf< ROTENBURG A.O.FULDA,ST. 9 523 4 613 4 910 8 988 4 198 4 790 
.!03 SONTRA, ST. 5 989 3 028 2 961 5 858 2 897 2 961 

204 LANDKREIS WALDECK 97 254 46 612 50 582 94 665 45 416 49 249 

.205 UARUNTER AROLSEN, ST. 6 116 2 685 3 431 5 759 2 544 3 215 
206 FLECfHOURf 610 323 287 508 267 241 207 HELSEN 2 099 l 044 l 055 l 839 885 954 208 KORBACH, ST. 18 243 8 710 9 533 17 777 8 469 9 3011 
209 MENGERINGHAUSEN, ST. 3 518 l 794 l 724 3 .310 l 586 l 724 
210 NEU-BERICH 269 134 135 141 6B 73 
2Ll WILDUNGEN, BAD, sr, 11 791 5 219 6 572 11 197 5 128 6 069 z rz WILLINGEN 2 451 l 162 l 289 2 299 l 060 l 239 

213 LANDKREIS WITZENHAUSEN 54 756 26 31,6 28 390 5:0 614 25 729 27 885 

214 DARUNTER FUERS TENHAGEN 2 308 l 092 l 216 2 138 1 0:.3 l 105 
"15 HESS.LICHTENAU, ST. 7 643 3 768 3 875 7 171 3 409 3 762 
216 •ITZENHAUSEN, ST. 7 971 3 659 4 312 7 682 3 562 4 1-<0 

.!17 LANDKREIS WOLFHAGEN 42 459 lO 430 22 029 40 877 19 877 21 000 

218 DARUNTER EMSTAL 3 826 l 550 2 276 ' 716 l 286 l 430 ,19 WULFHAGEN, ST. 7 071 3 449 3 622 b 7b2 3 220 3 542 

,20 LANDKREIS ZIEGENHAIN 57 407 28 393 29 014 55 574 26 982 28 592 

221 DARUNTER SCHWARZENBORN, ST. 270 706 564 105 541 564 
222 S TE INA 445 254 191 297 141 156 
22.:> TREVSA, ST. 9 166 4 674 4 492 1 990 3 773 4 217 
224 ZIEGENHAIN, ST. 3 992 l 9-<8 2 064 3 1>80 l 712 l 968 

R1:G.BEZ.ZUSAMMEN 395 086· 675 215 719 871 l 360 1>13 654 619 705 994 

LAND INSG~SAMT 5 5L9 447 2 673 054 2 846 393 5 378 445 2 585 270 2 793 175 
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NACH HAUSHALTSGROESSE ~Ow!E IN ANSTALTEN 
E!NeR ANSTALTSBEVOtLKERUNG VON 100 UNO MEHR PERSONEN 

Pill VATHAUSHAL TE 
. 

DURCH- 
DAVON MIT SCHNITT ANSTALTSBEVOELKERUNG ZAHL 

1 1 1 1 

LICHE □ER LFD. 
INSGESAMT l 2 3 4 5 UNO HAUS- AN- NRo 

MEHR HALTS- STALTEN 
GROESSE 

wGHN~ERECHTIGTfN PERSUNI EN 1 INSGESAMT 1 MAENNL ICH 1 WEIBLICH 
·- 

16 398 2 816 4 344 3 561 3 050 2 627• 3,0 30.l 132 169 8 199 

3 046 871) 047 798 617 306 2,6 212 106 106 3 200 

19 083 3 356 4 698 3 769 3 615 3 645 3,1 897 716 181 11 201 

3 298 804 868 678 551 397 2,7 535 415 120 5 202 

l 985 357 534 426 312 296 2,9 131 1:.1 1 203 

30 209 5 791, 7 264 5 638 5 274 6 239 3,1 2 589 l 256 333 113 .204 

" 331 693 694 426 304 214 2,4 357 141 :C:16 11 205 

137 20 19 28 24 46 3,7 102 56 46 2 206 

666 16.l 179 J.32 105 89 2,7 26Q 159 101 2 207 
6 44.2 467 710 348 159 758 2,7 466 .241 225 8 208 

l 102 194 276 242 214 176 3,0 208 208 l 209 

37 2 10 6 3 16 3,8 1.28 66 62 l 210 
4 389 ·1 .28.2 l 237 789 620 461 2,5 59.!t 91 503 63 211 

679 108 160 121 119 171 :,,3 152 102 50 8 212 

18 596 3 71.!t 4 970 3 928 3 255 2 669 2,8 14, 637 505 28 213 

765 164 212 157 141 91 2,7 170 59 111 3 214 
2 628 558 720 6:.2 454 264 2,7 472 359 113 6 215 
_. 015 830 858 bl3 433 281 •• 5 289 97 192 8 216 

12 751 2 069 3 059 2 501 2 400 2 722 3,2 582 553 029 12 217 

958 181 273 202 186 116 2,8 11-0 264 846 l 218 

2 256 4.:1.5 554 458 422 387 2,9 309 229 80 4 <19 

17 .:133 2 974 4 13? 3 285 3 192 3 745 3,2 833 411 422 39 220 

316 39 69 59 56 93 3,4 165 165 l 221 
91 13 20 19 19 20 3,2 148 113 35 l 222 

2 808 607 731 5,99 513 358 2,8 176 901 ,75 30 223 
L 310 289 ·352 277 214 178 2,8 31, 216 96 3 '24 

465 0.47 100 136 118 878 91 883 79 179 74 971 2,9 34 473 20 596 13 877 111 

l 98::1 ·407 493 8 74 543 657 395 061 307· 85::1 242 962 2,1 141 .OU2 87 784 5.:1 .dB 2 454 
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11. WOHNBEVOELKERUNG IH ANSTALTSBEREICH NACH ANSTALTSARTEN TABELLE XI B/LK2 

DAVON 
WOHNBEVOELKERUNG 

IM_ ANSTALTSBEREICH IN PRIVATHAUSHALTEN ANSTALTSART INSGESI\HT IH MIST AL TSBERE ICH ANSTALTSBEVOELKERUNG 

INSGo 1 MAENNL. 1 WEIBL. INSG, IMAENNL. 1 WEl~L. INSG. 1 MAENNL. 1 WEIBL. 

HEIM EINER UNTERRICHTSANSTALT FUER 
N IC:HT BEHINDERTE 7532 4643 2889 746 353 393 6786 4290 2496 
HEIM EINER UNTERRICHTSANSTALT FUER 
BEHINDERTE MINDERJAEHRIGE 2154 1042 1112 13,2 72 60 2022 970 1052 
HEIM EINER UNTERRICHTSANSTALT FUER 
BEHINDERTE ERWACHSENE 308 157 151 86 33 53 '.222 i24 98 
ERZIEHUNGSHEIM !NICHT JUGENDWOHNHEIM) 2296 1400 896 283 141 142 2013 1259 754 
SAEUGLINGS- UND KLEINSTKINDERHEIH 
IFUER KINDER BIS UNTER 3 JAHRE ALTI 964 391 573 74 21 5.3 890 i10 520 ' 
KINDERHEIM IFUER KINDER VON 3 BIS 
UNTER 14 JAHRE ALT NICHT KINDER- 
ERHOLUNGS- ODER FERIENHEIM NICHT 
SCHUELERWOHNHEIM NICHT KINDERDORF) 3325 1509 1816 220 78 142 3105 1431 1674- 
KINDERDORF 104 50 54, 97 45 52 7 5 2 
EINRICHTUNG ZUR EINGLIEDERUNG 
BEHINDERTER MINDERJAEHRIGER 1294 798 496 165 7B 87 1129 720 409 
EINRICHTUNG ZUR EINGLIEDERUNG 
BEHINDERTER ERWACHSENER 462 272 190 64 36 28 398 236 162 
EINRICHTUNG ZUR PFLEGE BEHINDERTER 
(NICHT ALTENPFLEGEHEIMI 1147 549 598 74 41 33 1073 508 565 
WOHNHEIM FUER,,BEHINDERTE 480 176 304 44 18 , 26 436 158 278 
KRANKENHAUS ODER SANATORIUM 
IBZW, HEILSTAETTEI FUER 
TUBERKULDSEKRANKE 2109 719 1390 515 202 313 1594 517 1077 
PSYCHIATRISCHES UND NEUROLOGISCHES 
KRANKENHAUS ODER SANATORIUM 10948 4961 5987 1218 559 659 9730 4402 5328 
KRANKENHAUS ODER SANATORIUM 
(BZW, HEILSTAETTEI FUER SUCHTKRANKE 
UND -GEFAEHRDETE 83 66 17 28 14 14 55 52 3 
KRANKENHAUS FUER CHRONISCH KRANKE ODER 

' GERIATRISCHE KLINIK 77 7 70 8 3 5 69 4 65 
SONSTIGES KRANKENHAUS ODER SANATORIUH 
(AUCH ENTBINDUNGSHEIM) 11236 1565 9671 1778 665 1113 9458 9,00 8558 
ERHOLUNGS- OOER FERIENHEIM FUER 
MINDERJAEHRIGE 242 48 194 43 22 21 199 26 173 
FAMILIENFERIENHEIH, FERIENDORF, 
FERIENKOLONIE 100 68 32 20 9 11 80 59 21 
MUETTERERHOLUNGSHEIH 106 9 97 15 7 8 91 2 89 
ALTENERHOLUNGSHEIM 36 13 23 9 5 4 27 8 19 
SONSTIGES ERHOLUNGS- ODER FERIENHEIM 
FUER ERWACHSENE 432 122- 310 131 55 76 301 67 234 
HEIM FUER MUTTER UND KIND 21 4 17 21 4 17 
JUGENDWOHNHEIM, LEHRLINGSHEIM 2753 1919 834 498 206 292 2255 1713 542 
SCHUELERWOHNHEIM (NICHT HEIM EINER 
UNTERRICHTSANSTALT NICHT FERIENHEIM) 1835 1158 677 115 48 67 1720 1110 610 
STUDENTENWOHNHEIM 5994 4132 1862 568 304 264 5426 3828 1598 
BERUFSTAETIGEN-, LEDIGENWOHNHEIM 14756 12001 2755 1424 886 538 13332 11115 2217 
UNTERNEHHENSEIGENES Al!.BEITERWOHNHEIH 
ODER -LAGER SCHIFF 33620 30592 3028 1784 728 1056 31836 29864 1972 
ALTENWOHNHEIH 4451 1012 3439 1603 422 1181 2848 590 2258 
ALTENHEIM 14171 2933 11238 634 263 371 13537 2670 10867 
ALTENPFLEGEHEIH 6429 1724 4705 445 179 266 5984 1545 4439 
DURCHGANGS-, WOHNLAGER FUER VERTRIEBE- 
NE, FLUECHTLINGE, ZUWANDERER, 
AUSSIEDLER 952 459 493 682 345 337 270 114 156 
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lls WOHNBEVOELKERUNG IM ANSTALTSBEREICH NACH ANSTALTSARTEN 

DAVON 
WOHNBEVOELKERUNG 

IM ANSTALTSBEREICH IN PRIVATHAUSHALTEN 
ANSTALTSART INSGESAMT IM ANSTALTSBEREICH ANSTALTSBEVOELKERUNG 

INSG. 1 MAENNL. 1 WEIBL. INSG. 1 MAENNL. 1 WEIBL. INSG. l MAENNL. 1 WE l&L. 

' 
DURCHGANGS-, WOHNLAGER FUER 
AUSWANDERER UEBERSEEHEIM 

WOHNHEIM ODER -LAGER FUER WOHNUNGSLOSE 1 

UNO OBDACHLOSE 607 586 21 38 20 18 569 566 3 

SONSTIGES WOHNHEIM 4025 2597 1428 323 216 107 3702 2381 1321 

BEHERBERGUNGSSTAETTE, SOFERN DAS 
PERSONAL 11 UND MEHR IM BETRIEBS- 
GE8AEUDE WOHNENDE PERSONEN UMFASST 
!NICHT ERHOLUNGS- ODER FERIENHEIMI 1416 675 741 242 102 140 1174 573 601 

ANSTALT FUER RELIGIOESE ZWECKE 
,z.B. KLOSTER, OROENSHAUSI 2896 1037 1859 109 52 57 2187 985 1802 

ANSTALT DER STREITKRAEFTE IKASERNEI 
ODER DER OEFFENTLICHEN SICHE~HEIT 

9291 9130 161 312 151 161 8979 8979 
UNO ORDNUNG 

STRAF- UND VERWAHRANSTALT 2)52 2267 85 33 16 17 2319 2251 68 

GEFAENGNISKRANKENANSTALT 

INSGESAMT 151004 90791 60213 14560 6395 8165 136444 84396 52048 
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12. ANSTALTSBEVOELKERUNG NAC~ ANSfALTSART, ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENSTAND TABELL'E XI BILK.3 

FAMILIENSTAND 
ANSTAL TSART ANSTALTSBEVOELKERUNG 

ALTER VON ••• BIS UNTER••• JAHREN LEDIG 1 VERHEIRATET 1 VERWITWET, GESCHIEDEN 

INSGEs,IMAENNL, lwEIBL, INSGEs.lMAENNL.IWEIBL, l 1NsGEs,IMAENNL.lwE1BL, 11NsGEs,I MAENNL,IWEIBL. 

HEIM EINER UNTERRICHTSANSTALT FUER 
NICHT BEHINDERTE 

UNTER 15 334 900 434 334 900 434 15 - 18 374 752 622 374 752 622 
18 - 21 933 314 619 924 3ll 613 9 3 6 21 - 25 905 725 180 836 669 167 68 56 12 l 1 25 - 45 756 492 264 629 379 250 122 ll2 10 5 4 45 - 65 274 67 207 251 60 191 10 7 3 13 13 65 U, MEHR 210 40 170 201 36 165 3 2 l 6 2 4 ZUSAMMEN 6 786 4 290 2 496 6 549 4 107 2 442 212 180 32 25 3 22 

HEIM EINER UNTERRICHTSANSTALT FUER 
BEHINDERTE MINDERJAEHRIGE 

UNTER 15 900 570 330 900 570 330 15 - 18 260 134 126 260 134 126 
18 - 21 171 65 106 170 65 105 l l 21 - 25 l17 44 73 ll2 43 69 5 l 4 25 - 45 307 114 l 93 224 78 146 78 34 44 5 2 3 45 - 65 199 38 161 149 24 125 38 13 25 12 l l1 65 U. MEHR 68 5 63 59 3 56 5 l 4 4 l 3 ZUSAMMEN 2 022 970 052 874 917 957 127 49 78 21 4 l7 

HEIM EINER UNTERRICHTSANSTALT FUER 
BEHINDERTE ERWACHSENE 

UNTER 15 
15 - 18 63 35 28 63 35 28 
18 - 21 65 24 41 64 24 40 1 21 - 25 14 9 5 13 8 5 l l 25 - 45 34 27 7 15 9 6 16 16 3 2 l 45 - 65 23 17 6 6 3 3 8 8 9 6 3 65 U, MEH.R 23 12 11 4 1 3 6 5 l 13 6 1 ZUSAMMEN 222 124 98 165 80 85 32 30 2 25 14 11 

ERZIEHUNGSHEIM (NICHT JUGENDWOHNH,I 

UNTER 15 743 530 213 743 530 213 15 - 18 662 429 233 662 429 233 18 - 21 263 200 63 263 200 63 21 - 25 42 28 14 39 27 12 3 l 2 25 - 45 109 44 65 99 41 58 8 3 5 2 2 45 - 65 121 22 99 107 16 91 8 6 2 6 6 65 U, MEMR 73 6 67 7l 6 65 2 2 ZUSAMMEN 2 013 259 754 984 249 735 19 10 9 10 10 
SAEUGLINGS- UND KLEINSTKINDERHEIM 
(FUER KINDER BIS UNTER 3 JAHRE ALTJ 

UNTER 15 645 361 284 645 361 284 15 - 18 15 5 10 75 5 70 18 - 21 48 48 48 48 21 - 25 19 19 18 18 l 1 25 - 45 45 3 42 40 2 38 4 3 45 - 65 41 l 40 38 1 37 2 2 65 U, MEHR l7 17 l7 17 ZUSAMMEN 890 370 520 881 369 512 2 2 7 6 

KINDERHEIM (FUER KINDER VON 3 BIS 
UNTER 14 JAHRE ALT, NICHT KINDER- 
ERHOLUNGS- ODER FERIENHEIM, NICHT 
SCHUELERWOHNHEIM1 NICHT KINDERDORF) 

UNTER 15 2 352 321 031 2 352 321 031 15 - 18 222 66 156 222 66 156 18 - 21 108 9 99 106 9 97 2 2 21 - 25 57 5 52 53 5 48 3 3 l l 25 - 45 l18 7 111 102 4 98 10 3 7 6 6 45 - 65 123 7 l16 ll 1 4 107 5 2 3 7 1 6 65 U. MEHR 12 5 16 109 62 4 58 6 3 3 57 9 48 ZUSAMMEN 3 105 431 674 3 008 413 595 26 8 18 7l 10 61 
KINDERDORF 

UNTER 15 7 5 7 5 2 15 - 18 
18 - 21 
21 - 25 
25 - 45 
45 - 65 
65 U, MEHR 

ZUSAMMEN 1 5 2 7 5 2 

EINRICHTUNG ZUR EINGLIEDERUNG BE- 
HINDERTER MINDERJAEHRIGER 

UNTER 15 395 252 143 395 252 143 
15 - 18 182 137 45 182 137 45 18 - 21 134 107 27 134 107 27 21 - 25 105 70 35 105 70 35 25 - 45 222 119 l 03 216 116 10D 4 1 3 2 2 45 - 65 72 29 43 55 24 31 l1 4 7 6 l 5 65 U, MEHR 19 6 13 15 4 l1 2 2 2 2 ZUSAMMEN 129 720 409 102 710 392 17 7 10 10 3 • 7 
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12, ANSTALTSBEVOELKERUNG NACH ANSTALTSART, ALTERSGRUPPEN UNO FAMILIENSTAND 

FAMILIENSTAND 
ANSTALTSART ANSTALTSBEVOELKERUNG 

1 1 VERWITWET, ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN LEDIG VERHEIRATET GE SCHI EDEN 

INSGES,! MAENNL~ WEIBL, INSGEs,I HAENNL,I wEIBL, l INSGEs,I MAENNL,I wEIBL. l 1NsGEsl MAENNL,I WEIBL. 

EINRICHTUNG ZUR EINGLIEDERUNG BE- 
HINDERTER ERWACHSENER 

UNTER 15 
15 - 18 32 18 14 32 18 14 

18 - 21 21 23 4 26 22 4 l l 
21 - 25 61 48 13 59 47 12 1 l l l 

25 - 45 157 111 46 119 75 44 33 32 5 4 1 

45 - 65 62 22 40 42 13 2'1 6 5 14 4 10 

65 u. MEHR 59 14 45 23 3 20 2 2 34 9 25 

ZUSAMMEN 398 236 162 301 178 123 43 41 2 54 17 37 

EINRICHTUNG ZUR PFLEGE BEHINDERTER 
(NICHT ALTENPFLEGEHEIMI 

UNTER 15 126 79 47 126 79 47 

15 - 18 56 37 19 56 37 19 
18 - 21 59 42 17 59 42 17 

21 - 25 59 44 15 SA 43 15 l 
25 - 45 259 152 107 250 149 1'01 2 2 1 3 4 

45 - 1,5 213 87 126 168 73 95 19 1 12 26 1 19 

65 U, MEHR 301 67 234 109 30 79 23 9 14 169 28 141 

ZUSAMMEN 073 508 565 826 453 373 45 17 28 202 38 164 

WOHNHEIM FUER BEHINDERTE 

UNTER 15 
15 - 18 4 4 4 4 
18 - 21 25 11 14 25 11 14 

-21 - 25 43 25 lB 43 25 18 
25 - 45 108 58 50 84 49 35 5 4 l 19 5 14 

45 - 65 106 21 85 47 12 35 8 2 6 51 1 44 

65 U, MEHR 150 43 107 58 13 45 25 13 12 67 17 50 

ZUS AHMEN 436 158 278 261 110 151 38 19 19 13 7 29 108 

KRANKENHAUS ODER SANATORIUM (BZW, 
HEILSTAETTEI FUER TUBERKULOSEKRANKE 

UNTER 15 108 ' 53 55 108 53 55 

15 - 18 94 25 69 93 25 68 l 1 
18 - 21 143 23 120 135 23 112 7 1 1 l 
21 - 25 104 20 84 84 17 67 19 3 16 1 l 
25 - 45 484 186 298 243 53 190 204 116 88 37 17 20 

45 - 65 509 ll>O 349 276 23 2 53 150 105 45 83 32 51 

65 U, MEHR 152 50 102 60 4 56 46 32 14 46 14 32 

ZUSAMMEN 594 517 077 999 198 801 427 256 171 168 63 105 

PSYCHIATRISCHES UNO NEUROLOGISCHES 
KRANKENHAUS ODER SANATORIUM 

UNTER 15 376 219 157 376 219 157 

15 - 18 292 12 220 290 72 218 2 2 

18 - 21 242 112 130 235 110 125 1 2 5 

21 - 25 262 154 108 246 146 100 12 8 4 4 4 

25 - 45 2 573 '459 1 114 2 001 205 796 347 158 189 225 9b 129 

45 - 65 3 622 565 2 057 2 157 027 130 661 311 350 804 221 577 

65 u. MEHR ·2 363 821 1 542 996 363 633 406 224 18 2 961 234 72 7 

ZUSAMMEN 9 730 4 402 5 328 6 301 3 142 3 159 435 703 732 994 557 4H 

KRANKENHAUS ODER SANATORIUM IBZW, 
HEILSTAETTEI FUER SUCHTKRANKE UND 
-GEF AEHRDETE 

UNTER 15 
15 - 18 
18 - 21 l l l 1 
21 - 25 2 2 2 2 
25 - 45 36 34 2 12 10 2 16 16 8 8 

45 - 65 16 15 l 4 3 l 1 1 5 5 

65 U, MEHR 
ZUSAMMEN 55 52 3 19 16 3 23 23 13 13 

KRANKENHAUS FUER CHRONISCH KRANKE 
ODER GERIATRISCHE KLINIK 

UNTER 15 
15 - 18 
18 - 21 l 1 l l 
21 - 25 2 2 2 2 

25 - 45 11 11 9 9 2 2 

45 - 65 20 2 18 16 2 14 1 l 3 3 

65 U, MEHR 35 2 33 9 9 26 2 24 
ZUSAMMEN 69 4 65 37 2 35 3 3 29 2 21 

SONSTIGES KRANKENHAUS ODER SANA- 
TORIUM (AUCH ENTBINDUNGSHEIM) 

UNTER 15 158 105 53 158 105 53 

15 - 18 789 55 734 788 55 733 1 l 
18 - 21 l 729 94 l 635 1 698 94 604 21 21 4 4 

21 - 25 l 148 90 l 058 l 045 81 964 91 8 83 12 l 11 

25 - 45 3 003 384 2 619 2 295 235 2 060 515 129 386 193 20 173 

45 - 65 l 923 121 l 802 l 586 58 l 528 130 44 86 207 19 188 

65 u. MEHR 708 51 657 571 21 550 16 1 9 121 23 98 

ZUSAMMEN 9 458 900 8 558 8 141 649 7 492 780 188 592 537 63 474 
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12, ANSTALTSBEVOELKERUNG NACH ANSTALTSART, ALTERSGRUPPEN UNO FAMILIENSTAND 

FAMILIENSTAND ANSTALTSART ANSTALTSBEVOELKERUNG ALTER VON ... BIS UNTER .. , JAHREN LEDIG 1 VERHEIRATET 1 VERWITWET, GESCHIEDEN 
INSGES., MAENNL, IWEIBL, INSGES,! MAENNL,I WEIBL. l 1NsGEs,I MAENNL,I WEIBL, l 1NSGEsj MAENNL,I WEIBL, 

ERHOLUNGS- ODER FERIENHEIM FUER 
MINOERJAEHRIGE 

UNTER 15 19 9 10 19 9 10 15 - 18 36 3 33 36 3 33 18 - 21 42 2 40 40 2 38 2 2 21 - 25 14 2 12 14 2 12 25 - 45 49 7 42 42 3 39 4 3 1 3 2 45 - 65 27 2 25 23 23 3 2 l l l 65 U, MEHR 12 l 11 10 10 2 l l ZUSAMMEN 199 26 173 184 19 165 9 5 4 6 2 4 
FAMILIENFERIENHEIM,FERIENOORF, 
FERIENKOLONIE 

UNTER 15 
15 - 18 20 19 l 20 19 l 18 - 21 37 33 4 37 33 4 21 - 25 5 4 l 5 4 l 25 - 45 13 1 12 12 l 11 45 - 65 4 1 3 3 3 -: 65 U, MEHR l l l l ZUSAMMEN 80 59 21 78 58 20 2 

MUETTERERHOLUNGSHEIM 

UNTER 15 
15 - 18 21 21 21 21 18 - 21 12 12 12 12 21 - 25 6 6 5 5 25 - 45 23 23 23 23 45 - 65 24 l 23 20 1 19 4 4 65 U, MEHR 5 1 4 4 l 3 l l ZUSAMMEN 91 2 89 85 2 83 6 6 

ALTENERHOLUNGSHEIM 

UNTER 15 
15 - 18 
18 - 21 
21 - 25 
25 - 45 5 3 2 4 2 2 l l 45 - 65 9 2 7 6 l 5 3 1 2 65 U, MEHR 13 3 10 5 5 8 3 5 ZUSAMMEN 27 8 19 15 3 12 4 2 2 8 3 5 

SONSTIGES'fRHOLUNGS- ODER FERIEN- 
HEIM FUER ERWACHSENE 

UNTER 15 
15 - 18 27 .6 21 27 6 21 18 - 21 43 9 34 41 9 32 2 2 21 - 25 39 15 24 33 13 20 4 l 3 2 1 l 25 - 45 72 18, 54 46 3 43 23 13 10 3 2 1 45 - 65 67 12 55 45 6 39 5 l 4 17 5 12 65 U, MEHR 53 7 46 30 l 29 3 2 1 20 4 16 ZUSAMMEN 301 67 234 222 38 184 37 17 20 42 12 30 

HEIM FUER MUTTER UNO KINO 

UNTER 15 
15 - 18 
18 - 21 
21 - 25 
25 - 45 
45 - 65 1 1 l 1 65 U, MEHR 20 4 16 4 4 4 2 2 12 2 10 ZUSA~MEN 21 4 17 5 5 4 2 2 12 2 10 

JUGENOWOHNHEIM,LEHRLINGSHEIM 

UNTER 15 
15 - 18 948 741 207 948 741 207 18 - 21 755 551 204 750 548 202 5 3 2 21 - 25 233 180 53 218 167 51 15 13 2 25 - 45 270 223 47 168 135 33 90 82 8 12 6 6 45 - 65 41 13 28 22 5 17 9 7 2 10 l 9 65 U, MEHR .8 5 3 6 3 3 2 2 ZUSAMMEN 2 255 713 542 2 112 599 513 119 105 14 24 9 15 

SCHUELERWOHNHEIM {NICHT HEIM EINER 
UNTERRICHTSANSTALT, NICHT FERIEN- 
HEIMI 

UNTER 15 551 476 75 551 476 75 15 - 18 507 323 l 84 507 323 184 18 - 21 470 230 240 469 230 239 21 - 25 97 47 50 95 47 48 2 2 25 - 45 56 17 39 55 16 39 l 1 45 - 65 28 10 18 24 9 15 l l 3 3 65 U, HEHR 11 7 4 10 7 3 l l ZUSAMMEN 720 110 610 711 108 603 4 2 2 5 5 



- 67 - 

12, ANSTALTSBEVOELKERUNG NACH ANSTALTSART, ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENSTAND 

F AMI LIENS TAND 
ANSTAL TSART ANSTALTSBEVOELKERUNG 

1 
1 VERWITWET, GESCHIEDEN ALTER VON ••• BIS UNTER••• JAHREN LEDIG VERHEIRATET 

INSGES.J HAENNL.J WEIBL. INSGEs:J HAENNL.J WEIBL, 1 INSGES,! MAENNL.J WEIBL. J 1NSGES~ MAENNL., WEIBL, 

STUDENTENWOHNHEIM 

IJNTER 15 
15 - 18 98 11 87 98 11 87 
18 - 21 1 092 550 542 1 080 547 533 11 3 8 1 1 
21 - 25 2 494 775 719 2 430 735 695 61 39 22 3 1 2 
25 - 45 l 703 480 223 1 526 324 202 159 144 15 18 12 6 
45 - 65 34 10 24 16 2 14 14 7 7 4 l 3 
65 U. MEHR 5 2 3 3 l 2 l l l l 

ZUSAMMEN 5 426 3 828 598 5 153 3 620 533 246 194 52 27 14 13 

BERUFSTAETIGEN-, LEDIGENWOHNHEIM 

UNTER 15 
15 - 18 241 89 152 232 86 146 8 3 5 l l 
18 - 21 l 151 807 344 l 085 778 307 65 29 36 l l 
21 - 25 l 876 l 441 435 l 503 l 135 368 366 304 62 7 2· 5 
25 - 45 8 634 7 809 825 2 554 2 026 528 5 930 5 691 239 150 92 58 
45 - 65 l 284 936 348 391 120 271 793 763 30 100 53 47 
65 U. MEHR 146 33 113 97 12 85 18 15 3 31 6 25 

ZUSAMMEN 13 332 11 115 2 217 5 862 4 157 705 7 180 6 805 375 290 153 137 

UNTERNEHMENSEIGENES ARBEITERWOHN- 
HEIM ODER -LAGER, SCHIFF 

UNTER 15 
15 - 18 263 218 45 250 209 41 13 9 4 
18 - 21 l 930 l 557 373 l 801 l 475 326 128 81 47 l l 
21 - 25 4 413 3 978 435 3 347 3 026 321 l 048 942 106 18 10 8 
25 - 45 '21 657 20 715 ·942 5 162 4 716 446 16 165 15 733 432 330 266 64 
45 - 65 3 521 3 362 159 406 335 71 2 889 2 832 57 226 195 31 
65 u. HEHR 52 34 18 7 5 2 25 22 3 20 7 13 

ZUSAMMEN 31 836 29 864 972 10 973 9 766 207 20 268 19 619 649 595 479 116 

ALTENWOHNHEIM 

UNTER 15 
15 -' 18 4 4 4 4 
18 - 21 17 2 15 16 2 14 l l 
21 - 25 25 3 22 21 3 18 4 4 
25 - 45 111 22 89 60 14 46 41 7 34 10 l 9 
45 - 65 226 53 173 116 23 93 37 9 28 73 21 52 
65 U. MEHR 2 465 510 l 955 592 78 514 269 142 127 604 290 314 

ZUSAMMEN 2 848 590 2 258 809 120 689 352 158 194 687 312 375 

ALTENHEIM 

UNTER 15 
15 - 18 88 2 86 88 2 86 
18 - 21 101 10 91 96 10 86 4 4 1 1 
21 - 25 84 7 . 77 76 7 69 7 7 1 1 
25 - 45 484 89 395 380 66 314 58 11 47 46 12 34 
45 - 65 1 474 327 1 147 l 012 195 817 107 38 69 355 94 261 
65 U. MEHR 11 306 2 235 9 071 3 068 418 2 650 790 399 391 7 448 418 6 030 

ZUSAMMEN 13 537 2 670 10 867 4 720 698 4 022 966 448 518 7 851 524 6 327 

AL TENPFLEGEHE I H 

UNTER 15 
15 - 18 33 4 29 33 4 29 
18 - 21 27 4 23 24 4 20 3 3 
21 - 25 58 13 45 49 13 36 7 7 2 2 
25 - 45 215 69 146 168 56 112 25 9 16 22 4 18 
45 - 65 869 256 613 505 146 359 80 32 48 284 78 206 
65 U. MEHR 4 782 l 199 3 583 174 210 964 463 249 214 3 145 740 2 405 

ZUSAMMEN 5 984 l 545 4 439 953 433 520 578 290 288 3 453 822 2 631 

DURCHGANGS-, WOHNLAGER FUER VER- 
TRIEBENE, FLUECHTLINGE, ZUWANDERER, 
AUSSIEDLER 

UNTER 15 38 13 25 38. 13 25 
15 - 18 10 7 3 10 7 3 
18 - 21 26 11 15 26 11 15 
21 - 25 28 10 18 27 10 17 l 1 
25 - 45 66 35 31 21 9 12 43 26 17 2 2 
45 - 65 6,5 20 45 3 1 2 38 16 22 24 3 21 
65 U. MEHR 37 18 19 2 2 20 14 6 15 4 11 

ZUSAMMEN 270 114 156 127 51 76 102 56 46 41 7 34 

DURCHGANGS~, WOHNLAGER FUER AUS- 
WANDERER, UEBERSEEHEIM 

UNTER 15 
15 - 18 
18 - 21 
21 - 25 
25 - 45 
45 - 65 
65 U, MEHR 

ZUSAMMEN 



- 68 •• 

12. ANSTALTS8EVOELKERUNG NACH ANSTALTSART, ALTERSGRUPPEN UNO FAMILIENSTAND 

FAMI.LJENSTANO 
ANSTALTSART ANSTALTSBEVOELKERUNG 

1 _j VERWITWET, GESCHIEDEN ALTER VON ••• BIS UNTER••• JAHREN LEDIG VERHEIRATET 

INSGES.jMAENNL. ,WEIBL. INSGEs.jMAENNL.jwEIBL. j INSGEs.jMAENNL.jWEIBL. j 1NSGEs.j MAENNL.\wEIBL. 

WOHNHEIM ODER -LAGER FUER WOHNUNGS- 
LOSE UND OBDACHLOSE 

UNTER 15 
15 - 18 
18 - 21 2 2 2 2 
21 - 25 14 14 11 11 3 3 25 - 45 250 250 183 183 8 8 59 59 45 - 65 208 207 l 70 70 32 31 106 106 65 U., MEHR 95 93 2 37 36 10 10 48 47 ZUSAMMEN 569 566 3 303 302 53 52 213 212 

SONSTIGES WOHNHEIM 

UNTER 15 196 109 87 1% 109 87 
15 - 18 125 37 88 123 36 87 2 l l 18 - 21 340 135 205 327 129 198 12 6 6 l l 21 - 25 446 279 167 356 213 143 87 65 22 3 l 2 25 - 45 797 501 296 532 337 195 226 141 85 39 23 16 45 - 65 422 240 182 177 35 142 188 173 15 57 32 25 65 u. MEHR 376 80 296 145 10 135 27 14 13 204 56 148 ZUSAMMEN 3 702 2 3 81 321 856 869 987 542 400 142 304 112 192 

BEHERBERGUNGSSTAETTE SOFERN DAS 
PERSONAL 11 UNO MEHR IM BETRIEBSGE- 
BAEUDE WOHNENDE PERSONEN UMFASST 
(NICHT ERHOLUNGS- ODER FERIENHEIM! 

UNTER 15 
15 - 18 142 83 59 142 83 59 
18 - 21 263 131 132 251 130 121 12 l 11 21 - 25 171 92 79 141 80 61 29 12 17 l l 25 - 45 418 199 219 230 115 115 157 74 83 31 10 21 45 - 65 133 54 79 56 15 41 42 24 18 35 15 20 65 U. MEHR 47 14 33 11 3 8 9 6 3 27 5 22 ZUSAMMEN 174 573 601 831 426 405 249 117 132 94 30 64 

ANSTALT FUER RELIGIOESE ZWECKE 
IZ.B. KLOSTER, ORDE NSHAUS 1 

UNTER 15 122 78 44 122 78 44 
15 - 18 240 94 146 240 94 146 
18 - 21 112 53 59 110 52 58 2 l l 21 - 25 154 100 54 148 95 53 6 5 l 25 - 45 755 324 431 712 304 408 41 20 21 2 2 45 - 65 699 214 485 663 20B 455 19 5 14 17 l 16 65 U, MEHR 705 122 583 606 107 499 8 5 3 91 10 81 ZUSAMMEN 2 7B7 985 802 2 601 938 663 76 36 40 110 11 99 

ANSTALT DER STREITKRAEFTE IKASERN&I 
ODER DER OEFFENTLICHEN SICHERHEIT 
UNO ORDNUNG 

UNTER 15 
15 - 18 
18 - 21 4 198 4 198 4 121 4 121 77 77 
21 - 25 3 353 3 353 3 050 3 050 297 297 6 6 25 - 45 l 268 1 268 854 854 3B0 380 34 34 45 - 65 160 160 97 97 53 53 10 10 65 U. MEHR 

ZUSAMMEN 8 979 8 979 8 122 8 122 807 807 50 50 

STRAF- UND VERWAHRANSTALT 

UNTER 15 
15 - 18 97 94 3 97, 94 3 
18 - 21 272 265 7 270 263 7 2 2 21 - 25 389 381 8 331 328 3 43 38 5 15 15 25 - 45 301 271 30 712 699 13 254 247 7 335 325 10 45 - 65 243 223 20 60 59 l 63 60 3 12 0 104 16 65 U, MEHR 17 17 6 6 6 6 5 5 ZUSAMMEN 2 319 2 251 68 476 449 27 368 353 15 475 449 26 

GEFAENGNISKRANKENANSTALT 

UNTER 15 
15 - 18 
18 - 21 
21 - 25 
25 - 45 
45 - 65 
65 U. MEHR 

ZUSAMMEN 

ANSTALTSARTEN INSGESAMT 

UNTER 15 8 070 5 080 2 990 8 070 5 080 2 990 
15 - 18 7 005 3 496 3 509 6 977 3 483 3 494 27 13 14 l l 18 - 21 15 839 10 575 5 264 15 447 10 365 5 082 3 81 209 172 11 l 10 21 - 25 16 839 12 958 3 881 14 575 11 122 3 453 2 184 l 799 385 80 37 43 25 - 45 47 369 38 491 8 878 19 782 13 268 6 514 25 970 24 215 755 l 617 l 008 609 45 - 65 16 863 8 277 8 586 8 729 2 671 6 058 5 440 4 577 863 2 694 l 029 l 665 65 U. MEHR 24 459 5 519 18 940 8 073 l 387 6 686 2 193 l 187 l 006 14 193 2 945 11 248 ZUSAMMEN 136 444 84 396 52 048 81 653 47 376 34 277 36 195 32 000 4 195 18 596 5 020 13 576 
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13, NICHTERWERBSPERSONEN UND ERWERBSLOSE UNTER DER ANSTALTSBEV□ELKERUNG 
NACH ANSTALTSARTEN, UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT UN□ ALTERSGRUPPEN 

TABEL~ XI BI\LK5 

NICHTERWERBS,: DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN 
ANSTALTSART PERSONEN UND 

GESCHLECHT ERWERBSLOSE 
UEBERWIEGENDER LEBENSUNTERHALT UNTER DER AN- UNTER 15 15 - 18 18 - 21 21 - 25 25 - 45 45 - 65 65 UND 

STALTSBEV□EL- HEHR 
KERUNG INSG, 

HEIM EINER UNTERRICHTSANSTALT 
FUER NICHT BEHINDERTE 

RENTE U, DGL, ODER ARBEITS- MAENNLICH 1486 80 29 592 426 345 6 8 

LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 406 42 66 92 61 76 28 41 
INSGESAMT 1B92 122 95 684 487 421 34 49 

ANGEHDERIGE MAENNLICH 2464 820 689 666 228 57 3 1 

WEIBLICH 1235 392 454 316 53 6 1 13 
INSGESAMT 3699 1212 1143 982 281 63 4 14 

ZUSAMMEN MAENNLICH 3950 900 718 1258 654 402 9 9 
WEIBLICH 1641 434 520 41)8 114 82 29 54 
INSGESAMT 5591 1334 1238 1666 768 484 38 63 

HEIM EINER UNTERRICHTSANSTALT 
FUER BEHINDERTE MINDERJAEHRIGE 

RENTE U, OGL, ODER ARBEITS- MAENNLICH 602 345 83 38 22 82 29 3 

LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 424 177 45 34 23 71 46 28 

INSGESAMT 1026 522 128 72 45 153 75 31 

ANGEHOERIGE MAENNLICH 294 225 44 8 12 3 2 
WEIBLICH 281 153 55 17 7 27 20 2 
INSGESAMT 575 378 99 25 19 30 22 2 

ZUSAMMEN MAENNLICH 896 570 127 46 34 85 31 3 
WEIBLICH 705 330 100 51 30 9B 66 30 
INSGESAMT 1601 900 227 97 64 183 97 33 

HEIM EINER UNTERRICHTSANSTALT 
FUER BEHINDERTE ERWACHSENE 

RENTE U, DGL, ODER ARBEITS- MAENNLICH 107 30 17 6 25 17 12 
LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 53 28 10 1 3 2 9 

INSGESAMT 160 58 27 7 28 19 21 

ANGEH□ERIGE MAENNLI CH 15 5 6 3 1 
WEIBLICH 36 2A 4 3 1 
INSGESAMT 51 5 34 7 4 1 

ZUSAMMEN MAENNLI CH 122 35 23 9 26 17 12 
WEIBLICH 89 28 38 5 6 2 10 
INSGESAMT 211 63 61 14 32 19 22 

ERZIEHUNGSHE1M (NICHT 
JUGENDWOHNHEIM! 

RENTE U, DGL, ODER ARBEITS- MAENNLICH 743 483 lAO 40 11 24 1 4 
L□SENGELD/-HILFE WEIBLICH 530 210 211 42 1 15 11 40 

INSGE'SAMT 1273 693 391 82 12 39 12 44 

ANGEH□ERIGE MAENNLI CH 202 47 91 54 8 2 
WEIBLICH 6 3 1 2 
INSGESAMT 208 50 92 54 8 4 

ZUSAMMEN MAENNLICH 945 530 271 94 19 26 1 4 
WEIBLICH 536 213 212 42 1 17 11 40 
I NSGE SAHT 1481 743 483 136 20 43 12 44 

SAEUGLINGS- UND KLEINSTKINDER- 
HEIM (FUER KINDER BIS UNTER 
3 JAHRE ALT! 

RENTE U, DGL, ODER ARBEITS- MAENNLICH 340 335 4 1 
LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 323 254 .41 18 3 l 2 4 

INSGESAMT 663 589 45 18 3 2 2 4 

ANGEH□ERIGE MAENNLICH 26 26 
WEIBLICH 31 30 1 
INSGESAMT 57 56 1 

ZUSAMMEN MAENNLICH 366 361 4 l 
WEIBLICH 354 284 42 18 3 1 2 4 
1 NS GESAMT 720 645 46 18 3 2 2 4 
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13. NICHTERWERBSPERSDNEN UNO ERWERBSLOSE UNTER DER ANSTALTSBEVDELKERUNG 
NACH ANSTALTSARTEN, UEBERWIEGENDEH LEBENSUNTERHALT UND ALTERSGRUPPEN 

NICHT ERWERBS- DAVON IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN ANSTALTSART PERSONEN UND 

·UEBERWIEGENDER ·LEBENSUNTERHALT 
GESCHLECHT ERWERBSLOSE 

UNTER DER AN- UNTER 15 15 - 18 18 - 21 21 - 25 25 - 45 45 - 65 65 UND 
STALTSBEVOEL- HEHR 
KERUNG INSG. 

KINDERHEIM IFUER KINDER VON 3 
BIS UNTER 14 JAHRE ALT NICHT 
KINDERERHDLUNGS- ODER FERIENHEIM 
NICHT StHUELERWOHNHEIH NICHT 
KINDERDORF! 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- HAENNLICH 1303 1238 47 l 3 14 LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 1162 980 72 6 8 15 81 
INSGESAMT 2465 2218 119 7 B 18 95 

ANGEHDERIGE HAENNLICH 93 83 9 
WEIBLICH 57 51 3 3 
INSGESAMT 150 134 12 l 3 

ZUSAMMEN HAENNLICH 1396 1321 56 2 3 14 
WEIBLICH 1219 1031 75 6 8 15 84 
INSGESAMT 2615 2352 131 8 8 18 98 

KINDERDORF 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- HAENNLICH 5 5 
LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 2 2 

INSGESAMT 7 7 

ANGEHOERIGE HAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

ZUSAMMEN MAENNLICH 5 5 
WEIBLICH 2 2 
INS GESAMT 7 7 

EINRICHTUNG ZUR EINGLIEDERUNG 
BEHINDERTER MINDERJAEHRIGER 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 582 237 114 71 44 90 21 5 LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 328 134 • 39' 18 25 80 21 11 
INSGESAMT 910 371 153 89 69 170 42 16 

ANGEHDERIGE MAENNLICH 31 15 7 2 2 4 l 
WEIBLICH 23 9 5 l l 4 3 
INSGESAMT" 54 24 12 3 3 8 4 

ZUSAMMEN MAENNLI CH 613 252 121 73 46 94 22 5 
WEIBLICH 351 143 44 19 26 84 24 11 
INSGESAMT 964 395 165 92 72 178 46 16 

EINRICHTUNG ZUR EINGLIEDERUNG 
BEHINDERTER ERWACHSENER 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 199 18 18 38 93 18 14 LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 117 13 3 12 35 12 42 
INSGESAMT 316 31 21 50 128 30 56 

ANGEHDERIGE HAENNLICH 11 l 7 2 
WEIBLICH 10 l 2 5 2 
I NSGE SAHT 21 2 9 7 2 

ZUSAMMEN MAENNLICH 210 18 19 39 100 20 1"4 
WEIBLICH 127 13 3 13 37 17 44 
INSGESAMT 337 31 22 52 137 37 58 

EINRICHTUNG ZUR PFLEGE BEHIN- 
DERTER !NICHT ALTENPFLEGEHEIMI 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- HAENNLICH 455 71 35 41 39 126 78 65 LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 500 - 43 18 17 12 93 96 221 
INSGESAMT 955 114 53 58 51 219 174 2B6 

ANGEHDER IGE MAENNLICH 26 8 2 2 12 2 
WEIBLICH 14 4 l l 4 3 
INSGESAMT 40 12 3 3 16 5 

ZUSAMMEN HAENNLICH 481 79 37 41 41 138 BO 65 
WE !BLICH 514 47 19 17 13 97 99 222 
INSGESAMT 995 126 56 5B 54 235 179 2B7 

WOHNHEIM FUER BEHINDERTE 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 88 5 16 16 9 42 LDSENGELD/-HILFE WEIBLICH 165 2 5 7 9 40 102 
INSGESAMT 253 2 10 23 25 49 144 

ANGEHDERIGE MAENNLICH 13 5 7 
WEIBLICH 17 5 9 3 
INSGESAMT 30 10 16 l 3 

ZUSAMMEN HAENIIILICH. 101 10 23 17 9 42 
WEIBLICH 182 2 10 16 9 40 105 
INSGESAMT 283 2 20 39 26 49 147 
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13:. NICHTERWERBSPERSONEN UNO ERWERBSLOSE UNTER DER ANSTALTSBEVOELKERUNG 
NACH ANSTALTSARTEN, UEBERWIEGENDEH LEBENSUNTER~ALT UND ALTERSGRUPPEN 

- NI C HTERWERBS- DAVON IM ALTER VON ••• BIS UNTER••• JAH~EN 
ANSTALTSART PERSONEN UNO 

GESCHLECHT ERWERBSLOSE 
UEBERWIEGENDER LEBENSUNTERHALT UNTER DER AN- UNTER 15 i.5 - 18 18 - 21 21 - 2~ 25 - 45 45 - 65 65 UNO· 

STALTSBEVOEL- HEHR 
KERUNG INSG. 

KRANKENHAUS ODER SANATORIUM 
IBZW. HEILSTAETTEI FUER 
TUBERKULOSEKRANKE 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 314 2 l B 8 124 123 48 
LOSENGELO/-HILFE WEIBLICH 120 3 10 6 18 36 47 

INSGESAMT 434 2 4 18 14 142 159 95 

ANGEHOERIGE MAENNLICH 91 51 18 9 4 8 l 
WEIBLICH 149 55 18 5 7 35 20 9 
INSGESAMT 240 106 36 14 11 43 21 9 

ZUSAMMEN MAENNLICH 405 53 19 17 12 132 124 48 
WEIBLICH 269 55 21 15 13 53 56 56 
INSGESAMT 674 108 40 32 25 185 1'80 104 

PSYCHIATRISCHES UNO NEUROLO- 
GISCHES KRANKENHAUS ODER 
SANATORIUM 

RENTE U. OGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 4262 209 68 95 135 1400 1538 81 7 
LOSENGELO/-,.HILFE WEIBLICH 4587 144 44 55 68 945 1847 1484 

INSGESAMT 8849 353 112 150 203 2345 3385 2301 

ANGEHOERIGE MAENNLICH 42 10 4 6 3 14 4 1 
WEIBLICH 122 13 6 3 6 25 40 29 
I'ISGESAMT 164 23 10 9 9 39 44 30 

ZUSAMMEN MAENNLICH 4304 219 72 101 138 1414 1542 818 
WEIBLICH 4709 157 50 58 74 970 1887 1513 
INSGESAMT 9013 376 122 159 212 2384 3429 2331 

KRANKENHAUS ODER SANATORIUM 
(BZW. HEILSTAETTEI FUER SUCHT- 
KRANKE UNO -GEFAEHROETE 

RENTE U. OGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 37 2 26 9 
LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 1- 

11-lSGESAMT 37 2 26 9 

ANGEHOERIGE MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

ZUSAMMEN MAENNLICH 37 2 26 9 
WEIBLICH 
INSGESAMT 37 2 26 9 

KRANKENHAUS FUER CHRONISCH 
KRANKE ODER GERIATRISCHE KLINIK 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 4 2 2 
LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 48 5 10 33 

INSGESAMT 52 5 12 35 

ANGEHOERIGE MAENNLICH .,. 
WEIBLICH 3 2 l 
INSGESAMT 3 2 l 

ZUSAMMEN MAENNLICH 4 2 2 
WEIBLICH 51 7 11 33 
INSGESAMT 55 7 13 35 

SONSTIGES KRANKENHAUS ODER 
SANATORIUM (AUCH ENTBINDUNGSHEIM) 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 109 20 24 13 5 l 8 38 
LOSENGELO/-HILFE WEIBLICH 500 13 25 12 2 7 63 378 

INSGESAMT 609 33 49 25 7 8 71 416 

ANGEHOERIGE MAENNLICH 90 85 2 l 2 
WEIBLICH 145 40 15 66 8 3 6 7 
INSGESAMT 235 125 15 68 9 5 6 7 

ZUSAMMEN MAENNLICH 199 105 24 15 6 3 8 38 
WEIBLICH 645 53 40 78 10 10 69 385 
INSGESAMT 844 158 64 93 16 13 77 423 

ERHOLµNGS- ODER FERIENHEIM 
FUER MINDERJAEHRIGE 

RENTE U. OGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 10 8 
LOSENGELD/-HILFE WE !BLICH 11 8 2 

INSGESAMT 21 16 l l 2 

ANGEHOERIGE MAENNLICH 1 l 
WEIBLICH 2 2 
INSGESAMT 3 3 

ZUSAMMEN MAENNLICH 11 9 
WEIBLICH 13 10 1 2 
INSGESAMT 24 19 l 2 
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13. NICHTERWERBSPERSONEN UNO ERWERBSLOSE UNTER DER ANSTALTSBEVDELKERUNG 
. NACH-~NSTALTSARTEN, UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT UND ALTERSGRUPPEN 

NICHT ERWERBS- DAVON IM ALTER VON •••. BIS UNTER••• JAHREN ANSTAlTSART PERSONEN UNO 
GESCHLECHT ERWERBSLOSE 

UEBERWIEGENDER LEBENSUNTERHALT UNTER DER AN- UNTER 15 15 - 18 18 - 21 21 - 25 25 - 45 45 - 65 65 UND 
STALTSBEVOEL- · MEHR 
KERUNG INSG. 

FAMILIENFERIENHEIM, FERIENDORF 
FERIENKOLONIE 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 
LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 

1 NSG"ESAMT 

ANGEHOERIGE MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT ,_ 

ZUSAMMEN MAENNLICH - 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MUETTERERHOLUNGSHEIM 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 1 l LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 11 l 1 5 2 2 
INSGESAMT 12 l l 5 2 3 

ANGEHOERIGE MAENNLICH 
WEIBLICH 9 4 l 4 
INSGESAMT 9 4 l 4 

ZUSAMMEN MAENNLICH l 1 WEIBLICH 20 l 4 2 9 2 2 
INSGESAMT 21 l 4 2 9 2 3 

ALTENERHOLUNGSHEIM 

RENTE U. DGL, ODER ARBEITS- MAENNLICH 5 l 3 LOS ENGELD/-HI LFE WEIBLICH 13 3 10 INSGESAMT 18 4 13 
ANGEHOERIGE MAENNLICH 2 2 

WEIBLICH 
INSGESAMT 2 2 

ZUSAMMEN MAENNLICH 7 3 l 3 WEIBLICH 13 3 10 
INSGESAMT 20 3 4 13 

SONSTIGES ERHOLUNGS- ODER 
FERIENHEIM FUER ERWACHSENE 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 6 l 5 LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 39 4 6 29 INSGESAMT 45 4 7 34 
ANGEHOER!GE MAENNLICH 

WEIBLICH 5 5 INSGESAMT 5 "7 5 
ZUSAMMEN MAENNLICH 6 l 5 WEIBLICH 44 4 6 34 INSGESAMT 50 4 7 39 

HEIM FUER MUTTER UND KIND 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 4 4 LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 16 16 
INSGESAMT 20 20 

ANGEHOERIGE MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

ZUSAMMEN MAENNLICH 4 4 WE !BLICH 16 16 INSGESAMT 20 20 

JUGENDWOHNHEIM, LEHRLINGSHEIM 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 164 103 18 24 16 3 LOSENGELD/-HILFE WEIBLICII 81 ;.. 28 18 11 12 12 
INSGESAMT 245 131 36 35 28 12 3 

ANGEHOERIGE HAENNLICH 63 7 21 24 8 l 2 WEIBLICH 77 25 43 5 4 
INSGESAMT 140 32 64 29 12 l 2 

ZUSAMMEN MAENNLICH 227 110 39 48 24 l 5 WEIBLICH 158 53 61 16 16 12 
INSGESAMT 385 163 100 64 40 13 5 
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13. NICHTERWERBSPERSONEN UND ERWERBSLOSE UNTER DER ANSTALTSBEVOELKERUNG 
NACH ANSTALTSARTEN, UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT UND ALTERSGRUPPEN 

NICHT ERWERBS- DAVON IH ALTER VON ••• BIS UNTER••• JAHREN 

ANSTALTSART PERSONEN UND 
Gi:SCHLECHT ERWERBSLOSE 

UEBERWIEGENDER LEBENSUNTERHALT UNTER DER AN- UNTER 15 15 - 18 lB - 21 21 - 25 25 - 45 45 - 65 65 UND 

, STAL TSBEVOEL- MEHR 

KERUNG INSG. 

SCHUELERWOHNHEIM !NICHT HEIM 
EINER UNTERRICHTSANSTALT, NICHT 
FERIENHEIM) 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 129 81 14 8 11 6 3 6 

LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 76 49 17 4 2 1 l 2 

INSGESAMT 205 130 31 12 13 7 4 8 

ANGEHOERIGE MAENNLICH 955 395 306 219 32 2 l 
WEIBLICH 83 26 35 19 2 l 
INSGESAMT 1038 421 341 23B 34 2 2 

ZUSAMMEN MAENNLICH lOB4 476 320 227 43 8 4 6 

WEIBLICH 159 75 52 23 4 1 2 2 

INSGESAIIIT 1243 551 372 250' 47 9 6 8 

STUDENTENWOHNHEiM 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 1356 1 183 61B 554 

LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 446 10 142 219 72 l 2 

INSGESAMT 1802 11 325 837 626 1 2 

ANGEHOERIGE MAENNLICH 2236 9 361 1109 757 
WEIBLICH 1019 70 376 470 101 2 
lt-lSGESAMT 3255 79 nr 1579 ' B5B 2 

ZUSAMMEN MAENNLICH 3592 10 544 1727 1311 
WEIBLICH 1465 BO 518 689 173 3 2 

INSGESAMT 5057 90 1062 2416 1484 3 2 

BERUFSTAETIGEN-, LEDIGENWOHNHEIM 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 45 1 l 19 11 13 
LOSEN_GELD/-HILFE WEIBLICH 139 1 2 3 13 34 86 

INSGESAMT 184 l 3 4 32 45 99 

ANGEHOERIGE MAENNLICH 13 l 3 l 7 1 
WEiaLICH 78 38 18 9 11 2 
INSGE'sAMT 91 39 21 10 18 3 

ZUSAMMEN MAENNLI CH 58 l 4 2 26 12 13 

WEIBLICH 217 39 20 12 24 36 86 

INSGESAMT 275 40 24 14 50 48 99 

UNTERNEHMENSEIGENES ARBEITER- 
WOHNHEIM ODER -LAGER SCHIFF 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 19 2 8 9 

LDSENGELD/-HILFE WEIBLICH 15 2 13 

INSGESAMT 34 2 10 22 

ANGEH□ERIGE MAENNLICH 36 6 l 3 23 3 
WEIBLICH 55 6 8 5 25 9 2 

INSGESAMT 91 12 9 8 46 12 2 

ZUSAMMEN MAENNLICH 55 6 l 3 25 11 9 

WEIBLICH 70 6 B 5 25 11 15 

INSGESAMT 125 12 9 8 50 22 24 

ALTENWOHNHEIM 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLI CH 560 6 45 509 

LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 1950 l 4 3 17 100 1825 

INSGESAMT 2510 1 4 3 23 145 2334 

ANGEHDERIGE MAENNLI CH 2 l 1 

WEIBLICH 128 3 9 116 

INSGESAMT 130 4 9 117 

ZUSAMMEN MAENNLICH 562 7 45 510 
WEIBLICH 2078 l 4 3 20 109 1941 

INSGESAMT 2640 l 4 3 27 154 2451 

ALTENHEIM 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLI CH 2548 3 2 40 288 2215 

L□SENGELD/-HILFE WEIBLICH 9303 l 3 57 616 8626 

INSGESAMT 11851 l 3 5 97 904 10841 

ANGEHDERtGE HAENNLICH 16 1 1 3 l 10 

WEIBLICH 255 1 6 4 9 23 212 

. INSGESAMT 271 2 7 4 12 24 222 

ZUSAMMEN MAENNLICH 2564 1 4 2 43 289 2225 

WEIBLICH 9558 2 6 7 66 639 8838 

INSGESAMT 12122 3 10 9 109 92B 11063 
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13·, NICHTERWERBSPERSONEN UNO ERWERBSLOSE UNTER DER ANSTALTSBEVOELKERUNG 
NACH ANSTALTSARTEN, UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT UND ALTERSGRUPPEN 

NICHTERWERBS- DAVON IM ALTER VON .. , BIS UNTER••• JAHREN ANSTAL TSART PERSONEN UNO 
GESCHLECHT ERWERBSLOSE 

UEBERWIEGENDER LEBENSUNTERHALT UNTER DER AN- UNTER'l5 15 - 18 18 - 21 21 - 25 25- 45 45 - 65 65 UND 
STAL TSBEVOEL- HEHR 
KERUNG INSG, 

ALTENPFLEGEHEIH 

RENTE U, DGL, ODER ARBEITS- HAENNLICH 1481 1 7 45 239 1189 LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 3938 1 5 45 443 3443 INSGESAMT 5419 2 12 90 682 4632 
ANGEHOERIGE MAENNLICH 6 1 3 2 WEIBLICH 117 1 2 16 97 INSGESAMT 123 1 3 l'.! 99 

ZUSAMMEN MAENNLICH 1487 1 7 46 242 1191 WEIBLICH 4055 1 2 6 47 459 3540 
INSGESAMT 5542 2 2 13 93 701 4731 

OURCHGANGS-,'WOHNLAGER FUER 
VERTRIEBENE, FLUECHTLINGE 
ZUWANDERER, AUSSIEDLER 

RENTE U, DGL, ODER ARBEITS- HAENNLICH 62' 6 3 6 4 12 14 17 LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 64 3 l 2 9 30 19 INSGESAMT 126 9· 4 6 6 21 44 36 
ANGEHOERIGE MAENNLICH 11 1 2 l l 

WEIBLICH 49 22 l 9 5 8 4 
INSGESAMT 60 29 3 9 6 9 4 

ZUSAMMEN MAENNLICH 73 13 5 6 5 13 14. 17 WEIBLICH 113 25 2 9 7 17 34 19 INSGESAMT 186 38 7 15 12 30 48 36 

DURCHGANGS-, WOHNLAGER FUER 
AUSWANDERER UEBERSEEHE IM 

RENTE U, DGL, ODER ARBEITS- HAENNLICH 
LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 

INSGESAMT 

ANGEHDERIGE MAENNLI CH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

ZUSAMMEN MAENNLICH 
WEIBLICH 
1 NSGESAMT 

WOHNHEIM ODER -LAGER FUER 
WOHNUNGSLOSE UND OBDACHLOSE 

RENTE U, DGL, ODER ARBEITS- MAENNLICH 242 3 54 112 73 LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 3 -, l 2 INSGESAMT 245 3 54 113 75 
ANGEHDERIGE MAENNLICH l 

WEIBLICH 
INSGESAMT 

ZUSAMMEN MAENNLICH 243 3 55 112 73 WEIBLICH 3 l 2 INSGESAMT 246 3 55 113 75 

SONSTIGES WOHNHEIM 

RENTE U, DGL, ODER ARBEITS- MAENNLICH 223 50 2 11 21 40 23 76 LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 339 45 l 2 l 22 268' 
INSGESAMT 562 95 3 11 23 41 45 344 

ANGEHOERIGE MAENNLICH 113 59 3 31 18 l l WEIBLICH 97 42 9 11 4 16 2 13 INSGESAMT 210 101 12 42 22 17 2 14 
ZUSAMMEN MAENNLICH 336 109 5 42 39 41 23 77 WEIBLICH 436 87 10 11 6 17 24 281 INSGESAMT 772 196 15 53 45 58 47 358 
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15. NICHTERWERBSPERSONEN UND ERWERBSLOSE UNTER DER ANSTALTSBEVOELKERUNG 
NACH ANSTALTSARTEN, UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT UND ALTERSGRUPPEN 

NICHTERWERBS- DAVON IM ALTER VON ••• BIS UNTER••• JAHREN 
ANSTALTSART PERSONEN UND 

GESCHLECHT ERWERBSLOSE 
UEBERWIEGENDER LEBENSUNTERHALT UNTER DER AN- UNTER 15 15 - 18 18 - 21 21 - 25 25 - 45 45 - 65 65 UNO 

STALTSBEVOEL- MEHR 
KERUNG INSG. 

BEHERBERGUNGSSTAETT_E SOFERN DAS 
PERSONAL 11 UND MEHR IM BETRIEBS- 
GEBAEUDE WOHNENDE PERSONEN UM- 
FASST (NICHT ERHOLUNGS- ODER 
FERIENHEIM) 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 10 l l 8 

LOS ENGELD/-HILFE WEIBLICH 19 l 2 16 

INSGESAMT 29 2 3 24 

ANGEHDERIGE MAENNLICH 15 9 6 

WEIBLICH 2 
INSGESAMT 17 9 6 

ZUSAMMEN MAENNLICH 25 9 6 l l 8 

WEIBLICH 21 2 3 16 

INSGESAMT 46 9 6 3 4 24 

ANSTALT FUER RELIGIOESE ZWECKE 
(Z.B. KLOSTER, OROENSHAUSI 

RENTE U. OGL. ODER ARBEITS- MAENNLI CH 147 7 2 4 24 47 B 55 

LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 636 3 4 7 18 95 84 425 

INSGESAMT 783 10 6 11 42 142 92 480 

ANGEHOERIGE MAENNLI CH · 219 71 69 30 32 16 l 
WEIBLICH 141 41 59 17 7 13 2 2 

INSGESAMT 360 112 128 47 39 29 2 3 

ZUSAMMEN MAENNLICH 366 78 71 34 56 63 8 56 

WEIBLICH 777 44 63 24 25 108 86 427 

INSGESAMT 1143 122 134 58 81 171 94 483 

ANSTALT DER STREITKRAEFTE 
(KASERNE) ODER DER OEFFENT- 
LICHEN SICHERHEIT UNO ORDNUNG 

RENTE u. OGL~ ODER ARBEITS- MAENNLICH 
LOSENGELO/-HILFE WEIBLICH 

INSGESAMT 

ANGEHOERIGE MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

ZUSAMMEN MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

STRAF- UNO VERWAHRANSTALT 

RENTE U. OGL. ODER ARBE JTS- MAENNLICH 690 6 15 117 438 102 12 

LDSENGELD/-HILFE WEIBLICH 54 l l 5 27 20 

INSGESAMT 744 7 16 122 465 122 12 

ANGEHDERIGE MAENNLICH 6 5 
WEIBLICH 2 2 
INSGESAMT 8 5 2 

ZUSAMMEN MAENNLI CH 696 11 16 117 438 102 12 

WEIBLICH 56 l l 7 27 20 

INSGESAMT 752 1.2 17 124 465 122 12 

GEFAENGNISKRANKENANSTALT 

RENTE U. DGL. ODER ARBE JTS- MAENNLICH C: 

LOSENGELD/-HILFE WEIBLICH 
INSGESAMT 

ANGEHDERIGE MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

ZUSAMMEN MAENNLI CH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

1 N S G E S A M T 

RENTE U. DGL. ODER ARBEITS- MAENNLICH 18338 3177 765 1188 1585 3635 2718 5270 

LDSENGELD/-HILFE WEIBLICH 26418 2107 675 501 495 1725 3608 17307 

INSGESAMT 44756 5284 1440 1689 2080 5360 6326 22577 

ANGEHOERIGE MAENNLICH 7093 1903 1278 1437 1497 934 25 19 

WEIBLICH 4248 8P.3 803 953 612 310 170 517 

INSGESAMT 11341 2786 2081 2390 2109 1244 195 536 

ZUSAMMEN MAENNLICH 25431 5080 2043 2625 3082 4569 2743 5289 

WEIBLICH 30666 2990 1478 1454 1107 2035 3778 17824 

INSGESAMT 56097 8070 3521 4079 4189 6604 6521 23113 
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Die hessischen Landkreise 
und kreisfreien Städte 

nach Abschluß der Gebietsreform am 1. Januar 1977 

Regionalmaterial nach dem Gebietsstand vom 1. Januar 
1977 enthält die in der Reihe „Beiträge zur Statistik 
Hessens" erschienene Veröffentlichung. Der Band um- 
faßt 256 Seiten und besteht aus drei Teilen. Im ersten 
Teil wird eine textliche Beschreibung der zwanzig Land- 
kreise und sechs kreisfreien Städte in den Grenzen 
vom 1. Januar 1977 gegeben. folgende Fachgebiete 
werden kurz abgehandelt: Gebiet, Siedlungsstruktur, 
Bevölkerung, Erwerbstätigkeit, Wirtschaftsstruktur, 
Wirtschaftskraft, Steuerkraft und Finanzen, Woh- 
nungsbau, Gesundheitswesen, Schulen, Zusammen- 
setzung der Kreistage. Bei den wichtigsten Struktur- 
daten wurde auf die Ergebnisse der letzten Großzäh- 
lung zurückgegriffen. Der Tabellenteil bringt für jeden 
Verwaltungsbezirk rund 500 Daten; Schaubilder und 
farbige Kartogramme runden den Band ab. 

Beitrag zur Statistik Hessens, Nr. 68 <Neue Folge), 
Format DIN A 4, 256 Seiten, kartoniert, 10, - DM. 

1 
Bestellen Sie die Veröffentlichung bitte bei Ihrer 
Buchhandlung oder direkt beim 

Hessischen Statistischen Landesamt, 6200 Wiesbaden 1 
Postfach • Rhelnstraße 35/37 


	20250306094318.pdf
	20250306094503.pdf

